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heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
Sommerraſt. 


Die Zeit der Sommerraſt brach an. Unfer kaiſer⸗ 
licher Herr hat die Norblandreiſe angetreten. 


Kaiſer zu nervenſtärkenden Wanderfahrten durch Gott 
Aegirs Nordgaue entführt; Graf Bülow aber wird die 
blaue Sportmütze des kaiſerlichen Pachtklubs, die fo 
trefflich zu dem leis ins Silberfarbene hinüberſpielenden 
Kopfhagr ſtimmt, noch tiefer auf das Hinterhaupt 
preſſen und ſein altes Quartier im meerumbrandeten 
Norderney beziehen und nur von Zeit zu 
Zeit werden federflinke Herrchen von ihm erzählen, 
was ſie ab und zu der erſchüttert aufhorchenden 
Menſchheit vom großen Sudermann und dem 
noch größeren Hauptmann zu berichten wiſſen: er arbeite 
den ganzen Tag, vergönne ſich nur knapp zu Schlaf, 
Spaziergängen und Mahlzeiten ein paar Viertelſtündchen 
und wenn lange ſchon die Bogenlampen über der 
ſteinernen Strandpromenade verglommen, blinke noch 
mit dem Rothe⸗Sand⸗Leuchtthurm um die Wette des 
fleißigen Kanzlers Arbeitslampe in die nachtdunkle See 
hinaus. Aber Graf Büiow wird eben draußen in 


Norderney arbeiten; Berlin hat Ruhe. 


Nur einer blieb zu undankbarem Mühen zu Haus, 
dem auch ſonſt in den letzten Jahren ein redlich Arbeits⸗ 
maß gufiel, Graf Poſadowsky. Ihn traf vielleicht 
das ungünſtigſte Loos. Er hat die unerfreuliche 
Aufgabe, die ſchönſte Zeit des Jahres gewiſſermaßen in 
Klauſur mit den nervös und unwirſch gewordenen Herren 
von der ewigen Zolltarifkommiſſion zu verbringen. Die 
Berichte, die die Blätter aus ihr veröffentlichen, geben 
offenbar nur einen ſchwachen Abglanz der wirklichen 
Vorgänge. Dieſe Berichte werden ja erſt zwei, drei Mal 
deſtillirt, ehe fie an die Preſſe gelangen. Zunächſt ſchreibt 
in der Kommiſſion irgend ein Abgeordneter, dem es „am 
Baaren gebricht, an den Bären nie“, die Dinge für irgend 
einen Herausgeber einer ſogenannten „parlamentariſchen 
Korreſpondenz“ nieder; der modelt den Bericht ein wenig 
um, ehe er ihn vervielfältigt, und dann kommt noch der 
Zeitungs redakteur und ſtreicht und färbt ihn nach Bedarf. 
Auf dieſem langen Wege geht viel verloren, vor allem, was 
die Stimmung giebt, das Drum und Dran, das Beiwerk und 
Detail. Aber man braucht gar nicht beſondere Quellen, 
um es von allen Seiten beftätigt zu bekommen, wie es in 


Wahrheit dort zugeht. Es iſt etwa die Stimmung von i 


hoffnungsvollen jungen Leuten, die zur Strafe 


Herren Kommiſſionsmitglieder fi bei Zeiten mit dem 


verewigten Hiob getröſten mögen: ihre 2400 Mare]; 
Verien aber giebt's für fie nimmer. 


haben fie intus; 


— 


Pariſer Sommertage. 


Von unferem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


Die echte, glühende Pariſer Hitze brennt jetzt auf die 
Boulevards herab. In den vornehmen Vierteln ſind 
haft alle Fenſterläden geſchloſſen, aus dem Boulogner 
Gehölze ſind die Privatkutſchen verſchwunden, das reiche 
Paris und die vielen, vielen luftigen Badeplätze an der 
nordfranzöſiſchen Küſte bevölkern ſich, und die Kaſinos, 
die ſich hier mit den petits chevaux alleſammt nach und 
nach zu kleinen Spielhöllen A la Monte Carlo heraus⸗ 
bilden, machen Bombengeſchäfte. Es iſt dafür geſorgt, 
daß das Publikum, auch wenn es nicht badet, ausge⸗ 
sogen 0 1 Et i 

le Spielwuth greift in der That ſtändig um ſich in 
Frankreich, Während man in Belgien dagegen ein: 
ſchreitet, ſteht hier das öffentliche Hazardſpiel in voller 
Blithe. Gang nahe bei Paris, fajt an den Pforten, 
im netten Badeorte Enghien, den man vom Nord⸗ 
bahnhofe aus in 10 Minuten erreicht, ſteht nun auch 
eine Spielhölle in voller Entwicklung. Man hat dort 
in dieſem Frühjahre das Kaſino völlig umgebaut und 
Spielſäle in großem Stile angelegt, immer nur mit den 
petits chevaux, den „Pferdchen“, dieſem ganz gewöhnlichen 
Zufallsſpiele, das dem BBankhalter, demCaſino, unweigerlich 
mindeſtens ein Neuntel aller Einſätze abwirft; deſſen 
Syſtem eigentlich für die Spieler noch ungünſtiger 
ift, als das trente et- quarante des Fürſtenthums 
Monaco. Somit iſt auch den Pariſern, die in 
der ſtaubigen, verſengten Lichtſtadt zurückbleiben, 
reichlich Gelegenheit geboten, ihr Geld laszuwerden, 
wenn fie es nicht ſchon ohnehin zu den Pferderennen 
ragen. i i 
i Glücklichermeiſe ift C 
hübſch, daß fie an den Sonntagen die große Menge der 
Bevölkerung von Engien und dem Turje weglockt. 
Wenig Weltſtädte bieten fo reichlich Gelegenheiten zu 
Ausflügen, wie Paris. Da find vor allem die ehemaligen 


Reſidenzſtädte Saint⸗Cloud, Verfailles, Saint⸗Germain, Die Dampfer verdoppeln ihre Fahrtpreiſe, 


Chantilly, Fontainebleau, Compiegne, Pierreſonds zc. 


die nicht nur, bis auf das erftgennunte Städtchen, das! Vorortzüge ein; 


Auswärtige Filialen in: 


Ungeduld, 


E Die tn Qeute, 
Weiß und Hellblau ſchimmernde „Hohenzollern“ hat den ſich an 


die Umgegend n von Paris fo 


Dienstag, 8. Juli 1902. 
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Berliner Redactions⸗Burean: 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marichweiben, Dies 
'Eidlig, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Das nagt und zerrt an ihnen; das macht fie ungerechtſzunüchſt noch gar feine Einladung an die Schlachzizen 


gegen fic) und Andere; das bringt diefe nerndje 
die ſich jetzt Sitzung für Sitzung 
in erregten Geſchäftsordnungsdebatten und in allerlei 
unglücklichen Anläufen, die Dinge übers Knie zu brechen, 
Luft macht. Das Schlimmſte aber iſt, daß die nämlichen 
die jetzt zu löblichem Thun zuſammengeſchweißt 
einander bis zur Siedehitze erregen, hernach im 
Plenum auch den Hauptkampf zu führen haben werden: 
alſo abgeſpannte, verärgerte, ferienloſe Leute. Wenn 
es noch eines Momentes bedürfte, die Einigung über 
das Tarifwerk im gegenwärtigen Reichstag zur Unmög⸗ 
lichkeit zu machen — dies da könnte es abgeben. Im 
Augeſicht ſolcher Zerfahrenheit hat Graf Poſadowsky 
kürzlich in der Kommiſſion eine ſehr nachdrückliche 
Warnung ausgeſprochen. Aber er kleidete ſie in eine 
gefällige Form und ſtreute als ein Mann, der viel lieſt, 
ein paar geſchmackvolle Leſefrüchte ein. Flugs ſchreien 
ſie in den Blättern: Auch Graf Poſadowsky beginne 
jetzt eine Politik der Feuilletonreden zu machen. 

Es ift eigenthümlich, wie wenig die meiſten deutfchen 
Zeitungsleute ſich auf Pfychologie verſtehen. Oder — 
mitunter verſtehen ſie ſich ſchon darauf — wie wenig 
fie davon bei ihren politiſchen Hantirung Gebrauch 
machen mögen. Wenn ein Staatsmann, der ſeit Jahren 
ein Uebermaaß von Arbeit mit ſeltener Elaſtizität trägt, 
inmitten eines öden, kleinlichen, unſagbar gehüßigen 
Gezünks an einem Bonmot ſich zu erfriſchen ſucht, dann 
ſchelten ſie ihn übellaunig einen „Zitaterich,“ und wenn 
irgend ein Träumer oder Scherzbold, wie das dieſer 
Tage wieder geſchehen, die Phraſe von der „großen 
liberalen Partei“ in die Diskuſſion wirft, 
dann putzen ſie ſich ernſthaft die Brillen⸗ 
gläſer und ſchreiben einer über des anderen Leitartikel 
gewichtige Abhandlungen. Wie möchte es ihnen gefallen, 
wenn man ſie darob zu den Schwützern und Band⸗ 
wurmſchreibern wirje? So hartherzig ſind wir nicht; 
wir haben die Schreibübungen, die in der vorigen 
Woche durch die Blätter gingen, lächelnd als die 
Exereitien armer Menſchlein gewürdigt, die in ereigniß⸗ 
loſer Zeit auch den Vogelflug zum Gegenſtand politiſcher 
Betrachtung machen müſſen. 


Die Ganz⸗Klugen. 


Der Sommer ſchreitetſ durch die Thatſachen vollauf ſich als berechtigt erwies; 


Reden des 
Wendung 
immer noch 

weiter aus⸗ 


ſeit 1870 nur noch Ruinen beſitzt, ihre Schlöſſer mit 


unendlichen, ſehenswerthen Herrlichkeiten aufweiſen, 
ſondern auch ausnahmslos die ſchönſten offenen Parks 
und Wälder. Die Bourbonenkönige und die beiden 
Bonaparte⸗Kaiſer wußten ihre Sommerreſidenzen 
vortrefflich auszuwählen, und verſtanden noch beffer 
ihre Wohuſitze wunderbar auszuſchmücken! Heute 
genießt das „ſouveräne Volk“ alle dieſer Wunder .. 

Die Umgebung von Paris beſitzt jedoch noch viel 
mehr reizende Ausflugsorte. Flußabwärts ſchlängelt 
ſich die Seine faſt um halb Paris in weitem Halbkreiſe 
herum, und ſie führt ſo zu den lauſchigen Plätzchen 
Anteil, Meudon, Bellevue „mit rieſigem Walde im 
Südweſten, nach Longchamp im Weſten, nach Asnières, 
Colombes und den vielen Villenorten im Norden, die 
um Theil wieder ganz nahe vor den Thoren von 

arie liegen. 

urz vor Paris mündet die Marne in die Seine, 
und da find andere hübſche Plätze: Charenton, Nogent 20. 
Hier, im Oſten, wo auch der Wald von Vincennes, ein 
Pendant zum Bois de Boulogne, nur weniger elegant, 
liegt, verkehrt mehr die untere Bevölkerung von Paris, 
und viele Tauſende trifft man Sonntags dort drüben 
die Landluft und Waldluft genießen. Dem Deutſchen 
fällt übrigeus etwas dabei auf: in dem Maße, in welchem 
er drüben Familien mit langen Kinderreihen ſieht, er⸗ 
blickt er hier Ehe⸗ und namentlich Liebespärchen. Die 
„Kinderſchagren“ ſind hier ja ſchier unbekannt, und 
wenn man auch noch im Oſten manchen Trupp ſpielender 
Kleinen ſieht, in den vornehmeren weſtlichen Ausflugs⸗ 
orten iſt die von den Eltern behütete Jugend recht 
ſpärlich vertreten. ; 

Selbſtverſtändlich find hier Sonntags, wie überall, 
die Dampfboote, die Trambahnen und Omnibuſſe — 
wir ſind hier leider noch lange nicht elektriſch, wie 
Deutſchlands Großſtädte — und namentlich die Eiſen⸗ 
bahnen überfüllt. Im Gegenſatze zum praktiſchen und 
in vielen Dingen demokratiſcheren Deutſchland ift hier 
jedoch am Sonntag Alles theurer als am ARE 

un 
Eiſenbahnen ftellen oft keine dritte Klaſſe in die 
vielfach gewähren ſie ſogar nicht 


ſchließen. 


ergangen iſt, ſie alſo mit ihrer „Erklärung“ durchaus 
noch Zeit gehabt hätten, iſt dieſer „Proteſt“ ganz 
hervorragend dazu angethan, ein helles Schlaglicht auf 
die Zuſtände zu werfen, wie ſie ſich in der jüngſten 
Zeit herausgebildet haben, Zuſtände, die den dringendſten 
Anlaß geben zu der Frage: Entweder — oder? Soll 
es weiter ſo gehen, daß die Deutſchen immer 
mehr und mehr zurückgedrängt und vergewaltigt werden 
von den Polen, die trotz aller „Loyalltät gegenüber dem 
Thron“ nichts weiter als Endziel im Auge haben als die 
Unabhängigkeit Polens oder wird man ſeitens unſerer 
Regierung ſich endlich zu ganzen Maßnahmen ent⸗ 
Mit der Politik der Nadelſtiche muß 
ein für alle Mal gebrochen werden. Entweder ganze 
Arbeit und reinen Tiſch gemacht oder fonjt lieber die 
Hände in den Schooß gelegt und die Zipfelmütze ſich 
über die Ohren gezogen. ; 
Es iſt ja an und für fico fürchterlich gleichgiltig, ob 
Herr Julian v. Chelmicki oder Herr Lobermeyer, deffen 
ut deutſcher Name ebenſo wie der des Apollinarius 
Hoffmann ſich unter der erwähnten Erklärung ganz be⸗ 
ſonders ſpaßig ausnimmt, an dem Eſſen des Provingial- 
Landtages theilnehmen oder nicht. Deutſchland wird 
es ſchließlich auch verſchmerzen können, daß Herr 
Michael Bogulinski ſchmollend im Hauſe feiner 
Väter bleibt und Herr v. Koscielski, deſſen Frau 
Gemahlin ſeiner Zeit ſo ganz beſonders gerne 
zu Hofe ging, ſeinen Ungarwein oder wonach ſonſt ſein 
Herz begehrt, in feiner eigenen Behauſung zu fih nimmt. 
Und ſchwerlich wird auch Herr Koſicki oder Herr Zablocki 
dort ſonderlich vermißt werden, wo der Kaiſer deutſche 
Männer um ſich verſammelt, und deutſche Treue ſchützend 
und ſchirmend ſich um den Monarchen baut. Aber die 
Keckheit, mit welcher dieſe Herren und die anderen 
Unterzeichner des Aufrufs durch ihre „Erklärung“ den 
Kaiſer geradezu verhöhnen, die Unverfrorenheit, mit 
welcher ſie hier das Echo liefern zu Kaiſer Wilhelms 
letzter Marienburg » Rede, die Gewandtheit, 
mit der ſie nach Art der Gaukler und fahrenden Leute 
die „Reinheit des polniſchen Denkens als Staatsbürger 
und Unterthanen“ betonen, nachdem ſie vorher alle ihre 
natlonalpolniſchen Flicken ſorgſam verſteckt, die Geriſſen⸗ 
heit, mit der fie ihre klingenden Phraſen und ihre 
Sprüchlein von den „braven und loyalen Unterthanen“ 
aufjagen — das Alles liefert einen vollgültigen Beweis 
dafür, zu welch ungeahnter Höhe die Anmaßungen de 
Polonismus bereits geſtiegen ſind. Und ganz ergötzlich 
iſt es, daran zu erinnern, daß derſelbe Herr 
von Koscielski, der jetzt dieſe loyalitätstriefenden 
Redensarten in der „Erklärung“ unterzeichnet hat, 
vor wenig Jahren in Lemberg es offen aus⸗ 
ſprach, daß man die Worte immer ſo wählen 
müſſe, daß den preußiſchen Polen keine Vorwürfe 
gemacht werden könnten; aber man ſolle natürlich bei 
den alten „Beſtrebungen“ beharren. 
Welcher Art dieſe „Beſtrebungen“ ſind, das läßt mit 
hinreichender Deutlichkeit ein ſogenanntes „Gebetbuch“ 
erkennen, welches kürzlich in vielen hunderten Exemplaren 
durch das Amtsgericht in Dortmund mit Beſchlag belegt 
wurde. Dieſes prächtige Büchlein, das ſich durch eine 
feine und liebliche Sprache ganz beſonders auszeichnet, 
ſchließt mit folgendem Gefühlserguß: 
„Mutter Gottes, Königin von Polen, erlöſe Polen! 
Alle heiligen Schützer der polniſchen Republik, bittet für uns , 
Aus der moskowitiſchen und preußiſchen 
Knechtſchaft befreie uns, o Herr! 
Durch das Märtyrerthum der 30 000 für Glauben und 
Freiheit gefallenen Bar iden Ritter befreie uns, o Herr! 
Durch das Märtyrerthum der 20 000 Bürger Pragas, 
die für Glauben und Freiheit umgebracht wurden, befreie 
uns, o Herr! 
Durch das Mürtyrerthum der in Fiſchau von den 
Preußen gemordeten Soldaten, befreie uns, o Herr! 
Um Waffen und um die nationalen Adler bitten 


die vielgerühmte deutſche Ordnung. 
Abendzüge iſt ein unbegrenzter, unkontrollirter Anſturm 
geſtattet, und die Letztangekommenen, die ſich weder 
ſitzend noch ſtehend in den Coupees oder auf dem Ver⸗ 
decke der meiſt zweiſtöckigen Waggons unterbringen 
können, dürfen ſich getroſt auf die Außentreppen ſtellen 
oder ſetzen. Jeder Franzoſe beſitzt die Freiheit, auf 
eigene Gefahr den Hals zu brechen. Es kommt nämlich 
ſtets vor, daß ſo ein unvorſichtiger Paſſagier unterwegs 
von einer Tunnelmauer geköpft oder durch einen Ruck 
herabgeſchleudert wird. Was gilt ein Menfchenleben 
unter jo viel Millionen! 

Die Mitreiſenden erfahren es ſelbſt erſt am nächſten 
eben aus der Zeitung und machen es bei Gelegenheit 
e en Q of „ „ 

Die Umgebung von Paris iſt wirklich herrlich. Die 
deutſche Kolonie, in die jetzt etwas mehr Leben kommt, 
hat dies nun auch eingeſehen. Man veranſtaltet nun 
von Zeit zu Zeit gemeinſame Ausflüge. Jüngſt fuhr 
man mit einem eigens gemietheten Dampfer nach Saint⸗ 
Germain, demnächſt hat eine Bootfahrt nach Juviſy ſtatt. 
Man fühlt ſich und regt ſich mehr und mehr. Das gute 
Beiſpiel kommt übrigens von oben. Seit Fürſt Radolin 
den alten Münſter auf dem Botſchafterpoſten erſetzte, 
nimmt auch die „offizielle Geſelligkeit“ innerhalb der 
Kolonie zu. So gab es am Freitag eine Neuerung: 
einen Herrenabend bei Bier im Garten des Botſchafter⸗ 
hotels, der ſehr nett verlief. Man ſieht ſich doch jetzt 
wenigſtens wieder unter Landsleuten! 


Die Kieler Woche. 
Spezlalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 
IV. i 
Travemünde, 6. Juli 1902, 


In der That waren die Windverhältniſſe am 
Mittwoch bei dem Handikap von Eckernförde nach Kiel 
noch bedeutend günſtiger als am Tage vorher. 


Biitaw Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranit, Br, Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmmude, Zoppot. 


5 das Dentſchthum, klagt Herr 


Es war] Bild des Maijers, das linke die 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamejelle GO Pf. 
Beilanegebiihr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Pofſtzuſchiag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.! 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. i 


Um den Tod auf dem Schlachtfelde bitten wir 
dich, o Herr! : 

Um den Kampf für die Unabhängigkeit, Ganz 
heit und Freiheit unſeres Vaterlandes bitten 
wir dich, o Herr! 

Um die Gleichheit und Brüderlichkeit des polniſchen 
Volkes bitten wir dich, o Herr! 

Um das polniſche Land zum Eigenthum bitten wir 
dich, o Herr! 

Um den baldigen allgemeinen Ruf „Zu den 
Waffen“ bitten wir dich, o Herr!“ 

Man wird nicht gerade behaupten können, daß dieſes 
Gebet mit der unbedingten Treue, die man von den 
Polen als preußiſchen Unterthanen zu fordern hat, ſich 
beſonders gut in Einklang bringen läßt. Und denſelben 
Faden ſpinnt der „Dziennik Polski“ weiter, wenn er 
ſchreibt: 

„„ „Durch hundertundelf Jahre ſtrengt ſich das Gehirn 
der preußiſchen und ruſſiſchen Henkersknechte 
an, um neue Qualen und Martern für das polniſche Volk, 
neue Mittel zur Erſtickung des Polenthums, das heißt, deſſen 
grenzenloſer Liebe zum Vaterlande, zum heiligen Glauben 
und zur Freiheit zu erſinnen. Ein zweiter Weichſel⸗ 
ftrom von Herzblut wurde dem lebendigen Leibe 
der Märtyrerin abgezapft, die Gebeine und die Aſche 
ihrer beſten Söhne befruchten das Heimathland, die eiſigen 
Steppen Sibiriens und die deutſchen Sandwüſten bei Leipzig, 
ſowie das von Sonnengluth verbrannte Spanien, San 
Domingo und Egypten. Ueberall aber leuchtete, wie der 
Stern von Bethlehem, den Polen voran der Gedauke an 
die Befreiung des Vaterlandes von den 
Feſſeln der Knechtſchaft.“ 

Aber Herr v. Koscielski und Graf Zoltowski und 
wie ſie ſonſt noch ihre Namen unter die Poſener 
„Erklärung“ geſetzt, bezeichnen die „Abſicht, den Beſtand 
der Monarchie zu ändern, als grundloſe Verleumdung“ 
und ſchier das Herz will es ihnen verbrennen, daß „ſie 
nicht gemeinſam mit ihren deutſchen Mitbürgern an der 
innern Feſtigung des Staatsgebäudes arbeiten können.“ 


Und während ſich die Polen rüſten, am kommenden 


Sonntag den Gedenktag der Schlacht bei Tannenberg 
zu feiern als den gewaltigen Sieg des Polenthums über 
Placzek und err 
Bogulinskti, daß der p preußiſche Staat die 
Herzen unmündiger Kinder zum Tummelplatz politiſcher 
und religiöſer Kämpfe gewählt hat.“ Es geht doch 
wirklich nichts über die nöthige Portion Dreiſtigkeit. 
Man mag noch ſo ſtark an die Wunderkraft des Weges 
von Damaskus glauben, zu der Ueberzeugung, daß die 
Polen ſich umhäuten werden zu Deutſchnationalen, wird 
kein ernſthafter Menſch gelangen können, auch wenn 
ihre „Großen und Barone“ noch ſo viele „Erklärungen“ 
unterzeichnen und noch ſo eifervoll ſich bemühen, ihre 
polniſchen Aſpirationen mit dem ſchwarzweißen Mantel 
preußiſcher Loyalität zu überdecken. 

Es giebt wahrlich nichts, was den Polen gegenüber 
verfehlter wäre, als ein unſicheres Hin⸗ und Her⸗ 
ſchwanken. Eiſern muß die Fauſt ſein, die man den 
Polen auf den Nacken drückt und zurückkehren muß man 
gu dem Standpunkt, den einft Otto v. Bismarck am 
29. Januar 1886 mit folgenden Worten dargelegt hat: 

„Wir werden den Polen den Schutz gewähren, 
den ſie beanſpruchen können, aber auf die Unter⸗ 
ſtützuug ihrer Unabhängigkeitsbeſtrebungen in irgend 
welchen Grenzen dürfen ſie niemals rechnen. Hier 
rufe ich „Hände weg!“ Es wäre ein Mißgriff, die 

Polen durch Milde gewinnen zu wollen.“ 

Hier hat Bismarck mit goldenen Worten ſtaats⸗ 
männiſcher Weisheit die Linie gezogen, von der die 
Regierung während des letzten Jahrzehnts des 


nerfloſſenen Jahrhunderts leider fo oft abgewichen 
iſt. Wird es jetzt endlich anders werden? 
Die erſte Aufgabe des preußiſchen Staates 


iſt doch unter allen Umſtänden die, das Deutſchthum 


Wettſegeln, das ſich noch beſonders intereſſant dadurch 


geſtaltete, daß bei den Rennen mit Schoner⸗Takelage ſich 
ein heißes Ringen zwiſchen „Meteor“, auf dem der 
Kaiſer ſegelte, und „Iduna“, an deren Bord fiğ die 
Kaiſerin befand, entſpann. Beim Start ſchoß zunächſt 
„Meteor“, auf den der Kaiſer übrigens auch die reichen 
amerikaniſchen Dampfjacht⸗Beſitzer eingeladen hatte, 
meit voran, „Iduna“ blieb zurück. Dann aber ging 
„Iduna“ vor und führte längere Zeit; noch einmal 
gerieth ſie ins Hintertreffen, kam dann aber dem „Meteor“ 
teg auf, fo daß fie auch nur 13 Minuten ſpäter durch 
as Ziel bei Holtenau ging und damit in Berechnung 
der verbeſſerten Zeit den erſten Preis errungen hatte, 
„Meteor“ erhielt den zweiten. So hatte die Kaiſerin 


ihren hohen Gemahl beſiegt. Die „Cicely“, die Herrn 


Cecit Quentin ſchon fo manchen Preis gebracht hatte, 
ſchien ſich hierbei nicht wohl zu fühlen, ſie gab nach 
kurzem Rennen den Tourgang auf, während „Nordweſt“ 
noch an ſeiner Havarie vom vorigen Tage krankte und 
am Start garnicht erſchienen war. Auch in der Yale 


Klaſſe hatten zwei Yachten aufgegeben, „Kommodore“ 


und „Mohawk“. Um den Preis kämpften die beiden 
ehemaligen „Meteore“, und auch hier erhielt der kleinere 
„Komet“ den erſten, der Rieſe „Orion“ den zweiten Preis, 
ein Zeichen nicht für die Untüchtigkeit des Letzteren, der 
wegen feiner konkurrenzloſen Größe viel vergüten muß, 
ſondern für die geſchickte Führung des Erſteren. Die 
Bahn war die gleiche wie für die Hinfahrt, 51 Gee. 
meilen, die vom „Meteor“ in 4 St. 8 Min. 41 Sek., von 
der „Idung“ in 4 St. 21 Min. 32 Sek., 


die zuletzt anlangte, doch auch in 5 St. 23 Min. 51 Sek. 
ge 1 Der Neft unſeres Kieler Aufenthalts 
bot dann ſportlich wenig Intereſſantes mehr. 

Am Nachmittag vertheilte der Kaiſer im Jachtklub 
die Preiſe für die Kieler Woche. Es waren ſchöne 
Arbeiten unter den Pokalen, Bowlen, Humpen, Vaſen, 
Weinkannen und Bechern; der Ehrenpreis der Gonder: 
klaſſe, den tel 8 1 . war CH uk das 

c, in drei Felder getheilt, deren mittelſte 
Bu b inte dis Landung, des Großen 


einmal bei einem Nordweſt von 9,4 Meter ein wirkliches! urfürſten auf Rügen und das rechte ein Linienſchif 


vom „Orion“ 
in 4 St. 32 Min. 18 Sek. und von der kleinen „Suſanne“, 


Sa 


a 


i ire 


zu ſchützen. Die Polen können Anſpruch auf gleiche 
Behandlung mit den Deutſchen nur haben, wenn die 
Gleichberechtigung nicht zur Vorbereitung von gegen 
den preußiſchen Stagt gerichteten Zutunftsplänen aus⸗ 
genutzt wird, Entweder deutſche oder polnijche Politik. 
Will man das Erſtere, ſo muß unbedingt zugegriffen 
werden, ſelbſt auf die Gefahr hin, die Humanitätsduſelei 
gegen ſich mobil zu machen. Wenn ein Glied des 
Körpers brandig wird, ſchneidet der Arzt es ab. Man 
ſehe zu, daß man nicht erſt dann zum Meſſer greift, 
wenn es fon zu ſpät ift 


— — ee 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Ein Uufall Chamberlains. Als Chamberlain ſich 
geſtern Nachmittag in einem zweirädrigen Cab von 
Weſtminſter nach dem Athenäum⸗Klub begab, kam das 
Pferd zu Fall. Chamberlain wurde heftig nach vorwärts 
geſchleudert und erlitt eine ſchwere Verletzung 
an der Stirn. Er wurde in ein Krankenhaus 
gebracht, wo die Wunde verbunden wurde. 


London, 8. Juli. (W.⸗T.⸗B.) 

Bei dem Unfall zerbrach Chamberlain mit dem 
Kopfe die vordere Fenſterſcheibe des Wagens und 
wurde an der Stirn und Wange erheblich 
verletzt. Er ſtieg mit blutüberſtrömtem Geſicht aus 
und wurde von zwei Schutzleuten zunächſt zu einem 
Arzte geleitet und von dort nach dem Croß⸗Hoſpital 
gebracht. Der Privatſekretärchamberlains giebt bekannt, 
daß der Miniſter vorausſichtlich zwei Tage außer Stande 
ſein werde, ſeinen Berufsgeſchäften nachzugehen. Die 
Wunde läuft quer über die Stirn und wurde mit 
4 Nadeln genäht. Der Schädel ift unverletzt. 


Weiter wird uns telegraphiſch gemeldet: Die Aerzte 
Chamberlains gaben geſtern um 11ühr Nachts bekannt, der 
Miniſter hat eine Kopfhautwunde an der Stirn 
erlitten; er ſei frei vom Schmerz. Das Allgemein: 
befinden ſei gut. Eine Erſchütterung hat nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Das Kolonialamt theilt mit, der Miniſter werde 
mindeſtens zwei Tage nicht im Stande ſein, ſeinen dienſt⸗ 
lichen Obliegenheiten nachzukommen. Wie angenommen 
wird, iſt die Verwundung dadurch entſtanden, daß 
als der Wagen den Stoß erhielt, das aufziehbare 
Vorderfenſter herunterfiel und Chamberlain gleichzeitig 
ſo nach vorne geſtoßen wurde, daß er es mit der Stirne 


zerſchmetterte. 
London, 8. Juli. 

Der Unfall Chamberlains erregt im ganzen Lande 
große Beſtürzung und erhöht das peinliche Bewußtſein 
eines über den Krönungsfeierlichkeiten ſchwebenden 
Verhängniſſes, da nunmehr außer der Krönung felbjt 
auch noch die Konferenz der kolonialen Premierminiſter 
und das große Reichsbankett am Freitag auf unbeſtimmte 
Zeit hinfällig wurden. Chamberlain hat alle ſeine 
Arrangements für die nächſten drei Tage aufheben laſſen. 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer hat geſtern Vormittag 10 Uhr die 
Nordlandreiſe angetreten, 

— Das Kaiſerpaar wird am 15. Auguſt in 
Düſſeldorf zur Beſichtigung der Ausſtellung eintreffen. 

— Die bayeriſche Regierung hat in dem Würz⸗ 
burger Profeſſorenſtreit zunächſt die Einſetzung 
eines Disziplinarverfahrens veranlaßt, und zwar wegen 
angeblicher Beleidigung des Kultusminiſters Dr. v. Land⸗ 
mann. Dieſe ſoll in dem Wortlaut der Erklärung ge⸗ 
funden werden, in welcher Rektor und Senat beim 
Miniſterium ihre Amtsenthebung beantragten. Das 
Disziplinarverfahren ſoll ſich ferner auf die vorzeitige 
Veröffentlichung jener Erklärung erſtrecken. 

— Die Zolltarifkommiſſion berieth geſtern 


den Schluß des fünften Abſchnitts (Geſpinnſtſtoffe), be⸗ 


ſprach dreizehn „allgemeine Anmerkungen“ und nahm 
dieſelben mit einer kleinen redaktionellen Aenderung 
an. Heute beginnt die Kommiſſion die Berathung der 
Lederzölle. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Generalleutnant 
v. Winterfeld, Kommandeur der Garde⸗Kavallerie⸗ 
Divijion, Ut der Stern zum Rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. À 

— Der vortragende Rath im Auswärligen Amt, 
Geheimer Legationsrath v. Ladenberg wurde zum 
Wirklichen Geheimen Legationsrath mit dem Range 
eines Rathes erſter Klaſſe, die vortragenden Räthe im 
Auswärtigen Amt, die Wirklichen Legationsräthe 
Lentze und Goebel von Harrach wurden zu 
Geheimen Legatjonsräthen ernannt. 


; Ausland. 5 

— Es iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß die 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Schweiz 
und Italie n Ende Juli wieder aufgenommen werden. 

— Im engliſchenünter haus erwiderte geſternKriegs⸗ 
miniſter Brodrick auf verſchiedene Anfragen, das Vor⸗ 
gehen der Militärhehörden gegen die Kadetten in 
Sandhurit, die fic) kürzlich ſchwerer Verfehlungen gegen 
die Disziplin ſchuldig gemacht hätten, ſei vollkommen 
gerechtfertigt. Er bedauere, daß es nothwendig ge⸗ 
weſen ſei, ſo ſtrenge Disziplinarmaßregeln zu ergreifen, 
habe aber ſelbſt denſelben zugeſtimmt. r 


r; LE Se LAAN TS RT NES IY A TEA AER REPO 
Dann der Ghren-|jhónen, großen, weißen „Linnea“, welche die Lübecker 
preis des Kaiſers für den Kieler Sonntag: eine große Sportfreunde unter den Klängen der Kapelle des 165, 


der „Saijer” » Klaſſe darſtellte. 


ſilberne Schale, mit der ſymboliſirten Vereinigung der 
Nord» und Oſtſee, ferner ein Pokal in Form einer 
Glockenboje, ein Pokal in chineſiſchem Stil (Stiftung des 
Prinzen Heinrich), ein großer Münzhumpen von Krupp 
und ein chineſiſches Servis (Kiautſchoupreis des Konſuls 
Diederichſen). N 

Für die große Wettfahrt nach Travemünde am 
Freitag war der Wind richtig wieder abgeflaut. 
Kaum jemals ſind die Jachten ſo ſpät wie in dieſem 
Jahre in die liebliche Travemünder Bucht eingelaufen. 
Die Bahn iſt ja freilich die längſte der ganzen Kieler 
Woche, fie geht für die großen Pachten aus der Kieler 
Föhrde hinaus oſtwärts außerhalb um die nicht kleine 
ae Fehmarn herum und dann ſüdweſtlich an der 


üfte entlang in die Lübecker Bucht hinein bis auf die 


Rhede von Travemünde, 78 Seemeilen; für die mittleren 
Yachten (65 Seemeilen) führt der Weg durch den 
Fehmarn⸗Sund und die Enge zwiſchen der Inſel gleichen 
Namens und dem Feſtlande hindurch in eine Linie, die 
der Küſte noch etwas näher liegt, dem Zielſchiff zu. 
Das iſt ſelbſt bei günſtigem Wind kein Kinderſpiel, 
und am Freitag war der Wind garnicht günſtig. Er 
betrug 3,4 Meter die Sekunde und drehte ſich von 
MSW. nach SSH. Wenn alſo die Pachten zuerſt 
ziemlich beim Winde ſegeln konnten und demgemäß 


auch „Meteor“, der den Kaiſer, den Großherzog von 


Sachſen, den Prinzen Heinrich, fowie den Reichskanzler 
trug, gleich einen müchtigen Vorſtoß machte, ſo lagen 
die Renner doch hinter Fehmarn ſtundenlang eigentlich 
fo gut wie fil: und dies Wettſegeln forderte eine der 
wichtigſten und ſeltenſten menſchlichen Eigenſchaften her⸗ 
aus: Ausdauer! Als die Nacht herniederging, friſchte 
es ein wenig auf, dann aber war es wieder fill, 


„Orion“ ging als erſter durch das Ziel, um 10 Uhr 


8 Min. 36 Sek. abends. Die letzten Yadten kamen 
gegen 5 Uhr morgens ein. „Orion“ holte ſich zwei 
Preiſe, „Meteor“ den zweiten in feiner Klaſſe, „Navahoe“ 
und „Eicely“ ernteten Ehren, „Idung“ freilich, an deren 
Bord Prinz Eitel Friedrich ſich befand, ging nach 
½4 Uhr diesmal ohne Erfolg durch das Ziel. 

Als unſer Begleitdampfer gegen 8 Uhr in die Bucht 
von Travemünde einlief, ungefähr gleichzeitig mit der 


a j 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Jull. 


— Die Anzahl der Boeren, welche die Waffen Zuges vorweg zu kommen, während der Stettiner Zug in 
niedergelegt haben, wird von dem Berichterſtatter des den ſiebenten Wagen hineinfuhr und denſelben quer durch⸗ 


ſchnitt, während die belden anderen Wagen umſchlugen. Es 


: 11 5 : 2 : war ei t i am 6, Juni na 
anderer Führer mit etwa 80 Anhängern auf deutſches eie iF e Din | i 


Leichtverletzter wurden elf Schwerverletzte aus den Trümmern 
n \ j herausgezogen. Dem Hofſchneider Ditmann⸗ Schwerin 


„Standard“ in Pretoria im Ganzen auf 20782 ange ⸗ 
geben. Soweit bekannt, ſeien nur Maritz und ein 


Gebiet geflüchtet. 


Segelregatta des oſtdeutſchen Regattaverbandes. 

Für die am 27. Juli von Pillau⸗Neuhäuſer im Ans 
ſchluß an die Danzig⸗Zoppoter Sportwoche veranſtaltete 
Regatta ſind zahlreiche Nennungen eingelaufen. Unter 
anderem in Klaſſe 4 für Rennyachten „Gud ru da“] E 
vom Danzig=Sopvoter Yachtklub Gode Wind, infi verheirathet, der Führer des Hamburger Zuges heißt 
Klaſſe 5 „Briſe“ (Dr. Rickert), in Klaſſe 4 für Kreuzer⸗ gleichfalls Neubert und it ein Vetter des Erſteren, Leider 
hachten „Atair“, in Klaſſe 4 „Frigga“ (F. Berger) konnte die Geiſtesgegenwart des Hamburger Führers feinen 
und „Mieze“ (D. Siedler). Für das am 24, Juli aus⸗ Vetter vor der Katastrophe nicht mehr retten. Uebrigens iſt 
geſchriebene Handikap PŚ etasBtlla u find unter ¡der Führer des Stettiner Zuges unverletzt geblieben, ebenſo 
ee at y : m N 5 N der Geiger, indem dieſelben von der Maſchine abſprangen, 
wittchen“ (G. Aprel), „Frigga⸗“, „Mieze“, „Gerda“. nachdem Kontredampf gegeben war. 


. de 
: Rennen in Kolberg. ; \ Ueber filiges Schulſchlff. 

Bei den am Sonnabend und Sonntag ftattgefunderen] In Nem-Yor? Hervide Beunruhigung über den Ver- 
Rennen haben unfere Danzige 1 Ställe recht gut bleib des amerikaniſchen Schulſchiffes „Mohican“, das vor 
abgeſchnitten. t. H. v. Mackenſen gewann am|37 Tagen von Pokohama nach Honolulu abgefahren ijt. Seit 
Sonnabend mit „Vocativus“ das Verkaufs⸗Jagd⸗ dieſer Zeit ijt keine Nachricht von dem Schiffe eingelaufen. 
Rennen und am Sonntag den „Preis der Stadt Kolberg“ Man befürchtet, daß es verunglückt tft, 
mit ſeinem Schimmel⸗Wallach „Kotyag“., Leutnant Eine menſchliche Beſtie 
v. Puttkamer (2. Leib⸗Huſ) ließ feine „Eyota Das Schwurgericht in Mannheim ite di 
pasa a, - pa Pae tytan Armenhäuslerin Hermann aus TREE 515 kleine 
Rennen, ſowie das Roſenberg⸗Jagd⸗Renner d wur ne 3 

| E 9-3ag EO R HAT Kinder durch Stecknadelſtiche getödtet hatte, zu 18 Fahren 


im Verkaufs⸗Jagd⸗Rennen am Sonnabend Zweiter. | 
Zuchthaus, den Ehemann wegen Beihilfe zu 3½ Jahren Ge: 


mußte im Univerſitüts = Krankenhaus in 
bereits das eine Bein und ein Arm 


Der Lokomottoführer des Stettiner Zuges heißt Neubert und 


Unplazirt blieb in dieſem Rennen die zum gleichen 
Stall gehörige von Lt. v. Maſſow (5. Huf.) gerittenefängniß. 
„Kaſſurahl. ‘ 


Heer und Flotte. 


Fahrt der Truppentrausportſchiffe: Reichspoſtdampfer 
„Prinz Heinrich“ hat die Heimreiſe von Shanghai am 
5. Juli mit heimkehrenden Mannſchaften der 2, Kompagnke 
des Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 3 und der erſten 
fahrenden Batterie der Oſtaſiatiſchen Feld⸗Artlllerie⸗Abtheilung 
angetreten. ‘ I A 

Schiffsbewegungen. S. MG. „Thetis“ ijt am 5. Juli 
in Shanghai eingetroffen. Der Transport der abgelöſten 
Bejagung S. M. Schiffe des Kreuzergeſchwaders — 
Transportführer Kapitänleutnant Scheunemann — ift am 
5. Juli per Dampfer „Main“ in Singapore eingetroffen und 

at am 6. Juli die Reiſe nach Colombo (Ceylon) fortgeſetzt. 
er Ablöſungstraunsport für S. M. S. „Cormoran“ = 
Transportführer Oberleulnaut z. S. Prentzel — it per 


Ausgekulffen. 
Gin Knecht ſtahl dem Landwirthe Dieckmann in Weimar 
ſein Sparkaſſenbuch und Werthpaplere im Werthe von 
200 000 Mk. Der Dieb iſt flüchtig. 
Automobil gegen Automobil. 
In der Nähe von Dinant in Belgien ſtießen auf der 
Landſtraße zwei Automobklwagen zuſammen. Beide Wagen 
wurden zertrümmert und deren Inſaſſen zum Theil ſchwer 
verletzt. . 
So lange fie ſich nur gegenſeitig umbringen — —. 
yA Die Prinzeſſin Pref 
wird zum Beſten der Kinderhoſpitäler Londons die Verkaufs⸗ 


nehmen. . i 
Ein ſchwerer Sturm 


ging im Weſten des Staates New Pork nieder. Ju Folge 


Dampfer „Karlsruhe“ am 6. Juli i remantle ein- $ F 2 
RAA "Ab. JM CF M 115 ‘Meije nach des Unwetters traten die Fluſſe aus. Brücken und Hünſer 
Adelaide fortgeſetzt. S. M. S. „Schwalbe“ ijt am wurden fortgeriſſen und die Straßen überſchwemmt. Der 


5. Juli von Shanghai nach Nagaſakt in See gegangen. 

S. M. S. „Habicht“ iſt am 4. Juli in Lagos eingetroffen 

und am 7. Juli von dort nach Kamerun in See gegangen. 

S. M. S. „Bremſe“ ijt am 4. Juli in Cuxhaven eingetroffen 

En wen A ae ee t, in 97550 e apen 

M. S. anther tft am 5. Juli von Rheinhauſen na gą 

Rotterdam” in See gegangen, und am 6. Juli daſelbſt einge Aufführung gelangen . 

troffen und beabſichtigt, am 7. Juli nach Warnemünde zu Die älteſte deutſche Fürſtin, : 

ae ee a 11 3 he A 75 an AG die Herzogin Wittwe Brideriłe von Anhalt, liegt im Sterben. 

in zu richten: h a u na otterdam x Ratfer lä ich in kurzen i ai 

vom 11. Juli vis auf Weiteres nach Wilhelmshaven. Sale sk a del 8 pika bend © if 

Briejjendungen für S. M. S. „Zieten“ find zu vichten: bis | Be UC ientin erſtatten. 

16. Juli Vormittags nach Lerwick (Shetlauds⸗Inſeln), vom Die Cholera 

16. ult Mittags bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven,] greift in der Mandſchurei immer weiter um ſich. In Inkau 
ſind bisher 396 Perſonen an der Seuche erkrankt und 334 


Brief endungen für KA aa D fen 30 liern”, S. M. 
VVV geſtorben. Die Sterblichkeit ijt namentlich unter den Chineſen 
groß. 


Schaden wird auf mehrere hunderttauſend Dollars geſchützt. 
Das Sujet der neuen Oper Siegfried Wagners 
iſt dem altdeutſchen Sagenkreis entnommen worden: die 


an das Kaiſerl. Hofpoſtamt Berlin. : 


Neues vom Tage. 


; Das Eiſenbahnunglück bei Bützow. 
Nach einer amtlichen Darſtellung der Bützower 

Eiſenbahn⸗ Unfalles hat für den von Güſtrow ein- 
fahrenden Zug das Halt⸗Signal am Einfahrtmaſt geſtanden. 
Mit demſelben ift ein Vorſignal verbunden, welches, wie 
feſtgeſtellt ift, gleichfalls das „Halt“ am Einfſahrtsmaſt Blutthaten. y 
markirt hatte. Die Unterſuchung ergab, daß der In Schaderhof bei Eſſen wurde geſtern ein Schutz⸗ 
Lokomotioführer das Vorſignal ganz unbeachtet mann erſtochen. í 
gelaſſen hat und vermuthlich erft. bei der Vorbeifahrt das In Frankfurt kam es in der Sonntagsnacht zu einem 
Halt am Einfahrtsmaſt beachtete. Obwohl er dann die Streit zwiſchen einem Infanteriſten und einer Zivilperfon, 
Schnellbremſe in Thütigkelt fegte, Gegendampf gab und den] Der Soldat zog blank und verletzte feinen Gegner derartig, 
Sandſtreuer öffnete, konnte er nicht mehr verhindern, daß der daß dieſer bald darauf ſeinen Wunden erlag. 
Zug dem nach Roſtock ausfahrenden Zuge in die Flanke fuhr. In Hamburg tödtete in einem Streite zwiſchen zwei 
Die Schuld trifft allein den Lokomotivführer. Matroſen der eine feinen Gegner mit einem Dolchmeſſer. 
Derſelbe ift geſtän dig und wurde verhaftet. Der Stations⸗ Ein ſchwerer Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnzüge 
beamte in Bützow Bat nach Lage der Sache zutreffend ſand geſtern auf der Tempelhofer Chauffee bei Berlin fatt 


gehandelt. : Sieben Perſonen wurden verletzt. 
Die „Nordd. Allgem: Ztg.“ meldet über den bedauerns⸗ 


werthen Vorfall noch: Das Eiſenbahnunglück wurde dadurch 
veranlaßt, daß der von Stettin über Güſtrow kommende 
Perſonenzug in deu in Bützow mit Verſpätung eingetroffenen 
Schnellzug hineinſuhr und zwar, weil der Lokomolivführer 
des Stettiner Zuges das Halteſignal, welches zweimal gegeben 
war, beide Male überfuhr. Der Hamburger Zug hielt noch 
im Bützower Bahnhof, als der Stettiner Zug bei der Nebel⸗ 
brücke in die große Kurve einbog. Der Führer des 
Hamburger Zuges bemerkte zum großen Glück, daß der 
Stettiner Führer in das falſche Geleiſe hineingelangte 
und gab nun ſo ſchnell wie möglich Dampf, 
um aus dem Bahnhof hinauszukommen. Dadurch 
gelang es ihm, wenigſtens mit ſechs Wagen feines 


Eiſenbahnunglück. : 
Auf dem Frankfurter Güterbahnhof fuhr heute früh ein 
Rangierzug gegen einen Prellbock, wobei die Rückwand der 
Maſchine des Rangierzuges eingedrückt und der Cotomotiv- 
führer und Heizer eingequetſcht wurden. Letzterer wurde 
getödtet, der Lokomotivführer ſchwer verletzt. Die 
Rangiermaſchine wurde zertrümmert. 


Erdbeben in Saloniki. : 

Die Stadt Saloniki gleicht infolge des Groͤbebens von 
Sonnabend einem Friedhof. Die Bewohner find zum größten 
Theil auf die Felder geflüchtet und faſt alle Etabliſſements 
ſind geſchloſſen. Auch in den umliegenden Dörfern zerſtörte 
das Gröbeben eine große Anzahl von Häuſern und machte ca. 
800 Einwohner obdachlos. Aus Serajewo wird berichtet, in 
der Nacht vom 8. zum 4. Juli wurden in der Herzegowina 
mehrere Groͤſtöße wahrgenommen und viele Häuſer zerſtört. 

Leipziger Bank⸗Prozeſt. 

In der geſtrigen Verhandlung gab Gxrner zn, daß durch 
die drei Transaktions-, Truſt⸗ und Separatkonten und durch 
die im Frühjahr 1900 abgeſchloſſenen Geſchüfte 11 Millionen, 
22,4 Millionen, 21 Millionen, im Ganzen 54,4 Millionen von 
den Schuldkonten Kaſſels weggenommen und auf andere Konten 
übertragen worden ſeien. Am 2. Januar 1901 bittet laut 
Korreſpondenz Exner ſeinen „Freund“ Schmidt in England zu 
verſuchen, ob er nicht für die Trebergeſellſchaft und für die 
Tochtergeſellſchaften größeren Kredit im Auslande erlangen 
könne. Er ſolle auch in geeigneter Weiſe in England, Frant- 
reich und Belgien ſondiren. Ebenſo möge er aber darauf 
achten, daß die Kreditgeber nicht in Beziehungen zur Berliner 
Großfinanz ſtünden. HT ` 


Regiments den Jachten entgegengeführt hatten, lag der 
Strand des kleinen Badeortes recht ruhig und friedlich 
da, nur „Hohenzollern“ und „Nymphe“ lagen ſtill auf 
dem weiten Spiegel und an der Mündung des Elbe⸗ 
Trave-Kanals lagen einige der großen amerikaniſchen 
Dampfyachten. Später belebte fic) das Bild ein wenig, 
Nicht nur, daß auf den erjtgenannten Schiffen das 
elektriſche Licht aufflammte, um ſich weithin im Waſſer 
wiederzuſpiegeln, auch die Dampfyachten zeigten ich 
von der ſchönſten Seite, zum Theil in herrlicher 
Illuminatton, indem die Hauptlinien des Schiffsrumpfes 
und der Takelage durch Glühlämpchen gezeichnet wurden, 
oder die Nationalfarben in elektriſchem Transparent 
erſchienen. 
Bald nach 10 Uhr ging der Scheinwerfer des Richter⸗ 
Dampfers gen Weſten und in ſeinem Licht zeigten ſich 
geſpenſtiſch aus Dunſt und Nacht auftauchend die hohen 
weißen Segel des „Orion“; es war, als ob der fliegende 
Holländer ſein Weſen auf der Bucht triebe; etwa eine 
halbe 10 Ada Mitternacht c! Salutſchüſſe 
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l Hine SAS RE a Bu 1 MI vertretenden Schriftführer Herr Kontrolleur Tarkowski⸗ 
dem Prinz Heinrich die Nacht verblieb, machte wie eine 
Reihe anderer Jachten draußen auf der Rhede feft und 
ließ ſich erſt Sonnabend Vormittag auf ſeinen Platz am P 
Priwall in der Kanalmündung ſchleppen. 
* * 


um ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Stadtſekretär 
Böhm Danzig, zum 


LJ 
Bei dem vom Kaiſerlichen Yachtllub geſtern wer: 


* Konzert. Im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe giebt 


erſten, „Mimoſa“ den zweiten, „Polly“ den dritten, aus Leipzig ein Konzert, für welches eine jugendliche 
„Balut a den Herter, „Regin a“ den fünften und Geigerin aus Königsberg, Frl. Anny Lubowski, ſowie 
„Cormoran“ den ſechſten Preis. Frl. Paula Gallandi (Begleitung) aus Königsberg ihre 
Mitwirkung gugefagt haben. Eintrittskarten ſind am 
Saaleingange zu haben. 


brücke anlegte. 


über Zoppot 


Verſammlung 


Der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Für 
Hohenlohe ⸗ Langenburg, hat an Bern sere 
Gielldzins ki, deſſen große Sammlungen er bekanntlich 

d dem Marienburger Feſt mit lebhafteſtem 
Intereſſe beſichtigte, ſeine Photographie in großem 
Format, in werthvollem Rahmen in Lederpreſſung und 
mit eigenhändiger Widmung verſehen, zugeſandt und ein 
liebenswürdiges Begleitſchreiben beigefügt, in welchem 


Roſtock er des vielen Intereſſanten, das er fomoól in dem Haufe 
amputirt] des 
werden; die Tochter des Dr. Krüger aus Lübeck iſt leider 
bereits ihren Verletzungen erlegen. Wie man hört, 
hofft man das Leben der zehn Schwerverletzten zu erhalten. 


Herrn Gieldzinski als auch in der Stadt Danzig zu 
enen di oa 0 angeneßmen und ans 
regenden Stunden in der eſellſcha „ 
Ge gebentt, gene pog peoi 
*Im Kurhauſe Weſterplatte veranſtaltet Herr 
Kapellmeiſter Wilke am Donnerstag, den th Juli die 
erſte diesjährige Schlachtmuſfk, wobei das bekannte 
Saro ſche Tongemälde zur Aufführung gelangt. Auch hier 
wird ein Tambour: und Horniſtenkorps ſowie ein Schützen⸗ 
zug mitwirken, was in dem prachtvollen Parke von groß⸗ 
PA Effekt iſt. : 
Stenographenverein Gabelsberger, Mit Ber: 
gnügen bemerkte am Sonntag Nachmittag die Heubuder 
Jugend, daß der Danziger Dampfer „Richard Damme“ 
mit Muſik auf ſeinem Vordertheil und im Uehrigen mit 
fröhlichen Menſchen voll beſetzt an der Heubuder Landungs⸗ 
s Ein langer Zug, voran die Muſik, jegte 
ſich vom Stege durch den Ort in Bewegung, überall mit 
freundlichen Geſichtern betrachtet und bewillkommnet. Es 
war der „Stenographenverein Gabelsberger, 
der gemeinſchaftlich mit dem „Damen⸗Steno⸗ 
graphen v exein Gabels berger“ aus Danzig 
ſein achtes Stiftungsfeſt auf dieſe Weije beging, Etwa 
200 Theilnehmer betheiligten ſich daran. Aber die 
Fahrt war nicht einfach von Danzig nach Heubude 
gegangen, vielmehr hatte man vorher bei lebhafter See 
eine intereſſante und an Vergnügen reiche Fahrt bis 
hinaus auf die Rhede gemacht. 
Nachdem man alſo in Heubude angekommen war, wurde 
zunächſt im prächtigen Park des Herrn Manteuffel der 
Kaffee eingenommen und am Sees durch einen geſchickten 
Photographen die Geſellſchaft in umfangreicher Gruppe 
feſtgehalten. Das Promenaden⸗Konzert der Schier⸗ 
horn! ſchen Kapelle im Kurpark bildete nicht die 
einzige Unterhaltung, man unternahm auch Boot⸗ 
fahrten auf dem Heubuder See oder vergnügte 


jiġ auch durch Geſellſchaftsſpiele im Walde. 
Schon am Nachmittag wurde der neue Saal des 
Herrn Manteuffel von Tänzern eifrig beſucht, 


aber am Abend erſt begann das rechte Balltreiben 


ſtelle des von Kalſer Wilhelm geſtifteten Porzellans über⸗ und bis nach Mitternacht hielt fröhliche Stimmung 
Alt und Jung 


zuſammen. Bunte Lichter gaben 
dem „Richard Damme“, als endlich die Rückfahrt 


angetreten wurde, ein freundliches Ausſehen. Der ganze 
Verlauf des Feſtes und zum nicht geringen Teil auch 
die rege peat d R daran find der befte Beweis für 
das Wachſen und Bl j 
Gabelsberger”, 


üben des „Stenographenvereins 


* Der Laugfuhrer Kreditverein hält am 12. Juli 
Abends in Brammer's Hotel feine General 


Oper wird vorausſichtlich im nächſten Winter in Leipzig zur Verſammlung ab; die Tagesordnung iſt aus dem 
Inſeratentheil zu erſehen. i 


* Der Laugfuhrer Geſaugverein (gemiſchter 


Chor) unternahm am Sonntag feinen dritten Sommer⸗ 
ausflug. Vom Bahnhof Zoppot ging die Geſellſchaft in 
der Stärke von etwa 100 Perſonen durch den Wald über 
den kleinen und großen Stern nach der Förſterei Tauben⸗ 
waſſer. Durch den Vortrag einer Anzahl von Wald⸗ und 
Frühlingsliedern gab hier der Chor unter der Leitung 
ſeines Dirigenten Herrn Lehrer Tominski eine 
Probe ſeines Könnens. Die 
nach Zoppot wurde durch Geſellſchaftsſpiele und Tanz 
im Walde angenehm ausgefüllt. 


Zeit bis zum Aufbruch 


* Erſtes Badefeſt in Heubude. Es wurde bereits 


kurz erwähnt, daß morgen Herr Manteuffel im Heu⸗ 
buder Kurpark das erite diesjährige Ba def e ſt 
veranſtaltet und zwar mit großem Militärkonzert der 
Schierhorn 'ſchen Kapelle, Illumination und großem 
Land⸗ und Waſſer⸗ Feuerwerk, ausgeführt 
von Herrn Kunſtfeuerwerker Alexander aus Königs⸗ 
berg. 


Näheres ijt aus dem Inſeratentheil erſichtlich. 
* Die Geſangsgruppe des evangeliſchen Vereins 


zu St. Barbara wählte in ihrer Generalverſammlung 
unter Leitung des Vorſitzeuden Herrn Bruno Bor- 


meiſter in den Vorſtand die Herren Felix Weich⸗ 
brodt und Adolf Krauſe. Ferner wurde beſchloſſen, 
am 20. Juli einen Ausflug nach Oliva zu unternehmen. 

* Kuhbrücke. Die öſtliche Brückenklappe iſt 
nun bereits in ihre Zapfenlager eingehoben. Das 


ſſchwere Stück Arbeit ift ohne Unfall von Statten ge⸗ 


gangen und ein klein wenig hat noch das Steigen des 
Waſſers in Folge des nördlchen Windes zur Förderung 
der Arbeiten beigetragen. } 1265 

* Stauwaſſer. In Folge des anhaltenden nördlichen 
Windes iſt das Waſſer in Weichſel und Mottlau 
erheblich geſtiegen, ſodaß an einzelnen Füährhalteſtellen 
ſchon beinahe die Höhe der Planken erreicht if. Das 
Waſſer ſteigt noch und der Wind iſt andauernd lebhaft. 

* Weichſelſtädtebahn. Auf der für den 5. Juli er. 
nach dem Kreisſtändehauſe in Graudenz einberufenen 
von Vertretern der Regierung zu 
Marienwerder, der betheiligten Kreiſe, Städte und 


wirthſchaftlichen Vereinigungen ſind, wie uns die hieſige 
Eiſenbahndirektion mitkheilt, die Verkehrszeiten des 


Fahrplanes nunmehr feſtgeſtellt reſp. vereinbart 
worden, welcher auf der Weichſeluferbahn in Kraft treten 
ſoll. Dieſer neuere Beſchluß deckt ſich im Weſentlichen 
mit dem Entwurf, deffen, hauptſächlichſte Einzelheiten 
Nummer vom 23. Juni wieder⸗ 


jer mit einer Ladung Kohlen flußaufwärts gegangen 
as ſtieß bei dem augenblicklich ſehr hohen Baffetitande 


Y Kaffee, Rue 
Schmalz 2c. Abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei 
irektion. à A j 
TF Verſuchter Selbſtmord? Geſtern Nachmittag gegen 
2½ Uhr ſprang ein anſcheinend dem Arbeiterſtande ane 
gehöriger Mann von der Brücke, die über die Mottlau am 
Steindamm führt, ins Waſſer. Oſſenbar muß ihm die Sache 
leid geworden ſein, denn als er wieder auftauchte, ſchwamm 
er nach dem nächſten Floß und entzog ſich durch ſchleunige 
Flucht nach der Speicherinſel der Perſonal⸗Feſtſtellung, Der 
Vorfall erregte, da er ſich angeſichts zahlreicher Paſſauter 
abſpielte, großes Aufſehen. 


f Er. 157, 


* Inſpizirung. Herr Feldzeugmeiſter General: 
leutnant von Fetter iſt zu Inſpizirungszwecken hier 
eingetroffen und nahm im Hotel „Danziger Hof“ 
Wohnung. o 

* Herr Generalleutnant Rohl hoff, der Kommandeur 
der 35. Diviſion, trifft in dienſtlichen Angelegenheiten 
heute Abend hier ein und nimmt im „Danziger Hof“ 
um 

Zum Stapellauf des „Ziethen“, Der auf der 
Schichau⸗Werft für den Norddeutſchen Lloyd in Bremen 
erbaute Paſſagier⸗Fracht⸗ und Poſtdampfer „Ziethen“ 
fell am Sonnabend, den 12, Juli er., Mittags 12 Uhr 
vom Stapel gelaſſen werden. Aus dieſem Grunde wird 
an genanntem Tage die todte Weichſel von der 
Kaiſerlichen Werft bis unterhalb der Schichauwerft von 
11 Uhr Vormittags ab bis nach beendetem Stapellauf 
für den Schiffahrtverkehr geſperrt werden. 
Den diesbezüglichen Anordnungen der Hafenpolizei⸗ 
beamten ift unweigerlich Folge zu leisten. 

Zu dem Stapellauf treffen außer dem Offizier⸗Corps 
des in Rathenow ſtehenden Ziethen-Dufaren-Diegiments 
vom Lloyd hier noch ein die Herren Oberpräſident 
Plate, General⸗Direktor Wiegand, Dr. Jordan, 
Ober⸗Ingenieur Walter und Ober⸗Inſpektor Be wl. 
Alle Herren nehmen im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. 

* Prüfungen für Lehrerinnen der Hauswirthſchaft. 
Einer Bekanntmachung des Herrn Oberpräfidenten 
entnehmen wir Folgendes: 

Für angehende Lehrerinnen der Hans: 
wirihſchaftskunde werden bei dem Provinzial⸗Schul⸗ 
follegium beſondere Prüfungen abgehalten werden. Die 
erſte derartige Prüfung ſoll noch in dieſem Jahre ſtattfinden 
und zwar am 1. Septemher ſchriftliche Prüfung, am 2. und 

® 3. September mündliche Prüfung. Der Kommiſſion práfidivt 
Herr Provinzial ⸗Schulrath Dr. Bolffgarten 
Zu der Prüfung werden zugelaſſen 1) Bewerberinnen, 
die bereits eine lehramtliche Prüfung beſtanden haben, 
2) ſonſtige Bewerberinnen, die eine ausreichende Schulbildung 
nachweiſen und bei Beginn der Prüfung das 19. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldung hat ſpäteſtens 4 Wochen 
vor dem Beginne der Prüfung bei der Regierung des 
Bezirks zu erfolgen, in welchem die Bewerberin wohnt. 
Die im Schuldtenſte ſtehenden Lehrerinnen haben ihr Bue 
laſfungsgeſuch auf dem ordentlichen Dienſtwege einzureichen, 
die übrigen Bewerberinnen unmittelbar bei der Regierung. 
Den Bewerberinnen wird durch die Regierung eröffnet, ob 
ſie zur Prüfung zugelaſſen ſind oder nicht. Die Meldungen 
der zugelaſſenen Bewerberinnen werden an das Provinzfal⸗ 
Schulkollegium weitergegeben. — Die Prüfung iſt eine prak⸗ 
tiſche und theoretiſche. — Die mündliche Prüfung, die von 
allen Bewerberinnen abzulegen iſt, hat das ganze Gebiet des 
bauswirthſchaftlichen Unterrichts zum Gegenſtande. — Eine 
Wiederholung der Prüfung iſt früheſtens nach Ablauf eines 
halben Jahres zuläſſig. Nach beſtandener Prüfung er⸗ 
halten die Bewerberinnen ein Zeugniß ihrer Lehrbefähigung. 
Die Stempelgebühr beträgt 1,50 Mk. Die vor dem Beginn 
der Prüfung zu zahlende Prüfungsgebühr beträgt 12 Mk. 
Die perjónlihe Meldung der von der Regierung zur Prüfung 
zugelaſſenen Bewerberinnen erfolgt am 1. September d. Y., Vor- 
mittags 8 Urim Sitzungsfaale des Kgl. Prov.⸗Schulkollegiums, 
Regierungsgebäude Neugarten 12/16. Die Prüfungsgebühren 
von 12 Mk. und die Stempelgebühren von 1,50 Mk. find, 
ebenſo wie auch Papier und Schreibmatertalien zur Prüfung 
mitzubringen. 5 i E 
* Konzerte in der Strandhalle Bröſen. Die 
Konzerte der Lehmann ſchen Kapelle in der 
Strandhalle des Kurhauſes Bröſen erfreuen fim 
regelmäßig eines guten Beſuches, der ſelbſt in den Tagen 
kühlen Wetters immer noch ein erfreulicher bleibt. Jetzt 
bilden außerdem das Schulſchiff „Großherzogin 
Eliſabeth“, ſowie die Hebungsarbeiten der Stod: 
holmer Bergungsgeſellſchaft am „Emil Berenz“ 
weitere Gründe, daß das Publikum zahlreich ſich in 
Bröſen einfindet. Das geſtrige Konzert der Kapelle 
erhielt beſonderes Intereſſe dadurch, daß Herr Kapell⸗ 
meiſter Lehmann einen neuen von ihm kom⸗ 
ponirten Walzer „Dein iſt mein Herz“ zum 
erſten Male ſpielte. Herr Lehmann iſt als begabter 
| Komponiſt in Danzig bereits feit Langem wohlbekannt. 
| Auch dieje neue Schöpfung zeigt ihren genialen Meiſter. 


Flüſſige einſchmeichelnde Melodieen, die in 
weiche Harmonieen gekleidet ſind, bewegen ſich 
in gewinnenden Nhythmik, ſodaß wohl 


manchem, und namentlich mancher Dame, beim Zuhören 
bie Luſt nach praktiſcher Bethätigung dieſes Rüythmus 
gekommen ſein mag. Der Walzer gefiel ſo gut, daß er 
auf mehrfaches Verlangen wiederholt werden mußte. 
Aber auch ſonſt bot die Kapelle Ausgezeichnetes, ſowohl 
was leichtere Konzertmuſik anlangt, als auch an Opern: 

Bearbeitungen und dergleichen. ? 
* Subhaſtation. Vor dem Königlichen Amtsgericht 
fand heute die Zwangsverſteigerung des bekannten 
Etabliſſement? „Strauchmühle! bei Oliva 
f ſtatt. Bisherige Beſitzerin war Frau Hintzmann, 
: geb. Sawatzki. Das Grundſtück war mit Hypotheken 
in Höhe von 140700 Mark belaſtet, die erite 
Hypothek auf dem Grundſtück hatte Herr A. Fey mit 
98 000 Mk. Auf Antrag des ie ie S 
ur Zwangsverſteigerung gekommen. = öchſtgebot 
} 915 sM Wittwe Sawatzki, die gleichfalls ee 
Gläubigerin war, mit 88000 Mk. ab. Der Zuſchlag 

F wird morgen ertheilt werden. q 7 

) | > Konkurs Kolley. In der exften Gläubiger 
i Verſammlung der in Konkurs gerathenen Firmen 
| „C. F. Roel fhe Wagen⸗Jabrik“ und 
„Danziger Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft 
R. G. Kolley u. Co.“ deren Inhaber Wagenfabrikant, 
2 Reinhard Guſtav Kolley ift, erſtatteten geſtern die 
onkursverwalter Herren Leopold Perls und Adolph 
Eick Bericht. Danach betrug bei der erſtgenannten 
Firma der Jahresumſatz etwa 70000 ME, der Gewinn 
5000 Mk. In der Maſſe liegen etwa 15 000 Mk. gleich 
15 Proz. Das Geſchüft, deſſen Konkurs durch Geſchäfts⸗ 
rückgang erfolgt fei, ſollen einſtweilen fortgeſetzt werden. 
In dem Gläubiger⸗Ausſchuß wurden gewählt die Herren 
Rechtsanwalt Rothenberg, Prokuriſt Thiel und Kaufmann 
Flakowski. Die Bilanz der „Fuhrgeſellſchaft“, 


einen Ueberſchuß von 8444 Mk. > 
* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Bet der heutigen 
Vormittagsziehung find folgende Gewinne gezogen: 
15000 Mark auf Nr. 5821. 
10000 Mark auf Nr. 152877. 
3000 Mark auf 194652. 


Provinz. 
* Zoppot, 8. Juli. Morgen Mittwoch, Nachmittags 
4 Uhr, findet in der Erlöſerkirche K reis und 
stilton Sfeft ſtatt, wobei Herr Pfarrer Stengel 
* i Jeſtpredigt hält und Herr Miſſionsinſpektor 
Poller Trittelritz aus Berlin den Feſtbericht vorträgt: 


(Ohne Gewähr). 


o Zoppot, 7. Juli. Das Begräbniß des früheren 

Amts und Gemeindevorſtehers, Rentiers Herrn Werner 

| i pafin A 7 geſtaltete ſich heute zu einer impoſanten 
Trauerkun Hebung. In der nach einigen Hundert 
zählenden Perſammlung der Leidtragenden bemerkte 


f: man bie Spiken der Behörden, die Stadtverordneten, 
Herrn General v. Mackenſen und viele Offiziere der 
Leibhuſaren⸗ Brigade, ſowie Abordnungen von Unter⸗ 
offizieren der letzteren; der Verein früherer Leibhuſaren 
war in corpore erſchlenen. In der Leichenhalle ſowie 
an der Familiengruft hielt Herr Pfarrer Bowien 
eine ergreifende, das Leben und gemeinnützige Wirken 
des Verewigten mit warmen Worten gedankenreich 
ſchildernde Grabrede, in welcher er beſonders die Ver⸗ 
N dienfte des Dahingegangenen um Zoppot (Erbauung 
des Kurhauſes, der Schule, der Friedenskapelle und 
h Förderung des Baues der Etldjertivcje) hervorhob. — 

Der Evangeliſche Jünglingsverein feierte 
geſtern ſein Sommerfeſt. Man begab ſich unter 
Führung des Vorſitzenden Herrn Pfarrer Bowien nach 


liche Unterhaltung geſorgt wurde. — Der große Grund: 
ſtückskomplex Frantziusſtraße 4, bisher Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Pling ki gehörig, iftim Zwangsverſteigerungs⸗ 
verfahren von Herrn Glockengießer Colliers Danzig 
4 für 46000 Me. erftanden worden, 


die mit dem Wagengeſchäft eng zuſammenhing, ergab] 5 


Mühle Steinfließ, wo in angeregteſter Weife für erbau⸗ $ 


Dienstag 


= Cadinen, 7. Juli. Prinz Joachim und Prinzeſſin 
Luiſe unternahmen heute Nachmittag in Begleitung 
des Gouverneurs des Prinzen, Graf Blumenthal, und 
der Erzieherin der Prinzeſſin, Fräulein von Thadden 
mit der Dampfpinaſſe einen Ausflug über das Friſche 
Haff nach Kahlberg. Der Weg nach dem Strande 
wurde nicht durch Kahlberg zurückgelegt, ſondern man 
ging am Leuchtthurm vorbei. Mit größtem Vergnügen 
gaben fic) die faijerlichen Kinder am Strande dem 
Spiele hin. Barfuß wurde im Sande gegraben tund 
geſchaufelt; der Prinz hatte auch ein Netzchen zum Fiſch⸗ 
fangen mit. Gegen 6 Uhr trennten ſich die Gäſte — 
anſcheinend nicht leicht — vom Strande. Um 7½ Uhr 
legte die Pinaſſe wieder im Cadiner Hafen an. Auch 
die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar werden 
in allernächſten Zeit in Cadinen, wahrſcheinlich mit der 
Kaiſerin gleichzeitig, eintreffen. Der Beſuch der Kaiſerin 
iſt Ende dieſer bezw. Anfang nächſter Woche zu erwarten. 
Prinz Joachim und Prinzeſſin Luiſe ſchicken den kaiſer⸗ 
lichen Eltern recht fleißig Anſichtskarten. 

1. Schönſee, 6. Juli. In. Schewen ſtreiken 
die Schulkinder. Eins nach dem andern iſt dem 
Unterricht fern geblieben, und gegenwärtig beſucht kein 
Kind des Gutes mehr die Schule. 

* Pelplin, 6. Juli. Einbrecher erbeuteten dieje 
Nacht im Stationsgebäude 14 Mark. 

J. Briefen, 6. Juli. Seitens des Vorſtandes des 
Bundes der mittleren und kleineren Brauereien Deutſch⸗ 
lands wurde dem Brauerei⸗Vorarbeiter Joſef Gurs ki 
ein Diplom verliehen zur Anerkennung für lang⸗ 
jährige der Dampfbrauerei von Gebr. Sprenger ge⸗ 
leiſtete Dienjte. Der Inhaber der Brauerei, Herr 
Bauer, veranſtaltete zu Ehren des Diplomirten eine 
Feſtlichkeit. 

* Königsberg, 7. Juli. Herr Generalleutnant 
v. Bock und Polach iſt Sonnabend Nachmittag aus 
Tilſit hier eingetroffen; die Wunden ſind anſcheinend 
bis jetzt günſtig geheilt, 

* Stolp, 7. Juli. Bei einer Feſtlichkeit des Vereins 
„Einigkeit“ kam es zu einer argen Schlägerei 
zwiſchen Huſaren und Civiliſten, wobei der Tiſchler⸗ 
geſelle Kolberg lebensgefährlich durch Säbelhiebe 
verwundet wurde. 

Liſſa, 6. Juli. Auf dem Haltepunkte Gola wurde 
ein Weichenſteller von Krämpfen befallen, als eben 
ein Zug einfuhr; er ſtürzte neben das Geleis ſo un⸗ 
glücklich, daß ihm der rechte Arm und die rechte 
Schulter abgequetſcht und der Kopf und die 
ganze rechte Seite arg zugerichtet wurden. Erſt am 
Morgen fand man ihn und brachte ihn in das Sijjaer 
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Otto Richard Marezinski 
Buchardt. Sämmtlich hier. 

Heirathen: Kaufmann Oskar Schumann und Auguſte 
Klein. — Buchhalter Mar Sommer und Bronislawa 
Urbanski. — Vizefeldwebel im Grenadier = Regiment 
Friedrich I. Adalbert Moſchall und Martha Kalinowski. 
— Glaſer Paul Walaszewski und Franziska Pakura. 
— Eiſenbahnarbeiter Ernſt Sarnowski und Florentine 
Peters. — Arbeiter Carl Tesmer und Maria Weinert, 
ſämmtlich hier. -- Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent Fritz Kaul zu 
Charlottenburg und Marie Stäbe, hier. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Johann Jwanowski, 
6 J. 9 M. — Schloſſermeiſter Augüſt Hoffmann, 63 J. 
10 M. — Kellner Eduard Kock, 37 J. 9 M. — T. des 
Arbeiters Bruno Schulz, 9 Tage. — T. des Maurer⸗ 
geſellen Wilhelm Lehmann, 7 Wochen. — Wittwe 
Karoline Klein geborene Janke, 68 J 2 M. — 
T. des Schloſſergeſellen Louis Weekeck, 14. 3 M. — S. des 
Reſtaurateurs Ernſt Datſcheweit, 14 Tg. — Arbeiter 
Albert Mieling, 77 J. — Tiſchlergeſelle Wilhelm Ziebandt, 
40 J. 2 M. — Maſchiniſt Otto Rojelew sti, 28 J. IM, — 
T. des Nieters Carl Rohſe, 6 M. 


Handel und Induſtrie. 
Rohzucker⸗ Bericht 


von Paul Schroeder. 


und Malwine Florentine gend über die ſoldatiſchen Eigenſchaften der Boeren 
und lobte ſie wegen der Art und Weiſe, mit welcher ſie 
die Uebergabe durchgeführt hätten und erwähnte, daß 
viele Boeren, die den Krieg bis zu Ende mitkümpften, 
den Wunſch ausgeſprochen hätten, ſie möchten bei einem 
künftigen Anlaß Gelegenheit haben, zujammen mit 
den Truppendes Königs zu dienen (7 


Die Cholera auf Borneo. 

London, 8. Juli. (Privat⸗Tel.) Hier eingetroffene 
Nachrichten beſtätigen die Auflöſung der militäriſchen 
Expedition in Sarrawak auf Borneo durch die Cholera, 
Die Anzahl der Todten wird auf tauſend 
geſchätzt. Europäer wären nicht bei dem Zuge und 
auch der Sohn des Rajahs Brookes, von dem mitgetheilt 
wurde, er habe die Expedition begleitet, befinde ſich in 
vollſter Geſundheit in der Hauptſtadt. 


Die Autitruſtbewegung in Amerika. 
New⸗Mork, 8. Juli. (Privat⸗Tel.) Präſident Rooſevelt 
Danzig, 8. Juli, [hat ein Kongreßmitglied, den hervorragenden Rechts⸗ 
agde 5 > 8 : $ N a A z - w 
kałem 628%, September 60, robes GAJ, crema: anwalt und Politiker Littlefield veranlaßt, eine Anti⸗ 
w” hae, witaj! 6,90. 5 — *. 1 a aran, Truſt⸗Bill zu entwerfen, die im December im Kongreß 

burg. endenz: ehauptet. ermine: u 3 > 1 ; 

Auguft 6,02 ½, September 6,10, Oktober 6,421), Novbr. 6,50,|°scoracht werden ſoll. Die Bill bezweckt die Regelung 
des geſammten Truſtweſens im Handelsgewerbe. Little⸗ 


Dezember 6,57½, Juni 7,07½. 

Gigi zensiost ie TRUE. rent field berieth mit dem Attorney⸗General Knox über die 

er von H. v. orſtein. „Juli. ; Nor 

Wetter: Trübe. Temweratur: Plus 15° R. Wind: W. allgemeine Gorm des Geſetzes. 

Weizen, Roggen und Gerſte geigäfteioe. 

Hafer unverändet. Gehandelt ijt inländiſcher fein Mk. 158 
und 159 per Tonne. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,07½, grobe Mk. 4,05, 
feine Mk. 3,85 per 50 Kilo bezahlt. } 


Die Kämpfe in Venezuela. 
New-York, 8. Juli. (W. TB.) Eine Depeſche 
A aus Willemſtad meldet, die Aufſtändiſchen unter General 
Ferne Börſen Depeſchen⸗ Rolando ſiegten am 3. Juli zwiſchen Barcelona und 
. a 2 p, = A Da € 
Welzen per Juli 167.50 168,50 Haſer per Guti . [165 501167.50| Aragua über 3000 venezolaniſche Truppen unter General 
A x ków n. 161,50 M ” Sent, 142.50 ——|Modejfta und Caſtro, dem Bruder des Präſidenten. 
„ Dez. 159.75 ais per Juli . |112.50/112.50 Juli. (5 E a h 
Roggen per gu 148.25 148.50 „ „ Cost. 114.50 14] Willemſtad, 8. Juli. (T. T.B.) Prifident E aftr o 
5 „ Sept. 138.50 139.75 REBT per guli .| 53.80| 58.30 iſt Sonntag Abend nach La Guayara abgereiſt. Er will 


Dez. 136.75 137.50 Okt. „| 51.30) 51.50 ie § ändiſchen felber angreifen. 
p „ Dez Split, Loben tated = in Barcelona die Aufſtändiſchen f greif 


— 
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cl ; ; 
0}, ch. A. 1905] 102.20] 109.30 $ Oſtpr. SdB. Art. Berlin, 8. Juli. Dr. Hartmann welcher in die 


Frankenhaue. Sein Leben dürfte kaum erhalten werden |z 102.20 102.30 Anat. II. OLE Kolonialabtheilung des auswärtigen Amtes berufen 

können. — In Pozegowo ertrank infolge Krampf. 3% „ 92.700280] günzungeneg 101. 90 10 90 f agen me i ferlä i 

anfalles ein Pferdeknecht in der Pferdeſchwemme. 9 Pr. En. 19050102102 10. Bet PAS A 150.75 150.75 wurde, theilt mit, daß die Otavi-supferltiger, die er 
3½% „ „ 10210010 2.20 Davmitñidt.- Van? 187.60 .137.75 kürzlich beſuchte, ſich ſehr wohl als bergmänniſch abbau⸗ 


oF oh 92.20 
34,0], Pom. Pföbr.] 99.60 
27% Wpr. Bidbr.| 99.— 
3½% 

„gende ii | 98.75 
3% r. Pfandbr. 
Halter 89.30 


92 25 | Duz. Pro⸗Baukg. . ——|wiivdig erwieſen haben. 
99.60 tſch. Bank⸗Ak. 209.25 209.— a A 
90.— Die Com Anth. ug 850 16 50] Siel, 8. Juli. (W. TB.) Die Theilnehmer am 
Dresd. Bank- Akt. 145.10 145.—Düſſeldorfer Schifffahrtskongreß, welche geſtern hier ein⸗ 
99.— S 211.— 210.75 trafen, haben heute früh 8 ½ Uhr in zwei Sonderzügen, 
ritterſchaftl. I. 89,40] Oſtdeutſche Bank 93.50) 94.— von denen der eine nach Lübeck, der andere nach 
n dkg EN 10825108901 an e 178.077.500 Hamburg fuhr, die Stadt wieder verlaſſen. 
30% St. g. Eiſb. Ob. 67.30 67.30 Erik, 60] 9.60] Kiel, 8. Juli. (Tel.) Das unter dem Befehl des 
RT u 101,75 on E. AWA 90455 Sie Prinzen Heinrich ſtehende 1. Geſchwader hatte heute 
b. „|202.--| — — | Gr. Berl. Pferdeb. 1—)204.— |- eee zza 
4% Rum. Goldr. Geiſenkirchen. „17070 170 40 [früh eine mehrtägige Uebungsfahrt in die Nordſee ane 
Peg ees Se 88.10 1955 SERA “ges Ro 19955 getreten. 
ſſ. 1880er Anl] —.— 100. tenio. 472 2,2 
doj, Ru, inn. Anl. Śanvabiitte . . .|199.50|19925| Dresden, 8. Juli. Zur Erbauung von Familien- 
Wohnungen für die arme Bevölkerung hat der hier 
verſtorbene Rentier Krenkel der Stadt Chemnitz 300 000 
Mark vermacht. 


von 1894... | ——| 96.801 Barz. Papierfabr.189.—189.— 
5% VLE. Adm.⸗Aulf101.40101.25 Wechſ.a.Lond.kurzſ 20,44/20,445 
4% Ungar. Gold r.) 102.— 102.20 „ „ „ lang. 20.325 20.325 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 131.60132.20 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ kurz —. . Karlsbad, 8. Zul, (W. T.⸗B.) Der Schah von 
—.—[Perſien iſt heute früh nach Oſtende abgereiſt. 
Rom, 8. Juli. Ernſthafte Zwiſchenfälle 
werden von den geſtrigen Gemeinderathswahlen in 
Orte berichtet. 30 Perſonen wurden verwundet und 


Eiſenb.⸗Akt. . .1172,—/172,— „ „ „ langſ214.05 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau —— 

über 50 Verhaftungen vorgenommen. 
London, 8. Juli. (W. TB.) 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Schwurgericht vom 8. Juli. 
f ń Meineid. 

Ein geriebener Kunde ſteht heute in der Perſon des 
Schuhmachers Johann Przechlewski aus Pr. 
Stargard vor Gericht. Er foll am 25. Januar d. Is. 
den Offenbarungseid wiſſentlich falſch abgelegt haben. 

Er erſcheint in der Kleidung des Zuchthausſträflings, 
da er gegenwärtig im Graudenzer Zuchthans eine Strafe 
wegen Hehlerei verbüßt. Gegenwärtig iſt er 43 Jahre 
alt. Die Anklage gegen ihn vertritt Staatsanwaltſchafts⸗ 
rath Maul, vertheidigt wird er von Rechtsanwalt 
Lichtenſtein. Er ſelbſt vertheidigt fiğ aber mit 
größter Gewandtheit unter Anwendung vieler Winkel⸗ 
züge und Worte. 

Die Anklage nimmt folgenden Sachverhalt an: Im 
gui 1901 kaufte Przechlewski von der Bilderhandlung 

romſchinsky in Stargard außer 8 Gebetbüchern und 
andern Sachen 3 Heiligenbiider im Geſammtwerxthe von 
31 Mk. Er bezahlte aber nichts, ſondern ſchob ſeiner 
Frau die Zahlung zu. Als der zur Zeit des Kaufes 
abweſend geweſene Inhaber zurückkam, ſtrengte er nach 
mehrmaliger Mahnung Klage gegen den Angeklagten an, 
da ihm dieſer als fauler Zahler und notoriſcher Trinker 


Eiſenbahn⸗Akt.] 69.40) 70.— Oeſterreich. Noten 85.25 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.10 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] —.—|110.60] Brivatdigfont 1% 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— — — 
Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ > 

Akt., ultimo . .|150.25/149.75 


Tendenz: Mangels jeglicher Anregung war die Ge: Nach dem heute 


bekannt war. Am 12. November kam der Gerichtsvoll⸗ſchäftsenthaltung an der heutigen Börje jo hochgradig $ 4 r : x s 
ziehe, um zu pfänden, die Zwangsvollſtreckung fiel aber|dan Umfätze nur vereinzelt i flattfanden, Die Kurſe KKA DENA * ae ener, hot JS 
fruchtlos aus, einmal weil er nur unentbehrliche Sachenſſind infolge deſſen kaum verändert. Fonds be: das Befinden des Königs in einer Weiſe ges 


wahrten meiſt infolge des flüſſigen Geldſtandes ihre Feſtigkeit, 
nur Spanier und Argentinier neigten zur Schwäche. Italieniſche 
Bahnen gingen weiter eine Kleinigkeit zurück. Transvaal 
ſtellten ſich um 1 Prozent niedriger, dagegen lagen deutſche 
Bahnen, namentlich Dortmund ⸗ Gronauer, feſt. In zweiter 
Börſenſtunde ſtellten ſich einzelne Kohlenaktien niedriger. 


vorfand, dann weil der Angeklagte die 3 werthvollen 
Bilder unter dem Schrank und auf dem Boden verſteckt 
hatte. Przechlewsky ſollte nun am 10. December den 
Offenbarungseid leiſten, erſchien aber nicht und mußte 
verhaftet werden. Am 25. Januar ſtellte er ein Ver⸗ 
zeichniß ſeines Vermögens auf und beſchwor die Richtig⸗ 
keit der Angaben. Es ſtellte ſich aber heraus, daß er 
außer 4 Bildern, die er aufgeführt hatte, noch 12 andere 
Bilder in Beftg hatte. 


beſſert, wie man es nur wünſchen kann. 

London, 8. Juli. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Wilhelm 
hat an den Sekretär des Hoſpitals für kranke Kinder, 
für welches Inſtitut das von ihm nach London geſandte 
Porzellan auf dem bevorſtehenden Bazar verkauft 
werden ſoll, ein Telegramm gerichtet, worin er ſagt, er 
ſumpathiſire mit den Zwecken des Bazars und 
ſei ſicher, daß derſelbe ein großer Erfolg zum Beſten 
der armen Kinder werden würde, da er unter dem 
Patronat der Königin Alexandra ſtehe. 

London, 8. Juli. Nach Kapſtädter Nachrichten werden 
aus Kapſtadt und Durban Unruhen gemeldet anläßlich 
der Rückkehr der Kolonialtruppen; dieſe 
begingen derartige Ausſchreitungen, daß mehrere von 
ihnen verhaftet und abgeurtheilt wurden. 

Sonftantinopel, 8. Juli. Abdullah Paſcha, der 
Milizärkommandant des Littorals des Rothen Meeres, 
der ſich angeblich auf einer Inſpektionsreiſe befinden 
ſollte, iſt auf einen engliſchen Dampfer in Aden geflüchtet. 
England hat damit für die ſchon begonnene langſame 
Annektirung Südarabiens eine koſtbare Kraft gewonnen, 
da Abdullah Paſcha Land und Leute genau kennt und 
ſeit langem mit den eingeborenen Stämmen im Ein⸗ 
verſtändniß ſteht. 

Der Termin der englifcjen Stóunng. dnn aus lege ge Die Sen 

London, 8. Juli. (Privat- Tel) „Daily. Mail“ meldet, g 8 J 2 

: gh 271 ? il Kompagnie laſſe in England 12 große Tanksdampfer 
%%% it denſelben Dimenſionen, wie den „Kennebec“ bauen 
bezüglich der Ausſichten für die Krönung abgehalten. | a i iladelphi 2 Million Gallonen Petroleum 
Als Datum dafür habe man den 12. Auguſt erörtert. er jetzt 18 ee da > : 
577 i tach China und Japan an Bord hat. Eine derartige 
Diejer Tag fet jedoch nur verſuchsweiſe anberaumt fony würde im Stande fein, einen unberechenbaren 
aber nicht gewählt worden. Ferner ſei der 19. Auguſt Einfluß auf die Segelſchiſahrt auszuüben. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 8. Juli. 
Die geſtern hier aufkommende feſte Stimmung im Getreide⸗ 
handel iſt durch Beſſerung der Preiſe in Nordamerika und 
durch kühles, unſicheres Wetter kräftig unterſtützt worden, 
ſo daß Weizen wie Roggen bei ſchwachem und vorſichtigem 
Angebot ſich heute merklich im Werthe heben konnten. Auch 
Hafer ſtellte ſich neuerdings höher, beſonders beträchtlich für 
Juli. Rüböl läßt keine nennenswerthe Preisveränderung 
erkennen. Verkehr ſehr ſtill. Spiritus ohne Umſatz. 


pezialdieuſt 
für Trahtnachrichten. 


Die Rußlaudsreiſe des Königs von Italien. 

Rom, 8. Juli. (W. TB.) Dem „Popolo Romano“ 
zufolge wird der König in der Nacht zum Freitag von 
Mailand abreiſen und an der ruſſiſchen Grenze von dem 
Großfürſten Wladimir empfangen werden. Die Ankunft 
in Peterhof erfolgt Sonntag Vormittag 8 Uhr. 


da er behauptete, fie gehören einem Bekannten in Betracht gezogen. j i 

aber nicht 7 Przechlewski iſt noch extra Bonbon, 8 Juli Nach einer Meldung aus Chicago, 8. Juli. (W. TB.) Bon den in den 
ww ems WYDA Mal bas ua Portsmouth trifft man dort bereits Borbereitungen,|Etienbabntagerhdufjern beicäftigten race 
Schwager eine 8 3 4 um die königliche Yacht für eine Kreuze Berladern find S—9000 in den Ausſtand getreten, um 


Aeußerung des Angeklagten be⸗ 
kundet, wonach er den Bilderhändfer „ausputzen“ wollte, 
geht aus der Angabe dem Gerichtsvollzieher gegenüber 
hervor, daß er thatſächlich den Kromſchinsky abſichtlich 
ſchädigen wollte, indem er das Eigenthumsrecht an den 
Bildern ableugnete. 

(Schluß der Redaktion.) 


j ZYC EZ ZE EO ——— 


Standesamt vom S. Juli. 


Geburten. Gärtner Thomas Gabriel, T. — Haus: 
diener Adalbert Tokarski, S. — Tiſchlermeiſter Guſtav 
Lange, T. — Arbeiter Mar Buttner, S. — Arbeiter 
August Darga, T. — Beſitzer Anton Scheffler, Z. — 
Geſchäftsführer Guſtav Fieguth, ©. — Böltchergeſelle Karl 
Schoeneberg, T. — Tiſchlergeſelle Oskar Blog, S. — 
Schmiedegeſelle Adalbert Allex, S. — Arbeiter Otto 
Kulling, S. — Briefträger Wilhelm Dahlmann, 
Tapezier und Dekorateur Eugen Paweledi, T. — * 
ſtreicher Friedrich Gröning, T. — Tiſchlergeſelle Julius 
Siegler, S. — Schloffergeſelle Friedrich Neumann © 
— Arbeiter Auguſt Garbe, T. — Bölichergeſelle Heinrich 
Band. E — Arbeiter Joſeph Kr 0 Au — Fleiſcher⸗ ve 
, , yyy Vet's Ginattenfauöt, Rathstetler u, Potel 6, 2 lag 
hier und Emma Machtans zu Schönbaum. — Geiser Nobert Beſchwerden auszeichnete, fet über alles Lob er: galę ee e ee 5 SETA en 

3 v ite — aurer: Q m E, y i 40 Pfg., y y virte . 
1 m i e A en © R bas a a Ciara l haben geweſen; beſonders beglückwünſchte er die Truppen kaſſe: Sperrſit 2, Eſtrade 1,50, 1. Play 1 M, 2. Platz 50 Pig, 
Gutows ki. — Maurergeſelle Guſtav Adolph Schwarzelzu dem humanen und freundlichen Geiſt, welchen [Balkon 75 Pfg., Gallerie 30 Pig. 


fahrt König Edwards in Bereitſchaft zu ſtellen, höheren Lohn zu erzielen. 


Man glaubt, daß der König bereits in der zweiten bis 
dritten Woche des Juli im Stande ſein wird, ſich auf 
die Pacht überbringen zu Lajien, doch find noch keinerlei 
endgültige Beſtimmungen getroffen. 


Demiſſion Salisburhys. — . — —— 
a ŚW MEI fo ANY Kreiſen Danziger Saiſon⸗Theater. 


verlautet, die Demiſſion Salisburys fet im Prinzipf (@ilogngs-Serelushous.) 
beſchloſſen, werde aber nicht vor der Krönungsfeier Donnerstag, den . Sy Nieper 
. e lelers 
ſtattfinden. Als Nachfolger nennt man Balfour und 8 Pp cs 8 von teller 
den Miniſter des Auswärtigen Lord Landsdowne. des Wilhelm⸗Theaters. 5 
Novität! Fritz Reuter. Notität! 


Lebensbild in 4 Akten nach ſeinen Werken bearbeitet. 


Pretoria, 8. Juli. (W. TB.) In einer Anſprache, ma broni ATEO 
welche Lord Kitchener vor feiner kürzlich erfolgten Poſſe in einem Aufzug nach Reuter. 


i i i ühr : Die [Fritz Reuter u. Jochen Päſel (aus Danzi Emil Richard a Gait. 
Abreiſe an die Truppen hielt, führte er aus: Die Britz Menfer Y i John & Hosen Buchbar dl, Meyer 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. Rn 
gerantwortlic für Bolt! und Feuilleton! Kurd Hertell; für 
den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inieratentócil + 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Reueſte 

Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Kitchener über den Krieg. 


mann und Margarethe Dorothea Schülke. — Arbeiter ſſie allzeit bewieſen hätten. Zum Schluß ſprach Kitchener 


—— 
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Nr. 157. 1. Beilage der „Danziger Nenueſte Nachrichten“. Dienstag, 8. Juli 1902 


Kalben und Kühe: 40 Stück. 1. Vollfleiſchige aus 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Boll 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 29—31 Mk. 8. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


i ſogar erſtaunliche Seeeigenſchaften zeigten. Die „Kaiſerin. 2. Sieger: Fritz Babel (Kallenfdimmen), M.⸗T. V. 
Lokales. t : 


3 EDLER asar ; 3 [Johannisburg, mit 5,45 m. 
Auguſta“ war nicht genöthigt, auf die Torpedo. J nn Anestennung erhlelt W. Gallinoweey) 


„Von der Zoppoter Sportwoche. Die Segel. boote in ihren Marſchuechaltniſſen beſondere Richie zu.. T. V. Tilſit, mit 5,25 m. 


; i en. V it zu Zeit — beſonders auf den viels | i enfahrt ; twickelte jüngere ühe und Salben 24—27 Mk. 4. Mäßt 
egarta auf der RHede am Sonntag, den 20 Juli, nehmen. Von Beit zu Sal : Nachmittags fand eine Turnfahrt nach dem an derjgut entwickelte jüngere sii I 8 
10 donde T EG (nie Eri ee alo tiigigen Har tree m BRA Colombo, Alle gelegenen Ausflugsort Beerenwinkel ſtatt. Die ee Eda 4 qn ausgemäſtete Bullen 
am Mittwoch, den 23, Juli, finden nach den Wettſegel⸗ ſowſe Colombo und Aden. Semußte wiederholt eine Betheiligung an derſelben war nur gering, da die A > 


: : Mon ü Gee von dem Kreuzer auff es; 185 reift p “ è 2 } 
beſtimmungen des Deutſchen Segler⸗Verbandes ſtatt. Kohlenübernahme a poyer er Pos; meiften fremden Turner ſchon abgereiſt waren. Mit 2931 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
Als Starter und Zielrichter fungiren die die Torpedoboote eee 1 edy Beziehung Bać Konzert im „Hotel Königsberg“ fand das Feltlogos mr. 4. Gering ek 5 5 und ältere Bullen 
Herren Kapitän⸗Leutnant Fuchs, Otto Qafe recht inſtruktiv mar. 99 * dees zweckmäßig dann Abends offiziell feinen Abſchluß. Noch lange|22—24 Mk. 
mann, Ed. Rodenacker jum, als eingerichteten. Bankern der oe oboote geſtaltete ird das Feſt aber in der Erinnerung aller Fefttheil-] Kälber: 173 Stic. 1. Feinſte Mafikilber (Vollmilch⸗ 
Schiedsrichter und Handicaper die Herrenſſich die Kohlenübernahmen als zwar ſchwierige nehmer fortleben. Maſt) und befte Saugkälber 4143 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 


M. © i „ . V, Köni “a, Navigations⸗ aber doch nicht zeitraubende Arbeiten. Der kälber und Saugkälber 33—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
RA. 3 6 y WAŁA Ch de ne C., „Baltic, Aufenthalt für die Beſatzungen der Boote war 7 i und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—32 ME. 


Ani 3 : 114 A um nichts ſtrapaziöſer in den Tropen als au af „ 7 Schafe: 87 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Malte 
aun TAR Sawin as Ste den graßen AREA Die SEGA ią eingefahten c „ABU. : Gammel 26-28 ue citere Majigammel24 25 ME. 3. Dig 
/ ²ĩ⁵⁵( 

ind“ 3 en Innenräumen. In +5 n die Beſatz⸗ 1 A 3 A 371 A 7 y 8 4 
177177 ²  fatpenie;|umąci der Zorysżofayszee, Be , -u , he (Re ly od. 2. grani 
Pokal der Stadt Danzig für die relativ ſchnellſtef recht gut beſtanden, wenn auch die Anforderungen in[ Während eines Gartenkonzertes eee e ką Schweine 41—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine fowie 
cht. Auf der Danziger Bucht einmal zu gewinnen ſanitärer Beziehung recht hohe waren. Ueber die Linder beim Spiele und erhielten daſſende Gerente Sauen (Eber nicht angetrieben) 38-40 ME 4. Ausländische 
1 einmal etheidigen. Gewinner 1901 S. M. Y Maſchinenleiſtungen der Boote herrſcht nur eine Stimme. Die größte Freude bereitete der Jugend aber eine] Schweine unter Angabe der Herkunft — ME 
ee ee oppot für die rel Trotz der enormen Anforderungen derſelben durch die Fackelpolonaiſe, die in der Dämmerungsſtunde 


E a, Preis von 3 2 Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
ch eue K wenn das relativ ſchnellſte Boot[großen Dampfſtrecken kamen nenneswerthe Havarien —|ueranftaltet wurde. In einer Anſprache forderte der Verlauf und Tendenz des Marktes. 


s żę relativ wie Warmlaufen einzelner Lager ꝛc. — nicht vor, Vorſitzende, Herr Pfarrer Kleefeld, die Anweſenden Rin dergeſchäft: Flottes Gefchäft, geräumt. s 
eine © SD ae Ft Der befte Beweis, wie glänzend fih die Schichaubooteſauf, die Fahne des Deutſchthums allezeit hoch zu halten. Kälberhandel: Mittelmäßiges Geſchäft, geräumt. 
von Herrn Kontre⸗Admiral von Prittwitz undſim Auslande gehalten, iſt der, daß dieſelben in wenigen Ein Tanz bildete den Schluß des Feſtes. : Schafe: Rege, geräumt. A E 
Gaffron, für die relativ ſchnellſte Yacht, welche beim Wochen ſchon wieder die großen Flottenmanöver werden r. Neuftadt Wpr., 7. Juli. Der katholiſche Schweinemarkt: Bei ruhigem Geſchäft ausverkauft. 

Gode Wind“ D. Z. Y. C. regiſtrirt ift. 4 mitmachen können! i Geſellenverein feierte geftern fein erſtes Sommer- Die Preisnotirungs-Kommiſſion. 

“ Die Rennen zeigen folgende Nennungen * Grundſtücksverkauf. Die Landbank in Berlin verkaufteſfeſt. — Herr Kämmereikaſſen⸗Rendant Schultz ift bis a - 
A. Gonnta 2 E von der ihr gehörigen, im Kreiſe Samter (Provinz Poſen)ſzum 31. Auguſt d. J. beurlaubt. Während dieſer Zeit Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
na RK: A oe g 0. Juli. A belegenen Herrschaft re das Hauptgut in Grüße von bleibt die hieſige Kämmereikaſſe fr das Publikum Nach⸗ Thorn; 7. Juli. Wafferſtand 10g Meter Abbe, Naa, MM 

„Kreuzer⸗Yachten. Klaſſe III. Preis ſilberneſea. 3824 Morgen an den Rittergutsbeſitzer Herrn Felix Hepner mittags geſchloſſen. Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Bifitenfartenigale. Start 11 übe 5 Min, zu Poren. : ; h Putzig, 6. Juli. Det katholiſche Lehrer⸗ Schiffs⸗Verkehr: 
a) Gerda“, gemeldet von Poltzeipräſident v, Putt Waſſerſtandspericht vom 8. Juli. Thorn b 172, Verein des Kreiſes Putzig hielt geſtern eine gut be 

kamer, Ratjen und Sartori Kr. Y. E. (Renn- Fordon + 1,82, Culm -|- 1,78, Graudenz 4- 2,30, Kurze⸗ ſuchte Verſamm kung in Schwarzau ab. Nach einer 


1 


Name 


Ladung | Bon | Nach 


ziffer 30), Ibrack + 70, Pietel . 2,54, Dirſchau + 2,78, Einlage Anſprache des Herrn Vorſitzenden, Lehrers Splett⸗ deb Fan dag Sade 
2 x „de 1 a GU, i 25 . X 2 ships + dr Groß⸗Starzin, hielt Herr Lehrer 3 engers fi: Strellin ~ Girgens ID. Genitiv div. Güter Danzig Thorn 
Kreuzer⸗ Yachten. $ laſſe IV. Gilb, Zigarren | Wo y i ; einen hochintereſſanten Vortrag über das Thema: Sind! Schröder |D, Grau: do. do. do. 
kaſten. Start 11 Uhr 5 Min. ländliche Volksbihliotheken nothwendig und Schmidt Kuhn Weizen $0 s 
a) y Stella”, Dr. M. Linde und Paul L. Strack, 16. Kreisturnfeſt in Bartenſtein. wie werden ſolche gegründet. Der Vortrag rief eine Rieſter do. div. Güter do. Warſchau 
Lübecker Nacht Klub (40), ł lebhafte Debatte hervor. — Die allgemeine Bejprehung| Neulauf do. bo. bo. Wloclawet 
b) „Baltic“, S.⸗Kl. „Baltic“ (42), Von unſerem nach Bartenſtein entſandten Spezialberichterſtatter. über „Unſer Leſebuch“ führte zu dem Endergebniß, das Strauch do. Tponerde⸗ Halle do. 
e) „Atarr“ „Gode Wind“ D. Z. Y.-C. (44). k. Bartenſtein, 7. Juli. Leſebuch müſſe in feiner Neuauflage mehr den Verhält⸗ "saw. 595 zmie - E E 
* Deden, Bets Dolio, tec ir Me 10 glin Se ko MERA a ges | wm | | | See 
yk pa E „ Die etwa 270 Turner, die ſich an den Frei ⸗ Rechnung tragen. Die Verſammkung beſchließt etuftinunig,| Eſſagoweli 4 A ni a 
a) vh oe e Saa ple len (20), übungen beteiligten, wachten ant on ſehrſder Haftpflicht Verſicherung beizutreten. Die nüchſte deus Salapariche Bel e bet UA 
5 „Gudruda⸗, „ode Wind“ 60 ia “a ee MA ee i „5 WE O waste 5. Sui war e e e Für Th. W. Falkenberg durch Apitz 5 Traften mit 2461 tief, 
d) „Halibo“, S.⸗C. „Nhe“ (48), e vet SURE Aalen iſchen Per Rundhölzern. — Für A. Safir u. L. Reich durch Kleinblatt 


y t 4 und von dem großen Fleiß und der Mühe zeugten, mit] Manne wurde zwiſchen Perkallen und Girren an einem 
e) „Sigrun „Gode Wind“ (44), der ſie einigelitt ee Nicht e ele Beifall 14 jährigen Mädchen, welchem der Mund verſtopft 
4 Kreuzer Yachten. Klaſſe V. Pokal des Oſt⸗ des nach Tauſenden zählenden Publikums folgte dieſen[ wurde, ein Sittlichkeits verbrechen verübt. 
deutſchen Lawn Tennis T.⸗V. Start 11 Uhr 15 Min. Freiübungen. Daran ſchloß ſich das Riegenturnen Als ſich geſtern der Vater mit dem Kinde zu einem 
a) „tigga“, Felix Berger „Gode Wind“ (50), der einzelnen Vereine. Hierbei konnte man befonderejhiefigen Arzt zur Unterſuchung begab, begegnete ihnen 

b) „Schneewittchen“, Georg Apreck, Gode Wind (52), Glanzleiſtungen beobachten, namentlich waren es derſzufällig der Unbekannte auf der Straße. Er leugnete 

e) „Mieze“, def. Siedler „Gode Wind“ (5). y Königsberger Turnklub und der Königsberger Männer zwar, wurde aber verhaftet und ließ ſein böſes 

6. Kreuzer⸗Hachten. Klaſſe J. 1. Preis 6 Likör; Turnverein, die mit ihren zahlreichen Muſterriegen Gewiſſen auch dadurch erkennen, daß er unterwegs zu 


4 Traften mit 692 rief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 
6465 tannenen Balken und Mauerlatten. — Für A. Lehn durch 
Wenzel 5 trajten mit 2597 tannenen Rundhölzern. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 8. Juli. 
(Oria.⸗Telcar, ber Dang. Neueſte Nach richten. 


gläſer mit Tablett, 2. Preis Marine - Nachtglas, glänzten. Das Publikum verfolgte mit lebhafteſtem entfliehen ſuchte. Das Publikum hatte ihn aber bald Bar. Wind: Tem. 
h RW De © Rickert obe Wind“ (50), Intereſſe die Acne TERA ben eh NAJ wieder feſtgenommen. Zesz nae ee ſtärke Better, | Zet. 
2) p , Dr. F. Rickert, „ dutch i i * Feen zerem x 
JJJCC%%% ͤ über ble, fogenani i faa IR A Ta 
„Gode Wind“ (52), 11 5 1 deal : 2 4 GHhif7fs-Hiayvpors. 25% |G | farë | Negen 15,0 
oan" S. C. Baltic” (51), M, are CACY eine Niege. alter Herren, Die Neufahrionffer, 7. Quit en 765, SW leicht Regen 13,9 
D. U. N reits 5 Jahr i ner 7. E 760 2 i = 
F/ —T son Snow jose way [IR |a| Kart. | 230 
Wind“ (56) i ‘ 2 8 ftadt mit Steinen. „Sophie,“ SD, Kapt. Mews, von Sunder⸗ Paris 767 ¿ 
e) „Freiheit“, ©. Roeling „Rhe“ (53), Kreiſe I beſonders befannten Herren Profeſſor Doftot [ang mit Kohlen. „ina,“ SD. Kapt, Permien, von Stettin A LAS O 
A ve 1595 Sanz Braun, „Baltic“ (54), "i 8 MR nde ter enen Turners (2 Jahre alt mit Gütern, „ee ŚR REG, uta von Samora parse ae NNW leicht er a 2 
g. „Gertrud 11”, Kaller y Gode Wind“ (65), No ste ⸗ Königsberg und Katterfeldt⸗Zoppot i watt Gütern. „Dora,“ SD. sagt, N gon Lübeck mit Ebriſtla und 7005 T ey leicht bede WE 33 
B. Mittwoch, 23. Juli. „zeigten am Barren und Pferd Uebungen, deren Aus⸗ Gütern. „Emma,“ Kapt. Müther, von Kopenhagen mit Theer.] Skudes naes 758,6 NW leicht | bedeckt 11,7 
Handicap, Neufahrwaſſer⸗ Hela. 1, Preis führung ſchon manchem jungen Turner zur Ehre ge⸗ Geſegelt: „Ferrara,“ SD, Kapt. Sinclair, nach a Skagen 156,2 INW mäßig halbbedeckt 15,2 
Ehrenpreis des S. C. „Rhe“, 2. Preis Silbernerſreichen würde. Nicht endenwollender Beifall und Jubel leer. Borodino,” SD, apt. Joy, nach Hull und Grimsby 5 1 = mäßig bedeckt 2 
Bice AO Weinkanne, 4. Preis Silberne folgte den alten Herren, als dieſe in geſchloſſener Riege n Nenfahrwaſſer, 8. Juli. la 758.7 NA ich aer 12,0 
e ADO PRZ vom Turnplatz marſchirten. : i ED, Bi 5 755,6 dBi bel 10,8 
a) „Gerda“, Polizeipräſident v. Puttkamer, K. H.-C. Gegen 7% Uhr e ia Herrn Prof. Dr. Böthke nalen n us BAA 765 8 N mane Hebe 9,9 
Ratjen, Sartori, (80), l von der Tribüne aus, auf der auch die Ehrenjungfrauen Gejegelt: „Albula,“ SD, Kopt Flamer, nach Lulea leer. Borkum 17682 WN mäßig | bededt / | 16,0 
b) „Fee“, Segelklub „Rhe“ (81). Aufſtellung genommen hatten, die Namen der Steger. Ginlager Schleuse, 7. gut. Keitum 761,4 WNW | fulih bedeckt 15,0 
e) „Stella“, Dr. M. Linde und Paul L. Strack,] Wir haben dieſelben bereits geſtern mitgetheilt, jedoch Stromab: 1 Kahn mit Biegeln 1 mit Maſchinen⸗ Hamburg 762,5 W ſchwach] bedeckt 148 
Lübecker Pachtklub (40). hat fich ein kleiner Fehler inſofern eingeſchlichen, daß ett D ius Born“, Kpt. Schillkowski Rieſen, Swinemünde 769,6 W ſchwach] bedeckt 15,0 
d) „Baltic“ S.-C. „Baltic, (49. 4 als 5 Ma der Turngenoſſe Paul Kre ß RAR, BEREIT“, SW ORA AC 50 0 beide von Gtbiny,| Htgenwadteczitube | 759,5 Wen | trio bedeckt 143 
e) lip”, R. Broſtowski, S.-C., „Baltic, (40), i „Brom! 5 i i „ „Thorn“, Kpt. Witt, an Joh. Ick von Thorn, D. „Wanda“, | Nenfahrwn yer 755,9 WNW leicht bedeckt 15.0 
4 A Verein „Jahn“⸗Bromberg mit 475/, Punkten eine lobende „Thorn“, Kp ‚au Joh. J Thorn, D. „Wanda“, pe: 
fı ¡Olúdauf”, 6. Stinnes, K. YE, (41). Anerkennung erhielt, während Turngenoſſe Dräger Ti Krupp, an B. F. G. von Graudeng, fámmtlid nach Meme! % WNW Mówań! bedeckt | 13,0 
g) „Atarr“, „Gode Wind“ D. 3. Y. C. (44), mit 48½ Pünkten auch als ſiebenter eine lobende An⸗ Danzig mit div. Gütern. Carl Tietze mit 120 To. Zucker, Münster Westf. [765,2 [WSW . leicht Dalbbedertt | 16,0 
b) „Gudruda⸗ „Gode Wind“ D. Z. Y. C. (42), ſerkennung erhielt. Auf die Sieger, die von den Händen na o. ner fr aid To. puter SAA Veni mit] Hannover 165,2 W leicht bedeckt | 15,2 
i) „Halibo“, Segel⸗Klub „Rhe“ (ach, der Ehrenjungfrauen mit Eichenkränzen geſchmückt]Wleler u Hardman. Bern Scholla mit 208 To. 1 dż mA Zi ime eal e 137 
k) „Sigrun“, ŻE TR y. 1 5 wurden, brachte Herr Dr. Böthke ein krüftiges drei⸗ vom Bromberg nach Neufahrwaſſer an Schmidt u. ER M 7807 RE ań 5 5 as 
I) ¡Brije”, Dr. 680 idert, Gobe Wind. Akadem. faches „Gut Heil“ aus, ebenſo auf die Turner, die nur[Stromauf: 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 1 Kahn mit] Metz 766,8 OS |}. leicht] heiter 17,9 
Segler⸗Verein (50). dat eine lobende Anerkennung bei dem Wettturnen errungen Kohlen, 1 Kahn mit Faſchinen. $rant(uri Mala 765,7 W ſchwach halbbedeckt 20,3 
m) /Borboter, = Holtzendorff, Kaiſerliche Werfti hatten. Karlsruhe 767,9 NO fwad Dunit 208 
Gode Win e Unter Vorautritt der Muſikkapelle wurde nun wieder München 765,0 W mäßig | heiter 20, 
n) „Hay“ ©. E. ei Wind (50 nach dem feenhaft beleuchteten Parke der Billa Bergpark Handel und Induſtrie. Holyhend hag nae ey CY => 
o) „Frigga“ F. Berger, Gee Gode (Wend „ marſchirt, wo großes Konzert ſtattfand. Die ganze ; 3 eee? 7508 SW. | ful bedeckt 120 
p) ‚Schneewittchen‘ G. Apred, AL (53) [Bürgerſchaft von Bartenfiein und Uingegend hatte fic) ee eee U GM Tal perso kot Eh Pr ante. A rt 
q) „Tilly“ Franz Braun S. C., fifius, LEN hier eingefunden und lauſchte ebenſo wie die fremden|Gan. Pacife-tetien) — paraj Raffce e ee ee 155 AN 
r) „Gerda, Marine:Baumeifter Ma ‚Rail. Werft, Turner den Klängen der Muſik. Erft nach Mitternacht North. Pacif ctin — | 7 por gun. wol z | 48 5 155 EB pau są In- Dentfehland iit das Better 
„Gode Wind”, (56). Wind“ (51) leerte ſich allmählich der ausgedehnte Park. plonu reien — 740] ber see | = 488 trocken, be Suren better und warm, im Norden kühl und trübe. 
8) Mieze“. D. Siedler, Gode he“ gy Heute morgen 6½¼ Uhr erklang wieder in den Straßen] do. ſtandart white — | 850 Weizen Foridauer dieſes Wetters, im Nordweſten Aufklaren if 
t) Pata 1 FH i S. C. „Rhe“ Akadem. der Weckruf und rief die Turner von Neuem auf den e at Dil PA Ba RAN! — er wahrſchetalich. ; 
VVV , Feſtpatz hinaus zum Wettſtreit im volksthümlichen Turnen, | guter Muscobad. — ls D e 
a 1 ind“ D. Z. C. (57). 2 4 s : Zucker Muscovad| — 2% per December. | — 7975 . ; 
e Celina „ob, „ode Wade als Sieger Bingen ad, nio Gest; een, gat, mena o e (semana) |[Crtrabepejde ber Dentióen Seewarte bom 8, uli, 
j ję . enderball⸗Werfen. Te M Md AN Orig.⸗ A 7 3 - 
D. Z. Y.-C. (58) " 1. Sieger: Karl Kolb, T.Cl. Königsberg 876 n, Pa ey et? teo Peet Rory mym 1985 Meer 
„ eber die Heimfahrt der beiden Schichan⸗ 05 Steger: Georg Kohnke, Ten. F. V.⸗Danzig 878 m.] der September — 23%] ber Oktober. — Jose] Stationen | lass verlauf in den Beobachtungs⸗ flags: 
Torpedoboote „S DI” und „6 92" aus Oſtaſieu, 85 a lobende Anerkennung erhielt A. Kuhr, TCL per December. — 74% [Pork ver Geptóx] — | 18.7712 1 letzten 24 Stund. ſtation 1 J 05 
rie dieſelben in Begleitung des großen „ nigsberg mit ka 919 BPO : 
„Kaiſerin Auguſta“ ausführten und die erſt letzthin . 4 ug. : Hamburg O |meift bewölkt Cherbourg 
f „ ; A rich 1. Steger: Guflav Schulz, M. T.⸗V.⸗Königsberg, 1,8 m. Danziger Schlachtviehmarkt. item ölkt | Paris 
in Wilhelmshaven endigte, liegen jetzt nähere Nachrichten Wee derer enen der; erhielten att U ö fried ‚al 8. Bult 0. Swinemünde meiſt bewö Par 


0 
Nenfahrwaſſer O |meift bewölkt Wien 
Münſter 8 vorwieg. heiter] Prag 
0 
1 


metit bewölkt [Krakau 

vorwieg. heiter | Lemberg 

NachtRiederſchl.[ Hermannſtadt 
O Iziemlich heiter [Trieſt 


5 
Efemnit 
: LU PEM : 

K Wd 2. 1) rst Pr (¡Santo hu. dk., Umh.,g. Schuhe, | Gin fait neues Bertitow,cinej Schöne Betten, neu, 
a |) kriit Arbeitsplerde Ee ROME WfkLygut.73,2.6.| Hängelampe billig gu verkauf. | tiir Brantfente, 2 perſ. . Eper. 
Ein gut eingeführtes Geſchüft * Neu. Sommerhut weg Todesf.5. Spendhausneugaſſe Nr. 9, 1,183, Geſindebett. Deckbett 16, Untere 
Bee 1 4 al a zu verk. Breitgaſſe 114, 4 Tr. 
erten unter 31 an A wd ka A 0 
og : i . -- D nino mz jhageryasse, (ud 1 Plüſchſopha,, NeuessSchlafſopha in Plüſch 
Exped. dieſes Blattes erbeten.. Hündchen, 8 Woch alt, für mit Ent brillant. Ton, ſofort nußb. Sophatiſch, Kleiderſchrauk billig zu verkaufen Frauen⸗ 
Gin_guigehendes 1 N gu vt. Goldſchmiedeg. 9, 2. zu verkauf. Breitgaſſe 44, 3 Tr. Vertikow Trumeaur uwa fd gaffe 29, 1 Treppe., _ (80496 
RestaurantiCin Kanarienvogel, cin jar nenes Pranimo [to au nt wod A | reg peda Brida, 
uehst Speisawirthschait fechter Harzer, vorzügl, Sünger, 
umſtündehalber ſofort zu verk. billig zu vert. Kohlengaſſe 3,2 Tr. 
EL feines Referat. Seidenſd v Baumgrtſchg. 40a, 2, 
„ feines Heil Konarienhähne, Harz. Roller, 

bet 600 Mk. Uebern. abzugeben. aow apuri Schüſſeldammtz: 


ten u. F 3 die Exped. Echter Foxterrier, ftnbenzein 
banos bastante id Bil zu vert ft. Graben 47,00, 
ſofort mein gutgehendes 1 7 5 Braune Stute, “8% 
Kolonialwaaren= und? Aus fee, 1,67 mt groß, u. gutem 


: ae Ausjehen, ling. Zeit als Inf.⸗ 
Delikatessen- Geschäft Sfſtz⸗Reltpferd gegangen, ſehr 
Eckladen), verbunden mit Bler⸗ bequem u. leicht zu reiten, ohne 

3 Off. u. E 388 an die Exp. 


Ruh denden, billig zu verkauf. 
Sibi, Oberto ŚL reir gu, faz, anch Rademann, Long: 
Materialwagren⸗Geſchüft mit 


fuhr, Hauptſtraße 89. (9707 
Reſtaurat. käufl.zu übern. (20446 


| Pudding. | 
ś Flammeris = | 0 
Back - u ver pol 
Erhältlich in Kolonial-“ 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ 
und Drogengeſchäſten. 
Generol-Vertreter: Herr 


Offe rt. u. F 328 an die Exp. d. Bl. 


1 Klavier u. 1 Spiel-Antomat 
fortzugshalber ſehr billig zu 
verk. Mattenbuden 36, 1 Iks. 


Sopha, Plüſchgarnit., Buffet, 
Spiegel, Schrank, Vertikosu, 
neu, billigſt zu verkf. Breit⸗ 
gaſſe 32, 4 Treppen. (29636 
NED Klelderſchr., Vertit., Rahr⸗ 
Ihuſt., vthbr. Plüſchſoph.Sopha⸗ 
tijd), Spiegel, Bettgeſt., Regulat. 
zu verk. Schmiedeg. 6, 1. (29736 F Gz 
Dotian p. Brauti, ein=u. qweip. faſt neu, ift billig zu verkaufen 

Betten hb Sonbonteion. Brandgaſſe 94, 1 Tr., Jache, Gro tt 
(29256 


Paradebettgestelle fi | “A j f 

Schrank, für Bureauzwecke mit Matratzen billig zu verkauf. onkurs : neverkan 

paſſend, räumungshalber zu Drehergaſſe 12. Das Wichert'ſche Konkurs⸗ 

verfanfen Laſtadie Nr. 14. 1 92 5 0 i o e Manzeulaget am Stadtgraben 6 
Ein Sopha iſt zu verkaufen irk. Vertikow, afjopfa, w ag. 

WRA Nr. $5, parterre, os je A wiecie lll M Ul mil eri 

wz 2 Parade bettpejt, h z 

Aufſchenertiſch skiichenfy., weit qarnitur Sopbatijh Speifetiſch, hiena 

zu groß, werk. fern alte Militär⸗ Rohrlehnſt, 1 mah.Sopga uv.a.|qffer Arten, in Granit 

ſachen zu verk. Pfefferitadt 78, 8. | ſehr billig zu vk. Breitgaſſe 62,1. und Marmor 

RUGhip. ft. Ledrſoph., 2 Vogelb., | Edipo Pláttvoa Angeln, kmpl. ' 

Hglmp.,8.rt Stetten 6 . ole SD. put DS an Mg: a] 
Alte, t erhaltene Möbel, zorgbraunf. 25.4 16 

A Senn | nr 

gleich zu verkaufen bei Zander ein. Rips]. eż . 

Bangnneten, $oipiiatsgof LB łetseraajie 1 1 15 (80766 Roggenrichtſtroh, 

Ankerſchmiedeg. 24, part, mb] Neues Fahrrad billig zuFlegeldruſch, verkau 

Möbel w Jorg 5 deter verkaufen 3, Damm 7, 2, veis. 29566) Krüger, Prauſtfelde. 


Sopha nebſt Sophatiſch zu verk. longue b. z. v. Vorſt. Graben ! 7,1. 
Ohra an b. Oſtb. 4b, Seidenlad. (30736 


Nußb. KOrj dr, Vrt., Kchſchr., S. ‘ : 2 

8. Bett to vrt DES, Holzmarkt, „Montauerſpitze⸗, 
c ſind ſümmtl. Materialien, wie 
Birkupol. Bettgeſt. mit Sprafm.] Oefen, Thür., Fenſt. Fußböden, 
uxt. Englowski, Grün Weg T. Bretter ꝛc., 4 Schaufenſter und 


1 alterthümliches Schreibfekr Gaseinricht. bill. zu verk. (29035 
ee er 


und 1 Flügel ift zu verkaufen - - 

egaſſ E. Wehler⸗Wilſon⸗Nähmaſchine 
BD DLR TONY bill. gu verk. Lauggarten 86, Hof. 
. — — 


— 


à 
Mein Grundstück 
an er Beat (das 
aus 4 g. Stuben) orgen 
Beidfel-Niedernig, herrſchaftl. 
aus ertra Waſchküche, Stall u. 
Scheune, alles neu, 1899 gebaut, 
3 Kflometer von Marfenwerder, 
an Chauſſee und Halteſtelle der 
Kleinbahn, iſt unter günſtigen 
Beding. ſofort zu verk. (99335 
J. Paetsch, Kurzebrack. 


Ein altes Haus 


auf Abbruch zu verk. Näheres 
Petershagen hint. d. Kirche 31. 


f 


ta 


vor, Aus all dieſen auth > en ift ex: i $ A ; 
! a o o TG. Súnigóberg, mit 18 m und Karl Adler, MTB] gchſen: 14 Stile. 1. Bollflciiige aus gemäſteſte Ochſen 
und Seeverhäliniſſen als vorzügliche Hochſeſer 1. Sieger: Karl Borchert, TC-RKönigäherg und e Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 26—29 Mk. 
Gerin - Mk. 
e km von Elbing, an Chauſſee il © t e dy 
Auskunft ertheilt H. Meyer-[Svemdenz, Ausſp., ca. 8 Morg. 
Briefmarken beifügen. (9612 Bs 1 7 mit 10-15000.4 Anzahl. 
Restanrations-hrundstück, 
kaufen, eventl. zu verpachten. 
Anz. zu ort. Ag. ub. Off. unt. F305, auf dem Lande, zu kaufen geſucht. 
vora. Boden, Gebäude u. Inv., kaufen geſucht, bei 2000 ME An⸗ 
vrf, A H. Müller, Sanggrt 9799, Gutgehende Ländliche dad 
Schankgeſchäft, Neitauvation, Glaswand 
Anzahl. zu verk. Offert. unt. F 358. E 
ka 
unter Y 364 an die Exped. d. Bl. gut eingef., ſofort zu verkaufen. 
2Petrol.⸗Behült.„1Muſikautom. 
Of. 1.1189 an bie Gry. (80726 | 
Gebrauchte u. neue Fahrräder, 
Ein großes ae 2 + 
gerrjacı. Grundstück Ein Geſchäſt parterre, 
Landau bet Wotzlaff. (23440; Stück zu verkaufen. Näheres 


ſichtlich, daß die Schichauboote fig im Großen bezw. Königsberg, mit 12 m i j 
Pi $ 3 $ ee r A yo . 4 höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 34—35 Mk. 2. Junge 
Indiſchen Ocean auch unter recht ſchwierigen Witterungs 3. Steinitofen, fleischige uicht ansgemäftete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
fahrzeuge bewieſen haben, die in einzelnen ESTRES Schneemann, M. n. Marienburg, init je 5,95 m, genährte Ochſen jeden Alters — 
sartenzefinnnnt | ee mem 
A beleg., ca. 7Mrg. gr., mit 10000 verb. mit Reſtaurant u. Weinſt, 
A oge ey" nk. Anz. preisw. zu verkaufen. Wein en gros, gr. Umfatz, Saal 
: 4 bing, Lg. Hinterſtraße 39 Wieje inkl. Spargelplantage für 
ldmögl. zu verk. Rudolf (inka 
banghares Bütow i, Pomm. (9708 
mit Liqueurgusſchank iſt mit 
6—6500 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
Offerten unt. F 332 an die Exp. 
Grundstück, Breitgasze, 8%, °/ 1 
Jerzins ! .2000 bi b. 10000 ho. Gaſtwirthſchaft, 
Ein Werdergrundſtück bei Off unt. 279 an dieEErpd. (29966 
Danzig von 1½ Hufen kulm. Ein kleines Grundt zu 
in hoh. Kultur⸗Muſterwirihſch., zahlung und feſter Hypothek. 
1.55 000 912.15 OOO Ang KOT, Offerten unt. F 292 an die Exp. 
6 m 
Haus mit 4 kl. Wohn., Hof, Stall, Gaſtwirthſchaft 
Pr. 6000 Mk., 9% verz., ö. 1000 Mk. zu kf.geſucht. Off. u. F 3893. d. Grp. Häkerei mit Rolle billig zu verk. 310-95 > Ñ 
e i | Gross, Selterfab., Matzkauſchg. Dobić kaszy legi ie 
Kleines Grundstück ; Fo. IE Wik Bee LL 
in Ofra ift zu verkaufen. Of. Clay Bin Fabrikations-Coseliilt, Titus 
Saunlak i Fortſetzung auf Seite 6. Zur nebernahme 4000 bib orfrd. ul inderwagen, last aa, 
plag in Jaugfuhr, Eignet fied befond, f. ją. Manne . 
Behn Lage, unter günftigen e e eee . 9028805 
coMaungen zu verk. Offert. | Í Y P J dela 
unter b. 20 an die Gry. OTE Vo graphie. | Godtragende und fuifde|Ge au eke d 
milchende Kühe acuh, seatimienves . 
a e. Wohnh. nach d. in gutem Betrieb, in Langfuhr, [eben zum Verk. Max Rössler,, ½% Morgen Roſenkartoffel im 
Nebenſtr., tit zu verk. Daſſelbe Vorort von Danzig, ijt billig Stadtgeh, 199. A. Lewandowski, 
1 gut erh. ſchw. Tuchanzug billig 
ów verk. Hohe Seigen 8, Th. ö, 


ee 


> a, | 


Sundegafield,1, Eingang Keller- bett LOME.3.08.Zangg.16,1.(30676 - 


taten Borisam tem! MOM Abbruch 
s s 


ho 


8 u 


fortzugshalber zu verkaufen.] Zwelth. Kleiderſchrank, kleines | Schlafj,Bettgeit. Matr. Chalſe⸗ 


zę. 


— — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. SUE 


Dienstag 


A 


MAM 
Ciſchlergaſſe 49. 


Mittwoch, den 9. Juli, Vor- 


cie, 49.0 KODÄUOTRAFAU-ÄINIAFLAR 


Auftrage des Hrn. Banmanu jr. von 


4 0 
ze : A wegen Auflöſung des Geſchäfts 
ránlein Anna Döppner, Eaton] | Kolonial | 
il ca eter din. Herrenſtoffe 
für Sommer und Winter in 0 onia waaren 
y Eskimo, Krimmer, Diagonal, A 
1 Partie gute Futterſtoffe, 
ferner! PoſtenWinterpaletots 


zu erstaunlich billigen Preisen 
in Eskimo und Krimmer 
gegen baare Zahlung meiſt⸗ 


LJ LI 
M eit 
Die Beerdigung. findet Donnerstag, den 10. d. M., Nachmittags bietend verßzelg een, mopu 1 Hause Br gasse No. 72 


am 24. September 1902, Vormittags 10 Uhr, 3 Uhr von der Kapelle der vereinigten Kirchhöfe aus statt, AE Wiederverkäufer . E hat begonnen. 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — beſonders ein, 7 
Verkaufszeit von 8— und 2—8 Uhr. 


Vorst. Graben 54, I. 


Unterricht in franz., engl, russ, für Anfinger und 
Vorgeschrittene. Nur National-Lehrer, 
Probestunden in jeder Tageszeit, 


Der 


Statt jeder besonderen Meldung! 


Sonntag, den 6, Juli, Morgens 3 Uhr entschlief sanft und 
unerwartet meine liebe Tochter, unsere sorgsame treue Schwester, 
Schwägerin und Tante, die Lehrerin 


welches tiefbetrübt anzeigen 


Langfuhr, den 8, Juli 1902, : 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grund- 
buche von Danzig, Blatt 55 belegene, zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns 
Hermann Tessmer in Danzig eingetragene Fabrik⸗ 
Grundſtück 


Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. i L. Hirschfeld, 
Das Grundſtück beſteht aus einem Speicher mit Wohnung, DE E fis Auktionator und Taxator, 
Fabrikgebäude, Keſſelhaus mit Hofräumen und Wieſe mit reitgaſſe 25. 


einem Flächeninhalt von 7 ar 77 qm (Artikel 3406 der Grund: , i y ; 
Auktion in Vorgfeld bei Ohra. 


ſteuermutterrolle, Parzellen 140, 142, 143 und 144 des Karten: 
blatts 14 der Gemarkung Danzig), hat einen Reinertrag von A S EN i 
Oho Thalern und einen Nutzungswerth von 4200 Mk. j GT RR: j ć 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Heute um 1/11 Uhr Vormittags entschlief sanf Donnerstag, den 10. Gulf, Vormittags 10 Uhr, 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe nach kurzer Krankheit zu einem bessern Erwachen werde ich im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn Hebel 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wide unser fiirsorglicher, heissgeliebter Vater, Gross- wegen Fortzugs und Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (9693 vater und Schwiegegvater, der Rentier bietenden verkaufen: 2 gute Pferde, 1 fette Kuh, 1 Ziege mit 


l DE Wohn eſtehend aus 

b i 2 Stuben, Küche und ſümmtl. 
N = Zubehör in Langfuhr im Preiſe 
in größerem Dorfe wird bei bis 18 Mk. zum 1. Okt. geſucht. 


Danzig, den 2. Juli 1902. s i pai Lamm, 3 wachſame Hofhunde, 17 Hühner, 8 Tauben, 1 Jagd⸗ guter Anzahlung zu kaufen ev.] Offerten unt. F 162 an die Exp. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Julius Gotike : on Berliner gteifwagen, 1 Kastenwagen auf Federn, _ auch zu pachten geſucht. i 
Zwangsverſteigerung. in seinem vollendeten 82. Lebensjahre, welches 1 Spie d y Arbeltsſchlſtten, davon 1 tę ie A ia a ne open 195 em ee 

: tiefbetrübt anzeigen 2 Pr. Spaziergeſchtrre mit Neuſtlberbeſchlag, 2 Pr. Arbeits⸗ ; i gut. Slabtge gend fil 9 


Im Wege der Zwängsvollſtreckung ſollen die im Dorfe 
Giſchkau, Kreis Danziger Höhe belegenen, im Grundbuche von 
Giſchkau, Blatt Nr. 1 und 27 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Zimmermannsfran 
Katharina Umland, geb, Korowski eingetragenen 
Grundſtücke am \ 


27. September 1902, Vormittags 9 Uhr 


geſchirre und Zubehör, Pelz⸗ u. Pferdedecken, Pflüge, Eggen, $ it’ ie Ex 
: > Retten, 1 Srehmangetl, 1 Wolf, k Wiegebtſen mit Bloß VVV 
seine trauernden, dankbaren Kinder. 2 Desmer, 1 Dezimal⸗ und 2 Tafelwaagen mit Gewichten, ; Mant Famſſſe juchtv.Dft.n.ber 
55 edge Fleiſchmulden, 1 Schleiſſtein, Schlittengeläute mit Haar⸗ Meine ſch Akiſtadt Wohn in r BIS 22208, 
ie adna! findet Donnerstag, den 10, d. M. ſchweifen, Waſſerkübel, 1 Ladentiſch, 1 Partie altes Eiſen rc. Mena ce Offerten unt. F 326 an die Exp. 
achmittags Uhr vom Trauerhause auf dem Ferner: 1 Ripsſopha, 1 mah. Vertikow, Kleiderſchrank, Ladeneinrichtung Hll. Wohn. v. 2 Stb., Kab., v. anſt. 
| Friedhofe hierselbst statt. Stühle, 2 faft neue mush. Bettgeſtelle mit Matr. 1 Birk] paſſend zur Etablirung i kudrl. Fam. v. 1. Okthr. geſucht. 
Bettgeſtell, Schlafbank, Bettgeſte le, Korbmöbel, Glas⸗ und i verſch. Branchen perde Off. u. E 351 an die Exp. d. BL u. F 351 an die Exp. d. Bl. 


Gischkau, den 5. Juli 1902 à 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — IM Kleiderſchränke, Wand⸗ und Standuhren, Wandleuchter un i 4 Bi Pie 
Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42 verfteigert werden. Kandelaber, Gardinen, Rouleaux, 1 ROWE 1 s osten lehr Blinn Ge end ws 3 en ka 


Giſchkau, Blatt 1 iſt ein Küthnergrundſtück mit einem Hückſel, 1 Partie zerkl. Holz, ſowie ſämmtliche Haus⸗, Wirth- intori b F 84: te Gr 
Slddentahayt von 75 ar 50 qm, einem Reinertrag von 2,02 [ais u. Sleijepereigerätge ac. Echliezlich + R NA U AH DE a PARE 
Thalern. Es ift unbebaut. utzung eines Sbſtgartens, ca ½ Morgen Kartoffeln im ch r on en EOB ee, 


120 447 1 der Grundſteuer⸗ Mutterrolle, Parzellen | Nachruf! paret e e EA 1 Morgen Roggen und 1 Stück orina ar a jum 
. = — Kartenblatt 1. artoffe dem Felde. h / ¿dash | revel, $ m, Sub. zun 
75 76 Rt y Am 5. d. Mts, Vormittags 11 Uhr wurde ein Fremde Thiere können zum Mitverkauf beigeftellt werden. ee, kmat © feni. mt. Sane G 
Giſchtau. Blatt 27 ift ein Eigenthümergrundſtück mit z troues Mitglied unserer kirchlichen Gemeinde- Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimona. ische für Auslagen, Stän⸗ Ane fußt in ROD, 
einem Flächeninhalt von 75 ar 60 qm, einem Reinertrag von Vertretung lichen Kredit. Unbekanute zahlen ſogleich. 9488 der, K bpirp reſſe en Beamter, ſucht zum 1. Dftob, 
188 Thalern und einem Nutzungswerth von 69 Mark. Es Das Grundſtück, zur Fleiſcheret geeignet, mit gepflaſtertem diverſe kl. Regale, Sif de, Ke a a e. 


umzäunten Hof, konzeſſiontrtem Schlachtſtall und Rancher if . AB Aae 
kammer 2c. ſteht zum ſofortigen freihändigen Verkauf. % Büſten 20. und 1 großer 


Herr Rentier 


Julius Gottke-Ciseihay 


im Alter von 82 Jahren durch einen sanften 
Tod aus dieser Zeitlichkeit abgerufen. 


ift bebaut mit Wohnhaus nebſt Pferdeſtall, Scheune und Inſt⸗ 


wohnhaus, Artikel 26 der Grundſteuermutterrolle — Nr. 16 Hauſe der Rechtſtadt. Offert. m. 


eiſerner Ofen. Preis unt. F 839 an die Exp. 


142 153 154 Klau, Auktionator, ' pear DES wee 

der Gebäudeſteuerrolle, Parzellen Nr. > zg 75 Karten⸗ Danzig, Kr * 1 9 77 Peter Claassen, 5 
70 75 75 zig, Frauengaſſe 18. Feruſpr. 1009. z = > Kinderloſe Leute ſuchen vom 
jetzt Hundegaſſe 98, 1. 10. 2 Zimmer, Sabin. oder 


Sächſiſche Strumpfwaar.⸗ WIS Zimmer, Zub., in der Nähe 


Manufaktur, a see R 
Eingang Matzkauſchegaſſe. ARE wc Rot. Ber 


mit Preisangabe unter F 343 


blatt 1. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
N im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
* von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
M ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Große Mobiliar-Auktion 


b Danzig, den 4. Juli 1902, (9694 Derselbe hat bei einem arbeitsreichen Leben f rauengasse a Nos 9, i i Buy | Gine gut erhaltene Brücken⸗ an pie ame fa dieſes Blatt. 
| Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 seine Zeit und Erfahrung bereitwillig und selbst- ‚Mittwoch, den 9. Juli, Vormittag von 10 Whe ab, waage ijt billig zu verkaufen Sabrestusy 15 a ae net 
Na: b d $ los in den Dienst der Kirche und Schule gestellt. werde ich daſelbſt im Auftrage: 2 elegante IAR en, Allmodengaſſe Le, parterre, möglichſt mit Balkon, I 09.2.6, 

OBU DION EU ,1.05.2.6t,, 


In unjer Handelsregiſter, Whihetlung A., iſt auf Seite 94 


> FR PASE 3 -i 1 großen Teppich, 1 nußb. Salontiſch, 1 Trumeauſpiegel mit 4 E Pa > 
die Firma Erich Uroner, Getreidehandlung, und als deren In seiner 30 jährigen Thätigkeit als Kirchen f Gut erhalt. Kemster| sum 1, Auguſt, höchſt. 10 Min. 


» Stufe, 1 Kleiderſchrank, 1 Ver 2 Pfeiler 2 a. i e ) 
ältester, Waisenrath und Schulvorsteher, durch saga 3 e ee e POK. zu verkaufen Fiſchmarkt 37-38. v. Bahnhof entf, Of. mit Preis 


¡3 ber dev Kau rich Crouerin Bütow eingetr. i 4 N AN 
Y Be der ann B oponie Ha RER seinen frommen, gottesfiirchtigen Lebenswandel ſopha, 2 Säulen, Küchenſchrauk, div. Stühle ec. 2c, ferner kinderwagen billig zu an Frau Adler, Jopeng. 56, erb. 
| Die Firma hat ihre Niederlaſſung in Bütow. war der Entschlafene dem heranwachsenden von 11 Uhr ab, einen grösseren Posten Zigarren, vrk. Vort. Graben“, Ontrh. l Tr. 39; Glenn ju a. mA 
| i v, Stube, heller Küche u. Boden i. 


(9712 Geschlecht ein leuchtendes Vorbild. 


Auch über das Grab hinaus wird sein An- 
denken uns theuer sein. > 


Der Gemeinde-Birchenralh von Visca, „| Wnftiondier, © 


Grzegorzewski, Pfarrer. 


theils beſſere Marken, öffentlich verſteigern. Gut gewonuenes 

NB. Mache darauf aufmerkſam, daß die Möbel ſich in|  Hermusfreies He litio 1517) Pet. in der Nate 

2 1 An Pia a Gekaufte Möbel können verk. H. Schulz, Gr. Waldhor}. | Stanengaffe, Off. u. E 374 ad. E. 

auch einige Tage ſtehen bleiben. ES Hübſcher Damenióreiór reſp. Aeltere Dame ſucht in Langfuhr 
Der Auktionator. Eylinderburegu, ganz billig A zum 1. Oktober im anſt. Haufe ein 


leiſchergaſſe 29. ee AO 
4 7 5 „u. NA. D. Exp. d. erb. 
patriotas qa Siege JE qa x Eo] Markos Knahen-Aweirad pomoge mir czna Tester 
„Mittwoch, den 9. Juli d. Is. Vormittags in UDS billig zu verk. Grüner Weg 5, 1. MAH Okt Wohn therrſch.Hauſe 
werde ich dafelbſt bei dem Kaufmann Herrn Meinrich) — BA, 15184, w. mögl. gl. Haus⸗ 
Albrecht im Wege der Zwangsvollſtreckung: ‘ Ein Buffet, Bierapparat mit ſeinig iibe Ea 10 -B "Banie 
div. Kolonial- und Materialwaaren, als Reis, Kaffee, se Leitungen, Stühle, Tiſche 189. gethan. Off e an bie 
Zucker, Seife etc, div. Flaschen Apfel- und Muskat- und Gläſer ze, zu verkaufen. D. 
Wein, 1. Kaffeebrenner, 1 Kafleesieb, 1 Wagschale Offerten m F 344 an bie Gzneb.| Gine Wohnung 
mit Gewichten, 1 Dezimalwaage, div, Kisten, Papier eto. Gin Paar neue Brustyeschirre it Malerwerkſtätte 
öffentlich meistbietend gegen gleich Gaare Zahlung verſteigern.Neufilberbeſchl., compl.) ſehr m 10 17 5 poo jet ſucht 
Janke, Gerichtsvoltzieher. Won ene eden SH. in. Preisang n- F 386 Gap: 
y 8 — Vom Abbruch Faulgraben 4/5 NI 


Bütow, den 3, Juli 1902. 


Königliches Amtsgericht. 


E A rio ehe a2 ech. ly ae ONA. 
f Wir beavjigtigen, sämmtliche Kindergräber in 
der I. Abtheilung des II. St. Marien-Kirchhofes 
f» (Halbe Allee) in Kurzem einebnen za lassen. 
Diejenigen Angehörigen, welche die Grabſtätten ihrer 
Verſtorbenen auch fernerhin zu erhalten wünſchen, werden 
erfucht, fic) bis zum 1. Auguſt d. Is. wegen Neuankaufs dieſer g 
Stellen bei unſerem Küſter, Herrn Jávicke, Korkenmache 
gaſſe 4, melden zu wollen. i 


| Der Gemeindekirchenrath der © 
zu St. Marien. 


berpfarrkirche 
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Todes- Anzeige. 
Heute Morgen 3½ Uhr ſtarb nach langen qual: | 


w vollen Seelenkämpfen mein treuer, edler, ewig unver⸗ PETE ̃ —ͤ — — — bruch 
| NEED WET geßlicher Bater, unfer lieber Bruder, Schwager, Onkel Oe entlid E roiwilli e Ver ti PENNA, find guteſ[Thüren, Yenfter unde Wohnung 
3 Ji und langjähriger Freund und Nachbar A RS bag . A Dachpfannen zu haben. von 2—3 Bimm., part, 1. oder 
? i : RAY m ounersta „den 10. Juli, Vormittags 10 N yt, Gut erhalt. Fahrrad jpottbillig |2, Etage, möglichſt i. Centrum 
8 Die Verlobung unserer ein. Albe rt A i G a nko k werde ich hier Buvgjtvaje 19a, Ecke Rühm, im Geſchäfts⸗ zu verkaufen Häkergaſſe Nr. 8. der Stadt, wird von jungem 
i zigen Tochter Selma mit (MA 10 0 | ugus ro WS | lokale, die ganze Einrichtung als: e Fah aß, dei biba ih vert, Fiinewbitlig an vert | Ehepaar 1 55 Okt pene. Sr 
Herrn Max Schmidt be- ; i ñ ` 1 Tombank mit Bierapparat u. 2 Leitungen, 2 Repofitorien, Bab kauſchegaſſe, i Bi erkeller.] m. Preis unt, F 371 a.d. ©. (624g 
| ehren wir uns ergebenst an- . welches tiejbetviibt anzeigen 1 Glasſchrank, 2 Spiegel, 1 Kleiderſchrank, 1 Wäſcheſchrank, ine en nee AS A nl 
|. zuzeigen, | Max Febmidt Helligenbrunn, den 8. Juli 1902, i 1 Chaiſelongue, 1 Bettgefiel, 7 Tiſche, 19 Stühle, 3 Lampen, BM erh. Arädr Kinderſitzwagen e nn 
he: ‘ z ; "6 Gronkowski Bilder, Gläſer, Teller zc; ę Zu verk. Breitgajje 6, part. Prd. 10-14 Mk. Off. u. F 300 Exp. 
N. ; Danzig, im Juli 1902, eorg ferner: 1 Muſikwerk und 2 Violinen Neuerelktenſchrk.mit 54 Fächern j 7 N 
u A W Verlobte nebſt Schwager und Onkel. meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verfteigern, (9717 zu verkaufen Hohe Seigen 31, mi 
4 s i Gustav iebe 0 Friede feiner Aſche! Gast, Gerichtsvol zieher in Danzig. See ua Mn DAC se EDO 8 
ir Ate. und Frau. Danzig. > | 3 7 $ ferten unter F355 an die E. ; SAL, Zimmer init ie 
"ER Anktion mit Rotana aa a a Gi ee wonne Finder, 
| $ „ i Dira, Kieperdamm 5 ein kleiner [Ehepaar zum 1, Auguſt geſucht. 
“e i Donne ¿«Dintergalie De 19 werde ich Poſten Heu zu verkaufen. Siert, unt. F 320 an die Exped. 
| im Nuftrage gegen baave Zahlung verſteigern 2 möbl. Zimmer, nahe Bahnhof, 
| 1 Hi Sonntag, Abends 8 Uhr Danksagung. 3 or. Sophas, 4 ar. Tiſche mit Marmor- gefurgt, Of ane ai. Crp. 
| w a et verſchted nach kurzem Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und platten, 14 Stühle, 1 gr. Kleiderſchrank, kaufen © he PE ff il Boa OŚ. 
4 9 erfreut en einen: Theilnahme, welche uns bei dem Hinscheiden 4 AE pp. (9678 EU The mi VERSION ad 
3 verg raw, meine A inzi p wozu ergebenſt einlade. Fenner Ferne, fait tein, * h 
| ® oanig den Sguttts02, 3 gute Tochter md uniere UI ennir Olaa E „„ RR A. Karpenkiel, Sabreao-Cleveland, fait ner fag Wochen ſonniges Simmer 
— 3 liebe Schweſter | Grosstochter Clara Richert von nah, un vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator b. vk. Zoppol-Schulſtr. 14430780 möglichſt im Freien. Offert. unt. 
Be Felix Guno Helene Barsowski bern zugegangen, sowie für die zahlreichen TG a erhalt. Gummiſchlauch Saji neuer Plan, 6,20 mal 6 m, F 370 a. d. Exp. dief. Blatt. erbet, 
3 und Frau eb. Kohiella Kranz. und Blumenspenden sagen wir unseren U kli 0 gi Ein, Ne fe A HATA aane wenig gebraucht pai, f. Garten- F.gr.Vorderz Dame a. Mitbeww. 
® Margarethe gel. Witt, 2 f im vollendeten 28 Lebens. autrichiigo g. nh .... 
= o es zeigen tiefbe⸗ Danzig, den 8. Juli 1902, (625g Mittwoch, den 9. Juli, Offerten unter Y 375 on d.Expd. N Rs Gut móblirt. 2 Zimmer nahe 
00000000090090003 übt an Joh, Heinr. Richert Bein 10 on 5 0 Einen gut erhaltenen [Wag em Seiten ⸗Anff 1 Aa 1 poesia dhs ean 
9599099090099 992 Danzig, den 8. Juli 1902. und Frau Rosalie, geb. Müller u WAL memeni o: lk t | koff. Muſterkoff) 1 Petrol. App. tert mit Preis unter 9715 
3 Die trauernden Hinter⸗ : * 5 ſchäftslokale, Schüferſtraße 4, ene ut ET | Orudappar.), Budenttangen m. Ade g dier Statt erl. (9715 


bliebenen. e e e Gatien gu wer traf. intergafież2, 


$ ans Bertobte empfehlen 8 
8 ſich: ole gu Spazierfahrten zu Kaufen 


1 Bohrmaſchine 


b + u 7 ra n 
| 3 Die Beerdigun findet eſucht. Gefl. Offerten mit ev I gu Singer Nähmaſchine prów.|f 
2 MargaretheGanser $ ) ea den 8. guli öffentlich meiſtbietend gegen Beſchretbung und Preisangabe zu. verk. Stanger Nee Pa, TS 
a 2 a achm. Z Uhr wom z zahlung dt iſe ver⸗ zu ſenden an Paul Poppe Vogelſtünder m. Gebauer bill. 
A e Johannes Weitzel 20 5awie aus auf dem katho⸗ ; Bgarzahlung zwaugsweiſe ner a zu verk. Große Gare 1b, part.] Suche Reſtaur. od. Baden nebſt 
2 l 011 üſchen Kirchhofe in der Danksagung. ) pergen am, 00 5% i T SĘ 5 p aul 259.105 Wohn ACE größere Part. 
Danzig, den 7. Juli 1902. 2 Halben Allee fatt . Be + d; Schulz, Gertehiawoitziefct.. akin (9725 | 3rb.stinderw. jv. Grün WAS.) Räume, Zentrum d. Stadt, per 
sA 9 ` . Für die uns in so reichem Maasse erwiesene liebe- 2 A nes fume, Zen f RO 
| 20000000000000008 S volle nene und aie Bitmenspendien bei dé lA pu la a Fahrrad De voor Laden 
= n eerdigung unserer lieben Mutter, Schwieger- un REN NER | A i 1 l eig 
— A Grossmutter, der Wittwo A, Kiluéhy, sowie Herrn lore A A łą eyelet W gu milethon Of. m, 
- uper ent Boie fir rostreiche Grabrede ce kau e 8 mil. 1 de b 2 A an die Exp.. on N tad, 
“a Ein Mädel einge- Bun A wir auf diesem Wege innigen Dank. p: 20856 en Z Ana. a Soe ite Tenster t unt, F349 an die Exp, 
8 troffen. Ju F: 5 da L. Barakling und Frau geb. Kluth. Gerr. Meidert.Huygeng satan. * (27606 (tejen zum Verkauf Lange: Skrat AT e 12 
ansia: To E Mie See Been: R. Kluth und Frau, Marienwerder. [ger Dit, P 278 a. 5.6xp. (20008 fi Materialwaarencosehift brücke 4, am Grünen Thor. Bobo Oe SE 
| sd 1 FH. 2 2 * A i me 
7 G. Warmbier vender bet, der Be E. Kluth und Fran, Berlin. Gutes Herrenrad ie ale ae 
7 p und Frau Hedwig Mannes, beſonders 1 = DARE 9688 tm be Erg. 855 310, an die Exped. diej. Blatt. w. 
geb. Karpischowski, Herrn Pfarrer Hevelke f . . A oka La li jl | l toż en =. ar 
> für ſeinetroſtreichenWorte 8 hifffahrt milj Mitch tordo 9 10 Jesjanrige Ern bu verpacht. | snft.Gheleute ſuchen kl. Winter- innere 
| AA |: RS cni | 3 Langfuhr, gen abr 124. |. Schulz, Gr. Ratbbet, _|mohnung 1. Sup ln Sopsot M 5 
fr > j ppich wir .linine Makerei, gute Lo i ON MITY . N 
y 20000000000000009 „Danzig dens pati dach ec y o bin Ma mor zu verpachten. fu 205 Silat Jepp d. O N. N. All Holaraum No. Dos mim. 
y a” £ ® Wittwe M. Neumann. A Vier host Permin, tft mit Gütern UiteSPorzelan, Fiſchbein und 5 F 341 an die Gry. d. Bl. Fung. Ehepaar ſucht 1. Oktober BDi¿umOftober u vermiethen. 
| Durch die glückliche © Te EEC: föſcht unn . eat Treffen werd. get. Breitgaſſe 24 7 ohnung, Stube, Kabinet, pelle | Heil.Geitigatied8,c.berrichitt 
4 8 Jungen a a ae ŁA Briede und Ginigtett. Die be. Nothweinflaſch. E Entera. 67. ishtnac zda 0 N 306 aller 755 Wohnung für 650 WŁ, gu verm. 
j 8 2 i e. . ŚŚ . een e 3 Benne e are AL A BERN C a e do 
— 5 e eunigſt melden bei | stran xo ¿4 tan 3 4 ee oe 
| ® Eduard Wahl 3 255 a i dł. Of. unt. F 387 an d rg. Gangbare Schmiede 
| e aż ; inan [genot Of. unt. F 387 an d Exp. g | D 11 > 
a 3 AHA Für die herzliche Theil⸗ Rach Königsberg 1. Ur. Ferd n a. Frow > Alte Marquſſe u. Kohlendämpf. wird von ſofort zu pacht.geiucht. 34 Jop Y ngaſſe Ar. 6 
E H Elfrieda geb. Hoge nahme u. die vielen tran, Abfahrt jeden Donnerstag und „| (9744 zu kauf. gej. Junkergaſſe 1 Bäck Off unt, k 160 an die Grp.(28976 von 9 bis 10 x PSOM png Eei uh. 
* ; - $ i früh. 7 a Prieſterg 5 AT DEPOT ter y à „1 j A 
7 00900880080080890 | pend. be i SDA Nach Elbin rie eu- i Batra. Seltril LL PEELA ŚR asa einer Prov 988 zum Penſtongt, wird von jolout p. 1. Okt.er. zu vrm: NAD. imLaden 
4 ee peo reas Be ja aden fesche geg. Materials Delilah Serien u n d ee Wallplatz 10,3, 
ią . ˙ ||| 3 ie , Ziebemühl, 8 We, tę al-, end- Offerten unt: E $11 an die Exp. | ‚4; 
by, Die Beerdigung meines Bekannten, insbeſondere A 777 777 a Offerten unt, F 353 an d. Grp. ek ac Wohnung 3 Zimmer, Küche, Bd 
| n en | |] ser ice geste (ter e Dt, Colan, Auktion @iftlergafe 49 ern on sag buen und Dosi: -53 pławne asia un BRNA n Ginter ei 
¡a B Kook findet Mittwoch, le 3 egen Dank gen aa fe gu der am Mittwoch ſtatt⸗ kaufen geſucht. Offert. unt. P 380. zu pachten geſucht Spät Kauf n. Zubeh. lx 500550 „Offerten Bart, an ruh. Leute zu verm. 
%% /// % —T!! . Ge. a DOANE A 
ng 5 ; pace ERES NI ater 04 e ‚fahren wird zu kauſen gejudjt : Bittwe ſucht ei me Verſetzungsh. Biſchofsberg 2a 
4 Olivacrifor nach dem St. nebit Kindern. Güter = Anmeldungen erbittet renner, fait neu, ſowie 5 Mille Bartholomät⸗Kirchengaſſe 19. A wę radi Wen i 19205 at N en zung tag 15 0 a Ee 


Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


i : rian | === : i 
Wittwe Auguste Kock. A. Zedler, ka le Bingen Vonbonſtnt od Pl k. Brodbkg AB. | Ofert. an Karsten, Rachelshof|der, Paradiesgaſſe. Offerten u. eller, EL Oáivten, 23 a 7 


Bonbonſtut od. rug. 
Schäferei 17-18. (9526) Auktiongtor, Breitgaſſe 25.9701 Bandit. Hint Adl.Brauß.28.[bei Tiefenau Weſtpr. (30600 F 384 an die Expedition d. Bl.“ Auguſt od. Sept. ö. vm. 
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i 7 Milchkannengaſſe Nr. 11 [Am Stein 16 ijt e. Zimmerfgine fu üſſel⸗ : SEE BEER 2 2 SER 
p | nn e mann | Saf am Mark, | 
Min. v. Bi 4 Bi $ 2 Stub., Kab., Entr., Küche p. 1. Aug, fern. e.geräum. Stubej ow T aa x 17 e 
4 Zim., 1 a u. reidi, u. Kammern zu Oftbr. ait verm. | It. Bodentammer p. 1. Oktbr. an Hunde i t 12 , 277 57 e dba BAŁ. Schlaf- und Reisedecken Steppdecken 
Zub. z.Okt. d. 4 5 grab.9aya, Altſt. Graben 21b, Wohn. von je | 1-2 Peri.suvrm. Zu erfr. i. Reit. i 3 Bart, elektr. Beleucht, reichl. b. FO * 3 3 
Ziegengaſſe 1 ijt die 3, Stage, 2 Zimm., Entr. ch., Zub. zu um. Mirschgasse 7, 2. Bt.,|1. Ginge, 4 Zimmer u. Zubehör gl.zu vm Näh. Brunshöferw.10. vorjährige Deſſins, 


beft. aus 3 Stuben nebſt Zub. Eine fedl Wohnung v. S5. u. 3 Stuben, h. Küche, Kell, Bod äheres daj. 4 Tr z 3 i ñ 

: Wohnung v. Sto. u. uben, h. Küche, Kell, Bod, zu verm. Näheres daj. 4 Trepp. | An ein, geb, alt. nd von] im Preiſe ganz bedeutend ermáñigt "RB 
Aa la N. Heil. c 108 en Kabinet, 3 Tr., ift v. 1. Oftob. Waſchküche,Trockenbod.f. 420% Stube, Kab. Zub. 19. Ott, hn. einer ee in Lungſuhr 3 gt empfehle 
E DeL. Geiſtg. 35,1. zu verm. Näh. Rammbau 48. 5. Etage, 4 Stub., h. Küche, Kell. | 19.50. gl. zu v. Weikhmannsg. 3. 2 Bim. mit Küchenauth. abzug. 1 2 


end, 
Wohnung, Im. m. m Cart. sc I erben große Boden, Waſchküche, Trockenbod, Fun ort. unt. 4 ; 7 
420.288 1. Off. N. Gr Sen Wohnung, 2 gr. Stuben, große] z' Okt. für Fällt JungſtädtgaſſeHofwohn zwei Ofert. unt 200 poſtl Langſuhr. E r oz > 1 t 
Mehrere Woo ee pelle Stiche, Entree, ga oO rechts. Stub. an kindl. Lente gu v. (80086 Borhantrasse 11,3 Mirruten o | iman eriewiı Zs 
A i z „Kell. 7 Okt. is 5 ? 3 M FR i Bahnhof, Entree, Stube, Kabinet 
zu vin, Róg. Kleine Gaſſe 1a, 2. bill. zu unt. Gr, Galle 6a, 1 Tr r. Bohnen gen. m e ee Jab. 40 her an vom Rey Soden. Holzmarkt 25/26. Święwastt 23. 
. , zj ANTE EEE © awa Araki ai. ZARA = 


Brodbänkengaſſe 35, parte, | Langebritae 2 tit et keller tii Frofeff 

> J w gebrücke 2 iſt eine Wohnung ba 2 77 2 ein Lagerkeller mitgomtoirſtüb. Die von Herrn Profeſſorknoon - > s - 
er mit ſepargtem Ging. [v.2Stuben, Cab. au kinderl Leute pan E TAR gu verm. NAH. Neugarten 33-34. bewohnte LGlage batt ans Gal, _ — e 
anne Perſon per zu vm. Frauenthor, Schuhgeſch. 5 41 für 35 Mk. zu vermieth. (3007. 4 Zimmern, Entree, Bade: und $eubude, Villa Silvana, ift ein 
de uguſt zu OT, Näh. Schüſſeldaum 20 HIT eldanım 2 0 a 3 Woggenpfuhl 82 ff eine Hof. Mädchenftube, Speifet., Garten, möbl. Z., weg. Erkrank.d. Mieth. 
Trauengaſſe 46, Laden. jj - wohnung für 11 Mark zu verm. ſehr viel Zubehör, 1200 MT eine 


; T E bill weiter zu vm. Anfr. daſelbſt. boczi ' — 
Brodbänkengaſſe 35 it eine Wohn. beſtehend a. 2 Zim Zu erir. Heil. Geiſtg.93,1.(3010b] Etage höh. 1000 Mk. 3. v. N. Wein⸗] Gut möbl. fep. Zimmer [an 
ift die 2 Gage beſtchend ans enix, Küche gebſt ub ruj Gin: Heilige Geistgasse Of fh] 3 erte- et en | er Busck 2 | gee Vet Bae fort pu ver L a (i en 


Ein ordentiher 
Gärtnergehilfe, 


mit guten Fachkenntniſſen, wird 
sofort für die burggräfliche 


2 ſchönen hellen Zimmern, Entr., wohner v. 1. Okt. gu orm. (30206 |E ist die (9662 Weidengaſſe do ist 9.5, Erg zu vm. miethenSeifengafie 3,2, Ausſicht 


nebit Küche u. Zubehör p. 1 Ort. Wohnung, 2 Stuben, Entree : beſtehend as Zimm. u. Zubehör. Kaſtanienweg 15 Langebrücke. : 
zu vin. NAŃ, Frauengaſſe 46, Ed. Küche, Waſchkch., Trockenbod. 2c | |Gntree, Mädchenkammer und 4 Zimmer, Küche, Speiſekam., Frdl. möbl. Wohnung, mit auch Schloßgärtnerei Finkenſtein, 
Frenndiſche Wohnungen von]! neuen Haufe Schüſſeldamm 21] Faheres parterre. oder Zubehör, 1 Zimmer, Eutree, Dad, Mäbchenſtube, Veranda, ohne Penfion big zu ban. anat. Weſtpreußen, geſucht. Gehalt 
15tube, gt Cabinet gache für 23 u. 26 ME, p. Okt zu verm. y Langgase5, im Geschätf p Kammer u Zub zu verm Beficht. ora a zh FF leb f mm für den Monat 20 4 Offerten 
+ Banmgartſcheg. 42, Wohn. von | eras von 10—19 Uhr. Laſtadie 11.] auf die See und Gärten, per Gut möbt, Borders. v. jofort zu $ er 

Entree, Keller und Boden zum 2 Stub. u. t 85 e Sher zu vermiete des i AU 3 x erbittet der Obergärtner 
Preiſe b. 18,21 u.22 Mk mongtl. Senden BUD. å, 1. Aug zu vm. 3 gr. Stub, 5. Küche, Mädchenk, Sine herrschaftliche Wohnung Rageres beim Wort 30096 | Seri. a.tagew. Bfefferitadts22. für Mk. 700 Hundegaſſe 126|9666) - A. Kiekheben. 


7 4 Soy Hofwohnung, beſteh a. Häuscher : - Gut möbl. Vorderzimmer zu emiethen, ſowie Qang- 
N 4. Mae (9700 ŻE he abet, Balk., gr. Eutr., Bod. Trockenb.u. Ananas Eine Part.⸗Wohnung, Stube, verm. Breitgaſſe 40, 1 Steppe. gaſſe 11 3 Stuben, Küche, Eine sehr leistungsfähige 
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2 gr. freundl. Zimmer, 


von 2 Stuben, Küche, Zubeh.]“ ; y Herr. 
= r. 2 o Kell. 1g r. St. gr. h. Küche, Bd. u . : Kab., Küche, v. fogl. zu verm. A = x ; E . 
Schſengaſſe, Stube, Süde und Tan PEDRA RK f. 14 Mk. zu verm. Biſchofsg 19,1.| Bechler,önjelbitparterve 018 b Hochſtrieß and, ichn Dammes Zrepp,, gut RUDI. Senger chene beleben Margarine-Fabrik 
Bodentaminer für 10,50 Me zu zu verm Faulgraben da 2 Tr.. Wohnungen zu vermicien| Km Dominifswall werden perier 2. Qujnventaj. bei Hüllınan, Vordergiurm., jepar., zu ven] as für WM 450. zn ver. Sucht für Danzig und Bezirk 
verm. Näheres Tiſchlergaſſe 28. Tiſchlerg. Sen Sperlingsgaſſe Nr. 3—4. 1. Oktober 1902 u. 1. April 19033 (80706 Ichmiedegaſſe giein möbl. . kann auch im G angen einen. gut eingeführten 
Hieſchgaſſe 131. 2 Wohmumgen| Ent, ch, Kal, Ad. 5. Delo, 50 | EAN E Wohnungen HalbeleeBergite.| s Border | jar dn Mitober - vezmietgetj bauen | Vertele” 
v.3 Bimm. u. Zub. v. ſogl. oder} Zu 91 0 bel Ma * Ah El a rA TEE ziom, Nd, Sandgrube 29, (30626 Ammer u. Cabinet v fof. zu om. | nerden, Große Reklame⸗ oder Grossisten als (9674m 
1. Oft. zu verm. Näh. part, 188, Su erfvag. bei Majowski.(30295 0 nun 4. A ceiSlage: : e Moll Zimmer, Sonnenjeite, Flache vorhanden. Näheres General-Vertreter 
Sividaniie 13 tite. kl. Wohnung | 0 8 » żę y $ i 5 i r * 3 
don Cine 100 ne 2 kleine Wohnungen A| Dominitswalt 12, 4 Tr. (30365 Neufahrwasser, fgg} M029 ohne Renfion, Sang: |Hanggaffe 6 tm Laden. (926) otterten mit Referenzen 
7 ? 5 i . A aT ae Ria Ś sf AA t 
mmo E Jopengaſe 47 Red e Hundegaſſe 31 e 
Kaninchenberg 5 frdl Wohnung, Sul Wohnung, 2 Bim, Sas, viel Zubehör p. 1. Oktob. y f Stadtgebiet eto. 1 mbt. Borders. zu vrm v.gl.od. pe. anni Bu no „ll A 
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Hundegaſſe 80 find Wohnungen i 1 8 | BEER EEN behor, zu vermieten. (30336 kleinere, bill. 3. vm. Ohra an der Peiderzinmeg u Sab. an 1 ober] Raume zu Pe M * d. X. Ra 
8. und 1. Etage, für 830 Bk. lyon 3, und 1 Se Küche] Hohe Seigen 12 ift e. Wohnung BO e Moitl.10, Nähe Leegeth. (29226 |2 Dn. mit g. Benfion zu verm. | Räume au verni aoi aaa be: De e 
860 Mk., 500 ME, letztere zum und reichlich. Zubehör ſogleich . 30% mon. m Treppenbeleucht. | ift eine herrſch. Wohn., 3. Et. v.3| Wohnung von Stube, Sabinek Poggenpfuhl 78, 2, jofort, fein Ert. Vet Srusi Ir SE, OS] Leitung dauernde Stellung im 
AGA pall, Mae daß auchſoder ſpäter zu verm. Beiden: u. Waferl 2. Oktober zu vert. heilen, freund Simmern, ‘hell. Sich. Bod. Kell u. Wafferleitung ee e 8 Wunſch In mıseren Nenhan in Stadtlazareth in der Sand⸗ 
Se be, K. d e gaje 5 beim Portier. (7921 Eine Wohnung, 2 Zim, Rab, Küche, viel Zubehör, von Okt. Schidlitz. Unterſtraße 4. (28916 e ‚ha ( oj grube. Melzung daſelbſt Bem. 
anio 7 1271 ATA ER Er EU Küche de. Jopengaſſes 7,3. Et., zu vermieth. Nüh. im Lad, (30176 Eine herrschailliche Wohnung, Si 15 e AO Si e. dA Langtalr, Bemmshólorw.3 | zwiſchen 9 und 10 Uhr. (965 
. August zu uvm. Mk. Kab „Zub. f. 15,50 Mk., vm. (28476 b.gleich od. pät zu vm Näh. 1 Tr. An der neuen Mottlau 6, Wohn. ſowie eine kleinere Wohnung tit mübl. Bimm, m. g. Pi. ó,0.(B0406 | ein großer Laden nebſt Militärmützenmacher 


Md mim Damn 18 ind Mehrere klein 4 Zim. u. 2 Bim. Alkov., nebit Nenfahrwasser, PhHilippitr.11,v.| Beldeng.6,2,1,, mbl. Vordrz z. v. en,? 
Hundegaſſe 52 8 ee oa Anderl Selite z. 3 Sai segir zu mą: 1.Oktob. zu vermcthen. Haberes e Mibhenkemmer et finden dauernde Beschäftigung 
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Zu gemeinſamen Wald⸗] Logis zu haben mit Penfion 
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Eliſabethkirchengaſſe 4. 


Kaſſenbote 
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Tokales. 


© Heirathserlaubniß für Militärperſonen. Der 
Kaiſer hat, wie bereits erwähnt wurde, eine neue Ver⸗ 


ordnung über das Heirathen der Militär⸗ 


perſonen des preußiſchen Heeres erlaſſen, 
aus der wir als die bemerkenswertheſten Beſtimmungen 
folgende hervorheben: 

Die Erlaubniß zur Verheirathung eines Offiziers oder 
Sanitätsoffiziers mit geringerem Gehalt als demjenigen eines 
Hauptmanns (Rittmeiſters) 1. Gehaltsklaſſe darf nur dann 
Kachgeſucht werden, wenn zuvor der Nachweis geführt iit, daß 
der Offizier oder Sanitätsoffizter ein auferdienitlides 
Einkommen hat, das mindeſtens betragen muß: bei einem 
Hauptmann (Rittmeiſter) 2. Gehaltsklaſſe und bei einem 
Diſtrikts⸗Offizier der Landgendarmerie mit einem Gehalt von 
4500 Mk. jährlich 1500 Mk., bei einem Diſtrlkts Offizier der 
Landgendarmerie mit einem Gehalt von 3300 Mk. jährlich 
2100 Mk., bei einem Oberleutnant und Leutnant 
einſchließlich Oberjäger und Feldjäger des Reitenden Ferd- 
jäger⸗Korps jährlich 2500 Mk., bei einem Zeuge Feuer- 
werks⸗ und Feſtungsbau⸗ Hauptmann 2. Gehaltsklaſſe jährlich 
750 Mk., bet einem Zeug⸗, Feuerwerks⸗ und Feſtungsbau⸗ 
Oberleutnant und Lentnant fährlich 1000 Mk., bei einem 
Stabs arzt 2. Gehaltsklaſſe, einem Ober» und Aſſiſtenzarzt 


jährlich 750 Mk. Die Erlaubniß zur Verheirathung eines in Sohn Carl⸗Aachen allſeitigen Beifall. In den W R Gern POR 4 
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2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Anmeldungen nur noch die Anſchlußnummer 
des verlangten Theilnehmers, nicht auch deſſen Namen, 
genannt werden, die von dem Fernſprech⸗Beamten wieder⸗ 
holt wird. 

1. Luxuspferdemarkt in Brieſen. Außer den vom 
Herrn Landwirthſchaftsminiſter geſandten 7 Medaillen find von 
der Landwirthſchaftskammer 9 weitere Medaillen und 2 Mappen 
mit Photographieen berühmter Pferde für den Brieſener 
Luxuspferdemarkt geſtiftet worden. 

* Thierarzneikunde. Nach dem bereits kurz er⸗ 
wähnten Beſchluß des Bundesrathes werden fortan nur 
Abiturienten der Gymnaſien, Realgymnaſien und Ober- 
Realſchulen (die letzteren ohne die für Mediziner vor⸗ 
geſchriebene Nachprüfung im Lateiniſchen) zum Studium 
der Thierarzneikunde zugelaſſen werden. Die neue 
Beſtimmung tritt vom 1. April 1903 an in Kraft. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Auf der Induſtrie⸗, Gewerbe⸗ und Kunſtaus⸗ 
ſtellung in Düſſeldorf findet die in einem modernen 
Pavillon ausgeſtellte, reichhaltige Kollektion Gasheizöfen 
und Gasbadeöfen der bekannten Firma J. G. Houben 


gA E KI” 


unfähig war. Mit Rückſicht auf feine erheblichen Vor⸗ 
ſtrafen und ſeine Gemeingefährlichkeit erhält Gottfried 
Nelipowitz 1 Jahr Gefängniß, während Auguſt 
Nelipowitz mit 2 Monaten Gefänguiß davonkommt. 
Erſterer wird ſofort verhaftet und geſchloſſen abgeführt. 

Eine rohe Ausſchreitung führte auch den bisher noch 
uebejtrajten 23 Jahre alten Maurer Paul Wizon 
aus Schönwalde, Kr. Neuſtadt, auf die Anklagebank. 
Er wird überführt, am 28. Mai zu Oliva die Arbeiter 
Joſef Munski und Franz Ewald aus Oliva mißhandelt 
zu haben und zwar mittels eines eine Eiſenſtange 
enthaltenden Ochſenziemers, mit welchem er Munski 
eine 5 em lange, tiefe Kopfwunde beibrachte und Ewald 
das rechte Ohr durchſchlug. Das Urtheil lautete auf 
drei Monate Gefäugnißt, fofortige Verhaftung und 
Einziehung des Ochſenziemers. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗NRotirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
7. Juli 1902. 
Für inuländiſches Getreide tit in Mk. per To. gezahlt worden 


Dienstag, 8. Juli 1902 


Havre. 7. Juli. Kaffee good average Santos per 
per Juli 338, per September 34½, per December 35 ½ per 
März 36, per Mai 36½. Ruhig. 

Peje. 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen (ofo 
billiger, do. per Oktober 7,27 Gd., 7,28 Br. Roggen per 
Oktober 6,19 Gd., 6,20 Br. Hafer per Oktober 5,65 Gd. 
5,66 Br. Mas ver Juli 4,91 Gd, 492 Br., per Auguft 
5,01 Gd., 5,02 Br., per Mai 5,08 Gd., 5,09 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,00 Gò., 11,10 Br. — Wetter: Prachtvoll. 

Liverpool, 7. Juli. Baumwolle. Umſatz: 12 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieſerungen: Ruhig. 
Juli 45 Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 450 — 451, do., Auguſt⸗ 
September 4 do., September - Oftober 4% —48%8, Ber: 
käuferpreis, Oktober⸗November 4 Käuferpreis, November⸗ 
December 421/,, do., December -Yanuar 42½ 4% Werth, 
Januar-Februar 42½ Käuferpreis, Februar⸗März 4% Ber- 
fäuferpreis, März April 4% d. Werth. 


* 
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u. ſ. w. Offizier anfiveben, auch den Rückſichten auf das künftige 
Standesverhältniß widerſpricht. Die Prüfung des Une 
trages hat ſich nicht auf die Vornahme der Trauung 


iſt angeklagt am 4. Mai in Danzig den Schutzmann 
Költſch thätlich angegriffen und beleidigt und ihn mit 
Todtſchlag bedroht, ferner auch groben Unfug verübt zu 
haben. Der Angeklagte wird von der Anklage des 


in einer: beſtimmten Konſeſſion zu erſtrecken, auch darf groben Unfugs freigeſprochen, im Uebrigen aber im 


die Erlaubnißertheilung 
lichen Trauung abhängig ) » 
theilung der Erlaubniß tft ferner Bedingung, daß neben 
den zur erjen Einrichtung erforderlichen Mitteln, tnfomeit 
nicht beſondere Feſtſetzungen getroffen find, bei Unterofftzteren 
ein Vermögen von 300 Mk bei Gemeinen, wenn ſie ſich mit 
einer Inländerin verheirathen, von 150 Mk., wenn die Braut 
eine Ausländerin ift, von 300 Mk. vorhanden ſein muß, das 


nicht von der Art 
gemacht werden. Für die Gre 


der kirch⸗ Sinne der Anklage überführt. Das Urtheil lautete auf 


9 Monate Gefängnif. 


Daß es auch auf dem Lande an gefährlichen Burſchen 
nicht mangelt, bewies eine Verhandlung gegen die 
Arbeiter Gottfried Nelipowitz, 23 Jahre alt, 
aber bereits 3 Mal wegen gefährlicher Körperverletzung, 


1 Mal wegen Diebſtahls vorbeſtraft, und Aug uit 


in der Kaſſe des Truppentheils in ſicheren zinstragenden Nelipowitz, 21 Jahre alt, wegen Hehlerei vorbe- 


Der Untevoffiier oder Gemeine muß ſich verpflichten, über 


niedergelegten Vermögens nicht ohne 
Genehmigung des Borgejebten zu verfügen. Eine theilweise 
oder gänzliche Auszahlung des Hm anten kann bei 
Eintritt außerordentlicher Nothſtände vom Kommandanten ꝛc. 
Hot werden ¡A 
oro Fernfpred - Verkehr. Bei Anmeldungen 
von Geſprächsverbindungen mit e rten hatte 
der Fernſprech⸗Theilnehmer bisher außer a Anſchluß⸗ 
nummer auch den Namen des verlangten nehmers 
anzugeben; derartige Anmeldungen hatten & folgende 
Faſſung: „Hier Nr. 10 Leipziger Hof, bitte 16 
Krebs.“ Künftig fol, wie man uns mittheilt, 


oder Sparkaſſenbüchern niedergelegt wird. ſtraft, Beide aus Stüblau. 


Sie ſind angeklagt, am 
6. April in Stüblau den Arbeiter Johann Fraßmaunn 
mißhandelt zu haben und zwar gemeinſchaftlich, Gottfried 
Nelipowitz auch mittels eines Stockes; dem Gottfried N. 
wird ferner vorgeworfen, am 4. Mai in die Wohnung 
des Gutsbeſitzers Weſſel zu Stüblau wider⸗ 
rechtlich eingedrungen und ſich auf die Aufforderung 
der Mädchen aus der Mädchenkammer nicht entfernt 
zu haben und zwar indem er mit Waffen, nämlich einem 
Knüppel und einem Meſſer verſehen war. Die Beweis⸗ 
aufnahme ergiebt die Schuld der Angeklagten. Sie haben 


bing Nr. 12 den Fraßmann, gegen den fie einen alten Groll hegten, 
bei denlderart mißhandelt, daß er faſt 6 Wochen lang arbeits⸗ 


En loco 18 bez., Br., 


Bremen, 7. ult 
middl. loco 48¼ Pfg. 

Hamburg, 7. Juli. Kafſee good average Santos 
ver Juli 27, per September 28, per December 28%,, per 
März 29... Ruhig. 

Hamburg, 7. Jull. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 5,92 ½, 
per Auguſt 6,02 ½, ver Oktober 6,40, per December 6,55, 
per März 6,80, per Mai 6,95. Ruhig. + 

Hamburg, 5. Juli Petroleum abivartenó. 
white loco 6,70 

Paris 7. Juli. Gerrvetdemarts. (Schluß). Weizen 
feft, per Juli 24,45, per Auguſt 22,70, ner September: 
December 20,90, per November⸗Februar 20,65. Noggen 
ruhig, ver Juli 15,25, ver November⸗Februar 15,25. 
Mehl feft, ver Juli 31,05, ver Auguſt 30,70, ver 
September⸗December 27,95, ver November⸗Februar 27,15, 
Rüböl ruhig, per Juli 601, ver Auguſt 60¼, per 
September⸗December 60, ver Januar⸗April 60. Spiritus 
feft, per Juli 315), ver Auguft 32, per September: 
December 3 /, ver Januar⸗April 33½. Wetter: Schön. 

Barts, 7. Juli. Rohzucker ruhig, ss", neue Kondit. 
151/, A15'/,. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per Juli 20, per Auguft 20%, per Oktober⸗Januar 22 ½, 
per Januar-April 227/,. 

Antwerpen, 7. Juli. 


Baumwolle: Ruhig. Upplana 


Standard 


Petroleum. Raffinirtes Type 


do. ver Juli 18 bez., Br., do. ver 


NA A i 2 E. M A der Verein. Staaten róż 
Gesetz. geschützt A M E RI K A 


MAISMEHL 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmack vollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. , (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 
cos Kopfschmerzen 


9564) empiehlen die Aerzte Citrophen. 


aramimol 


Mundwasser in Pulveriorm. 
Von Autoritáten anerkańnt. _ (8924 


Das Beste für Mund u. Zábne. 


Auguft 181, bez., Br., September⸗December 184, bez., Br. Preis Mk. 1 per Schachtel (für ca. 70 Glas Mundwasser). 


Reit. — Schmalz per Juli 130,75. 


Erhältlich in einschlägigen Geschäften. 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


|ZZZZZZZZZZZZKZZAJZZZZNZZKZZZZAKTZY 
Zu erobern ist wohl nicht das Hauptwerk: das 
a 


Eroberte erhalten, dieses ist das Schwerere. 
ISS ZZ TAZ 


Es war furchtbar, das arme Geſchöpf zu ſehen, 


dee beſtändig an Händen und Füßen zitterte, und 


deſſen dunkle Augen mit gequältem Ausdruck von 
einem. bis zum andern flogen, als flehe es um Gre 
barmen. Ein dunkelrothes Tuch war um das ſchwarze 


ein „oh yes, oh yes,“ als man ſie fragte, ob ſie nicht 


mit dem Gentleman gehen wolle, und legte ihreſbemerkbarer. 


Von Tag zu Tag wurde der Erfolg der Kur 
Als zum erſten Male Meggy Peel 


zitternde Kinderhand mit einem Ausdruck rührenden allein durch das Zimmer zu gehen vermochte, nachdem 


Vertrauens in die Hand Thielemann's. 


ſie viele Wochen lang hatte geführt werden müſſen, 


Als Richard das arme, junge Mädchen in demfals fie zum erſten Male im Stande war, ihre Suppe 


Haar geknüpft, das in üppiger Fülle den Kopf 
umfloß. | i 
Wie erinerte das arme Geſchöpf Richard an ein 
Jugendbild, das er nie vergeſſen konnte! 
„Wir wollen das Mädchen ausſchließlich mit Ihrem 
euracetin behandeln, Doktor,“ ſagte Dr. Cranmore 
zu dem jungen Manne, „natürlich unter gleichzeitiger 
51) Nachdruck verboten.) Beobachtung aller diätetiſchen Vorſichtsmaßregeln.“ 
(Fortſetzung.) „Glauben Sie, daß dieſer Krankenſaal, mit den 
Durch Vermittelung Dr. Cranmore's wurde das vielen Patienten, die ſich hier befinden, der geeignete 
Son Thielemann gefundene Mittel in einigen vers Aufenthalt für die Arme ſein wird se fengte Thiele- 
äweifelten Fällen in dem großen Krankenhauſe der[mann, welchen der Anblick des jungen Mädchens 
tadtgemeinde angewendet, zur unſäglichen Freude ſeltſam ergriff. f \ 
Richard's mit günſtigem Erfolge, und die Glück⸗ „Gewiß nicht, aber was ſollen wir thun? Ein 
wünſche feiner amerikaniſchen Freunde waren ebenſo Privatzimmer kann Meggy Peel nicht zahlen, denn ſie 
aufrichtig wie herzlich. Auf das Drängen des prak⸗ſiſt ganz unbemittelt, und die völlige Einſamkeit würde 
tiſchen Dr. Cranmore mußte fie) Thielemann um ein ihr auch nicht gut thun. In eine eigentliche Nerven 
Patent der Vereinigten Staaten für fein, Präparat, heilanſtalt, deren wir genug haben, kann fie aus bem- 
das er Neuracetin nannte, bewerben, und dann jollten|jelben Grunde nicht kommen und in eine Irrenanſtalt 
die Mittel beſchafft werden, die ziemlich bedeutenden ſerſt recht nicht, denn ihr Verſtand hat ja Gottlob nicht 
Herſtellungskoſten durch Produktion in großen Mengen gelitten.“ ; | 
zu verringern. tył w „Erwirken Sie mir bei der Spitalsleitung die 
Proſeſſor Birch und Dr. Cranmore waren nach] Erlaubniß, lieber Doktor,“ fagte Richard nach kurzem 
den Erfolgen, die man mit dem Neuracetin bisher Ueberlegen, „das Kind mit mir nehmen und der Pflege 
erzielt hatte, ſofort bereit, ſich mit Thielemann zum] meiner Haushälterin anvertrauen zu dürfen. Ihre 
Zwecke der Ausbeutung der Erfindung finanziell zuſ ärztliche Behandlung der Kranken erbitte ich mir ſelbſt⸗ 
verbinden. Doch Richard zauderte; die Proben derſverſtändlich. — Ich würde auf diefe Weije am ger 
Wirkſamkeit feines Mittels waren ihm noch nichtſ naueſten einen ſolchen Krankheitsfall ſtudiren können, 
zahlreich, nicht überzeugend genug, um daraufhin fichjjegte er erklärend hinzu, als er den verwunderten 
in immerhin gewagte Geldoperationen einzulaſſen. Blick Dr. Cranmore's auf ſich gerichtet fühlte. 
Da nahm ihn Dr. Cranmore mit in das Krankenhaus, Das war freilich ein triftiger Grund, und Dr. 
in dem wenige Stunden vorher ein junges Mädchen, Thielemann erhielt ohne Schwierigkeit die erbetene 
faſt ein Kind noch, Aufnahme gefunden hatte, das Erlaubniß. Doch auch die if st 
infolge eines heftigen Schreckens — das Haus ihrer werden, ebenſo wie ihr Vormund. Der Legtere, en 
Eltern war in der Stadt abgebrannt und Vater und braver, ehrlicher Handwerker, war froh, daß ein 
Mutter waren bei dem Brande umgekommen — anſthäter ſich feines unglücklichen Mündels annahm, 
einem ſchweren Nervenleiden erkrankt war. 


Herder. 
Treue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May: 
preisgekrönte Verfaſſerin ; 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


EK dad 


netten Zimmer neben dem feiner Haushälterin, einer|mit dem Löffel zu effen, und die Hand fo ſehr an 
Deutſchen, die zum Glück eine verſtändige und gute| Feſtigkeit gewonnen hatte, daß nicht ein Tropfen vere 
müthige Frau war, untergebracht und im Einver⸗ ſchüttet wurde, da ſchwellte ein unſagbares Glücks⸗ 
nehmen mit Dr. Cranmore alle nothwendigen An⸗ gefühl das Herz Richard's; es war jenes ſtolze und 
ordnungen bezüglich der Behandlung der Kranken ge⸗ doch demüthige Bewußtſein, daß auch der Wanderer 
troffen hatte, mußte er im Stillen vor fih hin lächeln. hat, der nach unendlich mühevollem Weg den Gipfel 
Das war der Anfang feines geträumten Sanatoriums des Berges erſtiegen hat. Er möchte jauchzen vor 
und feine erſte Patientin war ein Kind, das jo ſehrLuſt, daß es ihm gelungen, daß er dem Himmel fo 
dem ungeſtümen Mädchen glich, das vor Jahren inſviel näher, daß die Menſchenwohnungen jo tief zu 
ſeinem kleinen, armſeligen Stübchen ſchluchzend vorſſeinen Füßen liegen, und doch, ein Blick auf die Höhe, 
ihm auf den Knuieen gelegen hatte! die er erklommen, ein Blick auf die ſtille Größe, die 
Das arme Kind wurde mit derſelben Sorge ge⸗ ihn umgiebt, zeigt ihm, wie klein er trotz des erreichten 
pflegt wie die Tochter irgend eines Millionärs. Mit Zieles geblieben ift. 
dem Thermometer in der Hand ftand Richard's Haus.] Der Vormund Meggy Peels, der Korbflechter 
hälterin täglich bei ihr, wenn ſie badete, alle Speiſen Tom Drally, machte viel Rühmens aus der Wunder⸗ 
wurden mit der peinlichſten Sorgfalt zubereitet. Mit[kur, die der fremde Doktor mit Gottes Hilfe an 
ſtrengſter Regelmäßigkeit wurde mit dem armenſſeinem Mündel ausgeführt hatte, und die ganze Nade 
Mädchen täglich eine Ausfahrt, ſpäter ein Spaziergaugſ barſchaft konnte bald die Loblieder auswendig, die der 
unternommen, und mit den Augen des Gelehrten und ehrliche Tom auf die Geſchicklichteit und Güte des 
des Menſchenfreundes verfolgte Dr. Thielemann die fremden Doktors fang. 
ran haltzerſcheinungen bei Meggy und die Wirkungen und siete Goblieder fanden ein kräftiges cho. ES 


ſeines Mittels auf die Kranke. ; „ 
Dr. Cranmore, der vielbeſchäſtige Arzt, kam faſt dauerte nicht plange, fo geſellte fih gu der einen 


täglich nach der Patientin zu ſehen, denn ſein wiſſen⸗ 
ſchaftliches Intereſſe war auf das Aeußerſte gefeſſelt. 
Er ließ ſich ſtets auf das Genaueſte berichten, in 


Patientin eine zweite, ein dritte, welche Heilung für 
die ſeltſamſten Nervengebrechen bei Richard ſuchten. 
Einige überraſchende Heilerfolge verkündeten den 


welcher Weiſe Thielemann vorging, und erklärte ſich Ruhm des jungen Gelehrten in der ganzen Stadt, 


durchaus einverſtanden, jodah er, wie er ſcherzend 
meinte, gar keinen Anlaß hatte, ſeinem deutſchen 
Kollegen ins Handwerk zu pfuſchen. Als Richard dem 


Amerikaner ſeinen Dank auch dafür ausſprach, daß 
er mit ſeinen Beſuchen ihn vor der Anklage der Kur⸗ 
Kranle mußte gefragtſpfuſcherei ſchützte, ſagte Dr. Cranmore vergnügt: 

„Liebſter Doktor, wir ſind ja nicht in Europa, 
Wohl⸗ſondern Gottlob in Amerika. Hier giebt noch nicht 
undder Titel das Können, i 


Meggy Peel nickte eifrig mit dem Kopfe und ſtammelte ! Titel.“ 


ſondern das Können den 


und mit dem Erfolge kam das Glück. Bald drängten 
ſich die Heilſuchenden auf feinen Treppen, die Equi⸗ 
pagen warteten oft ſtundenlang vor feinem Haufe, und 
mehr als eine ſchöne Amerikanerin, die früher kaum 
gewußt, daß ſie Nerven habe, fühlte dieſe auf einmal 
in Unordnung gerathen, nur um den intereſſanter 
jungen Doktor konſultiren zu können. 


Die Beſchränktheit ſeiner Wohnräume verbot in 
Kurzem die Aufnahme neuer, interner Patienten, und 
Dr. Cranmore beſprach mit ſeinem jungen Freunde 


ade 
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— 


I Lema Darin 


3% : Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


R d i OSC 
Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 

; Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
SE A Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 

p Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlósung von Coupons und verloosten Effecten. 
; N Conto-Corrent-Verkehr. 
S 1 Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (1165 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren 
: Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


onkurs-Ansnerkanf 
35 Heil. Geiſtgaſſe 35. 


Das aus der Eugen Krüger'ſchen Konkursmaſſe 


U 
U 
Ni A 
N 


Pneumatic 


Si 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


U » REN N 0 ań 8 

N Zeste Bereifung fär fahrrad und Automobil. $ U SS e Ferse al e abo deki. 
Na OT EEC CF de ERE \ in vy Broſchüren über bereits behandelte Krankheitsfälle 
Anni Ln ERR N SS gratis nnd franko. — Eröffnet 1894. — (663 


herrührende Waarenlager, beſtehend in: 


fertig eingerahmten 


lichten, Rosenkränzen, 


aufmerkſam gemacht. 
N 


7 (193m 


Berliner B 


TARDAN 


ti dd an R und Moorbäder, Kohlenſäure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent 


Haussegen, Heiligenfiguren, Kreuzen, Gesangbüchern, Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- 
Gebetbüchern, ewige Lampen, Altarleuchtern, Altar-Jund Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, 


Rahmen, Cartons, Photographie-Rahmen jeder Art, 
ſoll ſchleunigſt ausverkauft werden. 
Wiederverkäufer werden auf den Konkurs⸗Ausverkauf 


Bilder⸗Eiurahmungen äußerſt billigt. 
EVerkaufszeit: 9—12 Uhr, 2½ —6 Uhr. "TRE 
fi Dr. med. Paul Schulz’ 


IJ Naturheilanstalt fir (hronisch-Kranko jeder Art, 


* 


Musikwerke 


Grammophone, Automaten, Orchestrions, 
selbstspielende Pianinos etc. liefern wir in 
allen Preislagen, unter den denkbar be- 
quemsten Anschaffungs- Bedingungen 
(Monatsraten von 2 Mk. an). f 
Reich illustrirte Specialkataloge übersenden wir aut 
: erlangen gratis und trel. 
Als besonders günstig empfehlen wir die an- 
schaffung des nebenstehend abgebildeten selbst- 
spielenden Musikwerkes, welches mit 6 der neuesten 
und bellebtesten Notenscheihen zum Preise von 
Mk. 50 Pf. gegen eine Monatsrate von 


Pa Mark 
geliefert wird. Dieses Instrument, welches wegen 
seines schönen und vollen Tones allgemein 
beliebt und eingeführt ist, und für dessen tadel- 
¿ loses Spiel wir garantiren, wird in elegantem 
= Nussbaum fournirtem Gehäuse von 23 >< 27 x 17 cm 
Grösse geliefert. Es wiegt etwa 5,3 kg, hat 49 Stahl- 
ungen und ist mittels Stahinotenscheiben von 
È 231a cm Durchmesser spielbar, Das Instrument wird 
i = durch Kurbel aufgezogen und ist überhaupt in 
jeder Beziehung auf das solideste konstruirt, 
Weitere Metallnotenscheiben kosten 4 70 Pf, das 
A vollständige Verzeichniss derselben enthält mehrere 

hundert Nummern, 

e Unsere Hauptkata oge, die wir auf Verlangen gratis und frei absenden, enthalten grössere 
und kleinere Instrumente in allen Preislagen. 


Bial & Freund, Musikinstrumente, Breslau II, Tauentzienstr. 16. | 


pl al Handelsbank | \ WoS aller Axt, selbstspielende und zum 
2 * Drehen, 
y I Ź 2 _ Y Accordeons, Zithern, Phonographen, 
Langenmarkt II. | T 
Wir verzinjen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


Johne Kündigung u . . 3% pa. / | 52 
init einmonatl. Kündigung zu B*/2°/op.a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu⸗⸗ % p. a. 
nit ſechsmon. Kündigung zu 4% % p. a. 


2460 


Vertreter allerorten gesucht. 
46946) 


Endſtation der Linie Schivelbein⸗ 


; Ueber Nacht 
Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen 


blendend weiße 
zarte Haut, 
keine Sommer⸗ 
8 proffen, keine 
Miteſffer, bei ſtetem Ge: 
brauch von Kuhns Vional⸗ 
Créme Mk. 1,30, und 


Wandbildern, Oelgemälden, 


Bad Polzin. 


und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 


ohannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Gtabliſſement) 
nijerbad, Marienbad, Victoriabad, 6 Aerzte, Saiſon 
vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: t 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesel's Reisekontor in |Wional-Seife50 u. 60 Pfg. 
Berlin und „Der Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M.| Echt nur von Frz. Kuhn, 
und Hamburg. ö (4780 | Kronenparfümerie, Nürn⸗ 


berg. Hier: E. Selke, 

i Friſeur, Damm. (4863 
Pfeiffer & Diller's in Dosen 
Haffer-Oxenz ace. 


Emaillebildern, Leisten, 


(28716 


Für Männer! 
Bei Schwächezuſtänden erfolgr. 
; u. ertur ER an BER 
empfiehlt (9855 Proſp. E. Herrmann, Ja sz 
Emil Ziemer, Poggenpfuhl 65, Berlin HO a a 


tr R. ſchreibt mir am 
Florian Borowski, Holzmarkt 10. zaj he aa 


war gnt null erfolgreich. (717 


Unverzinsliche per Stück. 
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die Gründung einer größeren Nerven⸗Heilanſtalt, nach 
i den Prinzipien Thielemann's. 
a Dr. Cranmore ſelber beſaß ungefähr zwei engliſche 
E Meilen vor der Stadt ein hübſches Landhaus mit 
ausgedehnten Parkanlagen, das für die Zwecke des 
fi Sanatorium wie geſchaffen ſchien. Dieſes Haus 
y ſtellte er dem genialen Erfinder des Neuracetins zur 
r Verfügung, natürlich gegen entſprechenden Antheil an 
N dem finanziellen Gewinn und mit amerikaniſcher 
Schnelligkeit erfolgte die nöthige Umgeſtaltung des 
Landhauſes zu einer Heilanſtalt. 
JE „Health“ ftand in goldenen Lettern über dem 
d hohen, Ennfivoll geſchnitzten Thor der Anftalt, und 
kein Vierteljahr währte es, da ſtrömten die Patienten 
voller Vertrauen zu der Verheißung, die ſie beim 
Eingang grüßte, in die Anſtalt Dr. Thielemann's. 
Nun endlich war Richard's Ideal erfüllt. Was er 
ſich von den erſten Studienjahren an erhofft, gewünſcht 
hatte, hier in der neuen Welt hatte er es zur ſchönſten 
Wirklichkeit reifen ſehen. Was Wunder alſo, daß er 
ſich mit Liebe und Dankbarkeit an das Land, an 
die Menſchen anſchloß, die ihm Verſtändniß entgegen⸗ 
gebracht hatten, die ſein Unternehmen mit Rath und 
That uuterſtützten und ihm Anerkennung und Ehre 
über Ehre zollten. Die Sehnſucht nach der Heimath 
war durch dies alles mehr und mehr in den Hinter⸗ 
grund gedrängt worden, wenn auch wohl kein Tag 
verging, an dem er nicht zurückdachte. Aber Richard's 
angeſtrengte Thätigkeit erlaubte ihm ſchon garnicht 
recht, ſolchen Gedanken zu viel Macht zu geftatten, 
ar unermüdlich trieb e8 ihn von einer Pflicht zur 
anderen, . 


Peet 


(Fortfegung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der ſtramme Kaiſer. Aus dem Leben Kaiſer 
E Wilhelms des Erſten wird von einem Augenzeugen, 
der zur näheren Umgebung des Monarchen gehörte, 

folgende bisher nicht bekannt gewordene Geſchichte mit⸗ 

getheilt: Kaiſer Wilhelm der Erſte bemerkte eines 
Morgens von dem hiſtoriſch gewordenen Eckfenſter ſeines 

Palais aus, wie Unter den Linden ein Mann in bürger⸗ 

licher Tracht und hohen, bis zum Knie reichenden 

h Stiefeln auf und ab ging und forſchende Blicke nach dem 
3 Fenſter warf. Der Kaier glaubte, es handle ſich um 
j ein Gnadengeſuch und befahl feinem Adjutanten, dem 


Grafen Lehndorff, nachzuforſchen, was der Mann wolle. 
Dieſer erzählte, er ſei ein Bauer aus dem Magde⸗ 


burgiſchen und wolle nichts weiter, als den Kaifer ſehen, 


der früher ſein Oberſt bei den Gardes du Corps geweſen 
jet. Kaiſer Wilhelm trat in den Vorraum, die Waffen⸗ 
halle genannt, nud befahl, den Mann herbeizuführen, 
Eine Eigenthümlichkeit des Kaiſers war, daß er vor 
Soldaten ſtets in zugeknöpfter Uniform erſchien. Ob⸗ 
gleich er bei dieſer Gelegenheit einen Zivilanzug trug, 
knöpfte er den Rock dennoch ſorgfältig bis auf den letzten 
Knopf zu und erwartete ſo den Mann. „Sie wollen 
mich ſehen!“ ſagte der Kaiſer freundlich. Der Bauer 
maß den „Herrn in Zivil“ mit erſtauntem Blick von 
oben nach unten und von unten nach oben. Dann ſchien 
er überzeugt zu ſein, wirklich ſeinen ehemaligen Oberſt 
vor fic) zu haben und erwiderte: „Ja, Majeſtät. Darum 
bin ich aus meiner Heimath nach Berlin gekommen. 
Sie ſehen als Kaiſer ebenſo ſtramm und ſchmuck aus, 
als wie Sie noch mein Oberſt waren.“ Der Kaiſer 
fragte: „Wie hieß denn Ihr Rittmeiſter?“ Auch dieſen 
nannte der Bauer und fügte gleich Einzelheiten hinzu, 
wie der „ſtramme Herr Oberſt“ die Schwadron 
„abgemuckt“ habe, als es nicht recht ging. — „Kann 
ich Ihnen in irgend einer Weiſe dienen?“ fragte der 
Kaiſer weiter. — „Mit nichts, Majeſtät!“ war die 
Antwort. „Meine beiden Söhne haben den Feldzug 
mitgemacht; einer ift fogar mit dem Eiſernen Kreuz 
heimgekehrt. Beide ſind glücklich verheirathet und auch 
gut verſorgt. Auch ich habe mein Auskommen.“ — 
„Aber“, fuhr der Kaiſer fort, „in etwas werde ich Ihnen 
doch dienen können?“ „In nichts, Majeſtät!“ entgegnete 
treuherzig der Bauer. „Ich habe nur noch einen 
Wunſch auf Erden gehabt, daß ich meinen 
alten Oberſt wiederſehen möchte. Nun kann ich mich 
ruhig zum Sterben hinlegen.“ Dem Kaiſer liefen die 
hellen Thränen über die Wangen und auch ſeine Um⸗ 
gebung war tief gerührt. Der gutherzige Monarch trat 
zu dem Bauer und umarmte ihn. „Majeſtät“, rief 


dieſer freudeſtrahlend, (heute Abend geh' ich nach dem im Konvent: „Mögen die Herren Mörder anfangen“, 


Dorfkruge und erzähle Allen, daß der Kaiſer, mein alter 
ſtrammer Oberſt, mich umarmt hat.“ 
ſchenkte ihm der Kaiſer ſein Bild nebſt eigenhändiger 
Unterſchrift. Der Bauer ſchüttelte herzlich die ihm zum 
Abſchied gereichte Haud und ſchied mit dem Wunſche, 
daß der Kaiſer immer ſo „ſtramm“ bleiben möge, wie 
er als Oberſt geweſen. 


Der Menj als Beſtie. Ueber Robbenjagd und Alphons Karr, und auch das ift richtig. 


Robben⸗Induſtrie veröffentlicht R. Bach - Montreal im 


„Prometheus“ einen Artikel, dem wir folgende Stelle Humbert's, des Hauptes der Pariſer Millionenſchwindler, 
entnehmen: Auf einem der Eiöfelder kommt eine große wird demuächſt, 


Zum Andenkenſtarifkommiſſion berufen. 


der Jäger das Schreien der Jungen in der Nähe Pariſer Möbelhändler für das Meiſtgebot von 1620 Fr. 
deutlich hören können, dann wird ſofort beigedreht und in öffentlicher Auktion erſtanden worden. Der nune 
bie 200 bis 300 Männer ſtürzen ſich auf das Eis; alle|mehrige Eigenthümer beabſichtigt, wie uns aus Paris 
ſind mit ſtarken, oben mit Eiſen beſchlagenen Stöcken, gemeldet wird, den Eiſenkoloß zunächſt nach London 
wenige außerdem noch für den Nothfall mit Gewehren ſund ſpäter von dort nach Berlin überführen zu laſſen, 
bewaffnet. Dieſes Geſchrei der Jungen, das ſum ihn gegen Entgelt zur Schau zu ſtellen. ` 
an das Weinen von an Schmerzen leidenden Gemüthliche Konkurrenz. Einen in ſeiner Eigen⸗ 
Kindern auf das Lebhafteſte erinnert, führtſthümlichkeit wohl einzig daſtehenden Gaſtwirthſchafts⸗ 
die Jäger unſchwer auf die richtige Spur, betrieb findet man in dem Dorfe Kunzendorf im Kreiſe 
mitten hinein in das friedliche Familienleben — nun Sagan. Es giebt dort zwei Gaſthäuſer, aber nicht jo viele 
beginnt die Schlächterei. Ein Schlag auf den Kopf der Gäſte, daß beide Wirthe auch ein Geſchäft machen könnten. 
jungen Thiere tódtet diefe ſofort. Das Meſſer wird Die Gaſthausbeſitzer find daher übereingekommen, daß 
herausgezogen und im Nu haben gewandte Hände dasſabwechſelnd Jeder ein Jahr, von April zu April, die 
Fell mit der darunter liegenden Fettſchicht abgezogen. Wirthſchaft betreibt, während der Andere fo lange das 
Der Körper ſelbſt wird auf dem Eiſe gelaſſen, er ſcheint Lokal ſchließt. f > ; 
noch zu leben, doch ift dies nur eine mechaniſche Bewegung) Ein luſtiger Studentenſtreich. Als ein Profeſſor 
der Muskeln, die mit dem Eiſe in Kontakt kommen. in Heidelberg kürzlich des Morgens erwachte und daran 
Die Felle werden in kleinere Haufen zuſammengepackt dachte, zu ſeiner Univerſitäts⸗Vorleſung zu gehen, da 
und über das unebene Eis nach dem Dampfer geſchleppt. zeigte es jid, daß die Hausthür vermauert war. Eine 
Weiter geht die Mörderei, die Jäger vertheilen fi) auf Geſellſchaft übermüthiger Studenten hatte in nächtlicher 
dem Eiſe und entfernen ſich oft meilenweit vom Dampfer, Stunde eine hohe Backſteinmauer errichtet. Das Materiał 
überall ſieht man auf dem Eiſe die Blutlachen, die abge⸗ lieferte ein Neubau in der Nähe. 
häuteten Körper der Robben — an Bord ſchwimmt Alles 
in Blut, die a SA A pa a 7 05 2 
mmer unausſtehlicher, die Jäger find- mit Blut Bez 
ſchmiert, kurz, es ift kein appetitlicher Anblick, den man Tuſtige Eike. 
da zu genießen bekommt! Welche entſetzliche Scenen; : 
A Kaſernenhofblüthen. 
— Na Huber, Sie find boch jon modernes Subjekt, denn 
Sie find ja wahrhaftig überdämlich.“ o i 
— „br feld ja- fo dumm, daß euch fon das Hera im 


die ſich hier in der eiſigen Einſamkeit unter einer 
ſtrahlenden, Tauſende von Eisbergen köſtlich beleuchtenden 
Lelbe lacht, wenn ihr bet einem Zuder Heu vorbetgebt.” 
; : * 
„Müller, nich fo zandaft, drucken Sie man det 


Sonne abjpielen! Und nun dazu noch das klägliche 
— „Müll 
oe feſter an fih; wat Platonijdjeg 11618 bel's Militär 
n $ 


Wehgeſchrei der armen Robbenmütter, die ihren Kopf 
vorſichtig durch die kleinen Löcher im Eiſe ſtecken, nach 
ihren ſchneeweißen Kindern ſuchen und nicht glauben 
wollen, daß die herumliegenden blutigen Körper Alles 
ſind, was von ihren Lieblingen übriggeblieben iſt. Mit 
einem faſt menſchlichen Klagelaut ſtürzen ſie ſich dann 
wieder ins Meer, um dem nahenden Jäger zu entgehen. 


Auf einen angeblichen Ausſpruch Mirabeaus 


` í + a 
| „Beni, in geiſtiger Beziehung find Sie die Rubit- 
Wurzel aus einem Zwerg!“ È 


z 
ý % m 
hat ſich jüngſt bekanntlich Graf Poſadowsky in der Zoll — (Zu einem ſehr korpulenten Einjährigen, oer eine 
mifft ś Es i alsbald von einem lange, 2500 ee e gelen ¡So Denten 
Sogzialdemnfr, di irabeau nicht wohl, weil Gie o e kugelför alt w roe 
Mitglieb des . 9 2 That TERA u Bra, KA JERU Tage ooch bloß eene Umdrehung 
ertig zu br , 


vor der Berufung des Konvents, ſchon im Jahre 1791, * * ! 
geſtorben. Im „Figaro“ wird nun aber auch feſtgeſtellt unteroffizier: „Was iſt eigentlich Ihr Vater, Sie 
daß jenes Wort nicht von Mirabeau ift, ſondern von dummer Kerl?“ — Rekrut: „Zimmermann!“ — Unter 


offtater: „So, deshalb find Sie fo vernagelt!“ 

Zimmermanuswitz. Von einigen Zimmerleuten, deren 
Geſprüch er im Elſenbahnwagen belauſchte, hat ein „Gebildeter“ 
noch etwas gelernt. Sie unterhielten ſich vom Legen von 
Dielenböden, da ſagte der eine: „Weiſch, e Buckel derfſch 


Verrückt. Der „berühmte“ Geldſchrank Thereſe 


von einem Unternehmer begleitet, zu 


Robbenherde in Sicht; unter allgemeiner Aufregung einer Tournée durch ganz Deutſchland und Amerika mache, aber ke Loch! e Buckel kannſch wieder wegbutze, aber 


wird vorſichtig weitergefahren, bis die erfahrenen Ohrenlverwandt werden. 


Der Geldſchrank ijt jetzt von einemle Loch nit ruff gue Goble! Jugend.“) 
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